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Kartei Nr. 49 %* Inhalt. -,,Gilden: + Zünfte in. Rehburg 


Streikverbot: vom: 24.7.1723. my; 
Gilde-Privilegien vom 23.°1.2767.!für die Schmiede-, 
Schneider-,: Maurer-, Tischler-, Rademächer-,. Bäcker- und: 
Schuster-Gilden. 
Gildelade vom 23.1.1767 
Gildelade vom 28. 3.1780 
Zeugnis (Copie) für Johan Daniel Dralle vom 2. 8.1795 
Regelung des Arbeitsverdienstes vom 16. 2.1854 
Heft 1861: Aufrechterhalten der bisherigen Grundsätze des 
Gewerbebetriebes.. 
Wanderbuch des Schuhmacher August Hachfeld von 16. 1.1865 - 
Bescheinigung der Meisterprüfung des Schneiders Diedrich 
Block aus Schessinghausen vom 15.10.1842 
Betr.: Diebstahl gegenüber des Meisters vom 28. 9.1768 
Zeugnis für den Heinrich Idecke aus Schneeren vom 1. 7.1843 
Zeugnis für den Cord Heinrich Meier vom 4.12.1853 
Zulassung zur Meisterprüfung für Stellmacher Heinrich Buck 
vom 11. 8.1847 
Handwerker-Eid 
Brief an die Gilden vom 2.10.1848 
Betr.: Anfertigung des Meisterstückes für die Schmiede vom 
3.12.1838 
Zeugnis für Friedrich Bormann vom 2. 1.1845 
Rechnungsbuch der vereinigten Gilden vom 1. 1.1861 - 12.1863 
Zeitungsausschnitt vom 5.. 6.1971 - Die Entwicklung des 
Handwerks von W. Stelling, jun. 
Preisliste der Stellmacher vom 19.12.1909 
Beschwerdebrief gegen die Kaufleute Suffert und Stolberg vom 
19.12.1833 
Brief an die Gilde vom 4. 1.1839 
Brief an die Gilde vom 8. 7.1839 
Tischler und Drechsler bilden eine eigene Gilde am 7. 3.1842 
Betr.: Verfügung des Lehr- und Wanderwesens der Handwerker 
vom 27.1.1843 
Zeugnis für Cord Heinrich Meyer aus Mardorf vom 4.12.1853 
Betr.: Kreditaufnahme des F. Mahlmann 26. 7.1852 
Betr.: Prüfungsordnung der Rademacher und Schneider vom 
10. 9.1847 
Prüfungsbericht zur Gilderechnung vom 5.10.1867 
Quittung für den Schneidermeister Wilhelm Meyer vom 4. 3.1842 
Brief an die Schneidermeister vom 29. 4.1846 
Schutzbrief für die Bäcker vom 13. 1.1848 
Rechnungsbuch der Maurer-, Zimmer- und Bäckergilde 1859 

" " " " ı 8 6 0 
Aufstellung der Landmeister vom 11. 1.1861 
Verzeichnis der Handwerksgesellen vom 12. 9.1809 
Bericht wegen der Verarmung des Schneiders Heinrich Gieseke 
vom 15. 3.1865 
Betr.: Einrichtung der Tischler- und Drechslergilde, der 
Schneidergilde am 23. 1.1767 
Erwerb des Meisterrechts von Schuhmacher Heinrich Schwiering 
aus Rehburg am 10. 5.1845 
Statuten der Kranken- und Sterbekasse vom 2. 9.1860 
Sitzungsprotokoll vom 20. 5.1861 
Betr.: Prüfungsordnung vom 10. 9.1857 
Verfügung gegen die "Schwarzarbeit" vom 8. 3.1729 
Verbot des unlauteren Wettbewerbs vom 27. 8.1710 
Akte Amt- und Gilde-Briefe (Copie) 
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Kanpf aeger die: "Schwarzärbeit" vom 18. 1.1797: 

Betr.: Lohnforderung der Maurer und Zimmerer von 
Betr;: Lohnforderung: der Maurer und Zimmerer vom 
Eute&lung von :Eichen-Grundholz aus der Forst vom 
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Bi; König von Broß-2 
red 


fannien, &irand nd BrelandBerchlgerdes &taubens, Daereog Wira: 
schtweig und Eüneburg,des Yril. MOM. Heichd Erg Schagmeilter ndchurFurie 


’ + e ’ . - P = 
DAhtemmalen Wir mit ungnädigftem Migfallen vernommen , tvas geftalt bey denen Gilden und Hand Berdern it 
zn Anferm gefamten Ehur:Fürftenthum und Kanden der fehadliche Migbrauch und Unordnung eingeriffen ı daß die Handwerefs-äefellen denen Stadt: Obrige 
Bd keiten, wann diefelbe in Handwerds-Angelegenheiten Sich det Cognition und Unterfuchung , tie bilfig, annehmen, die Excefle beftraffen, oder fonften nach 
Befinden nöhtige Verfügung ergehen faffen wollen, fich frraffbahrer Wenft widerfeßien; durch ihre Alt-Gefellen, Schäffer, Scheneen, und wie fie fonft Nas 
Fo, mei haben ı verbotene Complors machen ; denen Meiftern nicht afein aus der Werctftatt lauffen, und diefelbe auffer Stand feßen, die übernommene Arbeit ” 
er, Contratt- mäßig zu liefern, DBerbündniffe mit einander aufrichten ; in geoffer Anzahl aufrürhrifher Henfe fich zufanımen rortiren ; und durch Umfchicung Y 
7, geyoiffer Zettel denjenigen , welcher von der Werchtatt nicht auffitehet , und fich bey ihnen einfindet, vor unchrlich erklären ; auch eher nicht wieder in die Ars .. 
beit treten wollen, big vie Obrigkeit ihren Willen ein Snitgen gethan, dergeftalt: daß der Auffiand wohl gar mit Hülffe Unferer Miliez geftiffet , und der zufammen-gelauffene ii 
Hauffe zum Gehorfam gebracht werden miffen 5 Bir aber folhe Unwefen länger nachzufchen nicht gemepnet find ; Als haben Wir nöhtig gefunden, deßfals folgende Con- 
Kirurion und Verordnung publiciren zu loflen: | 
Sehen ; ordnen und wollen denmach ı dafj es yiwar vorerft, und bis zu Unfttet anderiveiten Berordnung, bey denen jeden Orts hergebrachten HandwereisSebräuchen und 
Gervonheiten, fo weit diefelbe dem in Unfern Landen eingeführten Bilde-Reglement de Anno 1692. und denen von Ung ertheilten Gilde: Privilegüis nicht entgegen, fein Derbleis . 
ben haben folle. Denen AltsBefellen; Schäffern, Schencten aber, umd wie fie Namen haben mögen, welche, nach) bisherigen Handwerde-Bebrauch, fich unternommen, ihs 
ve Mit-Sefellen als Häupter zu commandiren , wird bey ohnfehtbarzerfolgender Fibeund nach Befinden Gebeng: Straffe hiemif verboten; gedachten ihren Mit- Gefellen überalt 
nichts, als was denen Hbrigkeiten und Landes-Ordnungen, auch denen von ung ullergnädigft approbirten Handivereig-Gebräuchen yyd Gilde - Articuln gemäß iftı zu befchs 
fen, vielwweniger diefelbe wider Die Obrigkeitliche Veranftalt-und Verfügungen auflanbietein, umd zum öffentlichen Auffitand zu bewegen 3 „Denen Handwercis- Gefellen insges 
fant aber, wird bey feharffer Leibesmmd nach Befunden bey Straffe der Beftunge-Ban-Arbeit hiemit befohlen, weder vor fich felbft noch auf Geheiß ihrer Alt» Gefellen ; jo we 
nig einen univerfalen Auffitand zu erregen, als aus ein oder anderer Particulier- Werckftatt auffzuftehen, und ihren Meiftern aus der Arbeit zu gehen. Im ftreitigen Policey: 
und Juttitz-Sachen überall nichts nach ihrer Schäffer und Alt» Sefellen, fondern Nacy„ihrer vorgefetsten Obrigkeit Gebot und Verbot fih adten, auch bey obenbedeuteter Straf 
fe alles Aufftreiben und Schefteng fp wohl unter fich felbft, als gegen abwefende Gefelfen ; fich enthalten follen. 

Kir wollen auch Diet Unfere Verordnung auf das Schelten und Aufftreiben derer Meifter bey allen Handwerchern, es gefchehe unter was Dormwand es wolle, hiemitex- 
tendiret , und ben vorgedachter Straffe verboten haben. Es ift zudem Ende unfer alfergnädigfter Wille » daß allen und jeden Handwerdern, Gilden , Zünfften und Innun 
gen, davon einige Exemplaria , zu Hnterleg- und Berwahrung in ihre Amts Lade, wicht allein zugefteller „ fondern auch bey allen Quartal-Berfammlungen Der Meifter und 
Gefelfen vor offener Lade öffentlich verlefen werden folle. | % 

Schieten und befehlen hierauf allen und jeden Unfern Magiftraten und Hptigkeiten in Unfern gefamten Churs Zürftenthum und Canden, dafi fie darüber nachdrüclich hal 
ten, dDap dem alfo gelebet werde 5 Die Meifter und Sefelfen aber haben fich dvama) gehorfamlich zu achten, ale (ieh ihnen ift ; Unfere Ungnade und obbeveutete Straffe zu ver- 
menden. Damit aber diefes zu Jedermanns Notitz gelangen möge; jofl diefe® Patene alferends gemönlicher Orten ; in fpecie auch) auf penen Handweris- Herbergen öffent? 


y 
ich publiciret und angefchlogen werden, Geben auf Unferm 2uft- Haufe zu Hembaufen den 24, Julü 1723. 
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Vorftellungen 


an 


Fe iniglipes Ilinisterium dos Ser 
zu Haungver 


von Seiten der Zinfte und Gilen 


zu 


Sannover, Hildesheim, Osnabrück un Liineburg 


uber 


Aufrechterhalten der bisherigen Grundfüte des Gewwerbebetriebs, über Yernhalten ver 
Freizigigfeit und über Anhören von Deputirten der Zinfte bei in Nebenpunften etwa 
beabfichtigten Aenderungen. 


Frühjahr 1861. 
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| 1. Hannover, 


An 
Königlid Hannoverfdes Miniflerium des Innern zu Hannover. 


——= > 


Darstellumg mm Bitte 


ber 
unterzeichneten Zinfte der Nejidenzitant Haunoder 
10. Sanuor 1861, 
Hat Anlagen: betreffend; 
A.B.C.D.E F. - Die Gewerbe-Berhältniffe des Königreichs. 


EEE EEE a E z—— = 


I neuefter Zeit ift in einzelnen Vereinen und in manchen Zeitungen fo viel von 
den vermeintlichen Vortheilen unbedingter Gewerbefreiheit die Rede, und in einzelnen deutjchen 
Staaten find Verfuche, welche man mit Tegterer wagen will, jehon jo weit vorgefehritten, daß 
auch wir e8 um fo mehr an der Zeit halten, und in diefer hochwichtigen Angelegenheit ver- 
trauensvoll an unfere hohe Landesregierung zu wenden, ald manche der gedachten Vereine 
und Zeitungen im Hannoverfehen fih den Schein geben, ald feien fie der Ausdrud der An- 
fiohten der Gemwerbtreibenden felbft. 

Schon ein Mal haben wir einen gleichen, auch von möglichft vielen Seiten angefadh: 
ten, nur anders eingefleideten Sturm erlebt, nämlich al® in den Jahren 1848 und 1849 
die |. g. deutfche National-Verfammlung zu Frankfurt a. M. über unbedingte Gewerbefreiheit, 
völlige Freizügigkeit und unbefchränkte Theilung des Grundeigenthums verhandelte und durch 
Majoritätsbefchlug in den f. g. deutfchen Grundrechten ausfprach, daß diefe drei Grundfäße 
fofort in allen deutfchen Staaten zur Ausführung fommen follten. 

Hochbefanntlih waren 8 im Wefentlichen diefe drei Beftimmungen, welche im biefigen 
Königreiche Stadt und Land fich gegen die |. g. deutfchen Grundrechte erklären liegen, worüber 
wir al3 einen der manchen Belege wohl nur anzuführen brauchen, daß, ald am 21. Januar 
1849 manche Graltirte Feftaufzüge und Feftreden zur Feier des Grlaffes der |. g. deutjchen 
Grumdrehte in Scene fepten, fie auf dem Neuftädter Markte zwar eine Schaar Schüler, 
Sabrikarbeiter u, f. w. zufammenbrachten, die VBürgerfhaft fih aber von der Theilnahme 
ausfchloß. 

Nachdem denn auch damals, troß der vielfeitigiten Beftrebungen von allbefannten 
Seiten, 8 nicht gelungen ift, die f. g. deutfchen Grumdreihte und damit die obgedachten drei 
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tief eingreifenden Aenderungen des Beftehenden im biefigen Königreiche zur Geltung zu bringen, 
fheint man jeßt einen andern Weg einfchlagen zu wollen, um zu denfelben Wenderungen zu 
gelangen; jet wird erft die Gewerbefreiheit allein in Angriff genommen, ab und an höchitena 
mit Schritten binfichtlih der Freizügigkeit; man hofft wohl, wenn man unter Mitwirkung 
derer, welche die unbedingte Theilbarfeit des Grundbefißes für ein Unglüd anfehen, erft die 
Gewerbefreiheit durchgefeßt hat, dann mit Hülfe der Gewerbetreibenden, welche nun unter der 
Serwerbefteiheit zu Teiden haben, die Theilbarkeit des Grundeigenthums zu erlangen. 

Wir werden bier wohl jede nähere Grörterung darüber unterlaffen können, daß die 
Ginführung der Gewerbefreiheit ohne völlige Freizügigkeit, welche den Gemeinden- und Armen- 
caffen mehr wie ander&wo zum unerhörten Bedrus gereichen würde, nicht gedenkbar ift, der 
befte Beleg für die Unvermeidlichkeit diefer Folge liegt wohl darin, daß im Künigreiche 
Sahfen, wo man, unter freilich wefentlich verfehiedenen DVerhältniffen dem Wagftüde der 
Gewerbefreiheit fich jeheint unterziehen zu wollen, man jdhon über Durchführung der Frei- 
zügigfeit, nicht in Sachen, fondern in ganz Deutfehland verhandelt. 

Was nun die Frage über die Gemwerbefreiheit felbft betrifft, fo fümmt man mit dem 
allgemeinen Abfprechen, ob diejelbe vathfam fei oder nicht, in Wahrheit feinen Schritt weiter, 
fondern man wird die bisherigen Zuftände im Einzelnen ind Auge zu fafen, die Zmede der 
verfchiedenen Beltimmungen zu prüfen umd darnach fich zu entichliegen haben, ob und was 
an dem Bejtehenden zu ändern fei. 

Fn Deutihland bat fihon fehr früh die Erfahrung, aljo der befte aller Lehrmeifter, 
3 dem Charakter der Deutfchen und der Natur der betreffenden Gewerbe am nüßlichiten 
gezeigt, daß die größeren Gewerbe fi) gegen einander abgrenzten und daß diejenigen, welche 
eines diejer Gewerbe erlernen und betreiben wollten, fi denjenigen beftimmten Regeln unter- 
werfen mußten, welche im Intereffe ded3 Bublitums und des tüchtigen Betriebes ded Gewerbes 
die Srfahrung an die Hand gegeben hatte. 

Das ift die Entftehung der Zünfte, welche den Gewerbefleiß und die ausgezeichneten 
eiftungen der deutjchen Städte berühmt machten. 

Landeöherrliche f. g. Zunftbriefe einzelner Zünfte, wie fie fich wohl‘ allenthalben in 
großer Zahl finden, haben die Zünfte nicht gegründet, jondern bauten nur auf dem Beftehen- 
den fort, haben dadurch großen Vortheil gefhafft, daß fie dad Fefthalten der tweientlichen 
Theile der ganzen Ginrichtung beförderten und manche einzelne Regeln ziweifellofer machten. 

Jahrhunderte lang haben die Zunfteinrihtungen das Wefentlichjte zum  tüchtigen 
Gewerbebetriebe in Deutichland beigetragen und unter ihrem Schuße hat manche Generation 
Derer, welche fi) dem Dienjte der Gewerbe widmeten, erjt gehörig fi ausbilden können, um 
dann felbitftäandig dad Gewerbe zu betreiben. 

Wie bei jeder menfchlihen Einrichtung nichts volltommen ift und fich Teicht einige 
Fehler und Mipbräuche einfchleihen, jo mag Died auch bier und da bei den Zünften im 
Laufe der Zeit gefehehen fein und mußte died in immer vergrößertem Maße nachtheilig 
wirken, wenn nicht eine forgfame Pflege auf dem Vorhandenen fortbauete, Fehler und Mif- 
bräuche bei Zeiten befeitigte. 

Derartige, verhältnigmaäßig unmwefentlihe Auswüchle haben Denen, welche das Wefen 
der Sache nicht überfehen konnten, oder befondere Gründe haben mochten, fih nur an diefe 
fleinen menfhlichen Schwächen zu halten, Anlag zu zahllofen Angriffen auf das Zunftwefen 
gegeben. 

An Beziehung auf daffelbe haben die beiden größeren Staaten Norddeutfchlands fchon 
vor längerer Zeit ein wejentlich abweichendes Verfahren eingefchlagen. 
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Sm Königreiche Preußen machte dad Edict vom 2. November 1810, die Ginführung 
einer allgemeinen Gewerbefteuer und Gemerbefreiheit betreffend, freilich allen gedachten Aus- 
wüchjen einfach ein Ende, zerfehlug aber zugleich das Wefen der Hauptfahe und fehüttete, 
unferer Meberzeugung nach, das Kind mit dem Bade aus, wobei aber hinfichtlich der Motive 
nicht unerwähnt gelaffen werden darf, daß im Gingange des Cdict® ausdrüdlich hervorgehoben 
ift, man befinde fich in der Nothmwendigfeit, auf eine Vermehrung der Staats-Ginnahmen zu 
denken, unter den Mitteln dazu fei die Einführung einer allgemeinen Gewerbefteuer weniger 
läftig erfchienen, befonders da die gleichzeitig gewährte Gewerbefreiheit da8 Gefammtwohl der 
Unterthanen auf eine wirffame Weife befördern fünne. 

Daß im Gefolge diefer Gewerbefreiheit auch die Freizügigkeit eingeführt wurde, ver- 
fteht fich fo von felhft, daß ein Weiteres darüber anzuführen bier überflüffig ift. 

Diefe mitten in den Kriegszeiten, wo auch fo manches Andere zerftört war, getroffenen 
Aenderungen haben, nach Wiederkehr friedlicher Verhältniffe beibehalten, dann ihre Früchte 
gefragen. 

Wir würden hier Allbefanntes wiederholen, wollten wir die Schäden näher darlegen, 
welche durch das mangelhafte Erlernen der Gewerbe, durch den beliebigen felbtftändigen Ge- 
Ihaftöbetrieb vor gehöriger Ausbildung, durch den beim Gewerbebetriebe fo zahllos eingeriffenen 
Schwindel und durch die an manchen Orten fhon jet Schreden erregende Vermehrung des 
Profetariatd und Pauperismus fih im Preußifchen gezeigt haben. 

Lebteres wurde dadurch erheblich vermehrt, daß die Handwerker, der Kraft und Inter 
füßung gehöriger Gorporationen entbehrend, von Jahr zu Jahr mehr von Gapitaliften, namentlich 
jüdifhen und chriftlihen Wucherern, abhängig wurden, weldhe nun den Hauptoortheil der 
Handwerksarbeit an fich reifen Fonnten. 

Da mußte denn matürlih in zahllofen Fallen die Armenfteuer aushelfen, welche in 
Folge de8 PBreußifchen Landrechts vom Jahre 1794 nicht nur in ganz Preußen, fondern auch 
da, wo fonft noch Ießteres gilt (5. B. Oftfriesland, Cichsfeld), begründet ift, | 

Diefe Armenfteuer, welche man gottlob fonjt fat allenthalben in unferm gefegneten 
Königreihe noch hat vermeiden können, hat nicht nur die Folge, daß auch Arbeitsfähige 


“ unterftügt und dadurch bedeutende Geldmittel verfehwwendet werden, indem Viele, welche einmal 


dad ohne Arbeit erlangte Brod geihmert haben, fih davon fehwer entwöhnen, vielmehr, fobald 
die Armenunterftügung für die Anforderungen der Genußfucht des Müffiggängers nicht mehr 
ausreicht, Tieber zum Verbrechen, als wieder zur Arbeit greifen; fondern e8 gehen in Folge 
diefer Armenfteuer dem Gemeinwefen auch viele Arbeitskräfte verloren und erwacht dadurch 
in volf&rirthfehaftlicher Beziehung ein ganz außerordentlicher Schaden. 

Alle desfallfigen Ginzelbelege werden durch den Umftand überwogen, daß man fi) 
auf Grund der feit 1810 gemachten Erfahrungen nach den forgfältigiten Grmittelungen über 
die Wirkungen der damaligen Aenderungen genötbigt fab, durch Verordnung vom 9. Februar 
1849 wieder gefeßliche Beftimmungen über die Innehaltung beftimmter Lehrlings- und Ge 
jellen - Zeiten und über Handwerkerprüfungen zu erlaffen, auch durch fonftige Vorkehrungen 
dag corporative Leben in Gewerbe-Innungen wieder wach zu rufen. 

Erft durch diefe wefentlichen Aenderungen wurde e8 für Berlin möglich, gleichzeitig 
dem fehon Lange gefühlten Bedürfniffe einer Belchräntung der unbedingten Freizügigkeit zu 
genügen. 

Ein befferes Zeugniß, wie diefer erfte Schritt zum Wiedereinlenken in richtigere Bahnen 
kann man wohl dafür nicht anführen, daß die gedachten Beftimmungen von 1810 nicht den 
rechten Weg trafen. 
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Von anderer Seite, wo man die Tragweite diefes Beleges aus dem Jahre 1849 ge- 
fühlt haben mag, wurden zwar vor nicht langer Zeit Anftrengungen gemacht, die Einrichtungen 
von 1810 in ihrer Reinheit wieder herzuftellen; allein die in ihren wejentlichen Theilen in die 
öffentlichen Blätter übergegangenen Gutachten de Gewerberaths und Magiftratd zu Berlin 
haben aus der Zeit von 1849 bi8 1860 fo fehlagende Ihatfahen und Erfahrungen zu Tage 
gefördert, daß ein Verlaffen diefer neueren Bahn nicht zu erwarten fein wird. 

Gine in MET de8 Berliner Commumalblatt8 vom Jahre 1860 veröffentlichte, offen- 
bar auf amtlichen Quellen beruhende 

„Statiftifhe Zufammenftellung aus der Verwaltung des Armenmwelens in Berlin 
(ausfchlieglih der Armen- Schulverwaltung) in den Jahren 1831 bis 1858 ein- 
fchlieglich“ 
enthält Nachrichten, welche die Wirkungen der fraglichen Preußifchen Veltimmungen in den 
verjchiedenen Perioden noch näher beleuchten *). 

Im Fahre 1831, mit welchem diefe Tabelle leider exft beginnt, hatte Berlin 229,800 Ein- 
mwohner, verwandte für Arme 281,326 Thlr., wovon, da das Uebrige durch eigenes Ber- 
mögen der Armencaffe, Gefchente, Vermähtniffe und Sammlungen aufgebraht wurde, 
140,388 Thlr., aljo 49 Procent de8 Ganzen, durch Armenfteuer aufgebracht werden mußten; 
im Jahre 1849 war die Einwohnerzahl auf 401,200 geftiegen, die Verwendung für die 
Armen auf 556,185 Thlr., wovon 412,844 Thlr., alfo 74 Procent de Ganzen, durch 
Armenfteuer aufgebracht werden mußten. 

In den gedachten 18 Jahren, über welche aud der Zeit der Herrichaft der völligen 
Gerwerbefreiheit und Freizügigkeit und durch Dbiges die Zahlen nur zugänglich find, ftieg die 
Einwohnerzahl um 171,400, alfo durchichnittlich jährlih um fat 10,000; da8 durch Armen- 
jteuer jährlich Nufzubringende um 272,500 Thle., und das Berhältnig der Armenfteuer zu 
den jämmtlichen Armenverwendungen von 49 auf 74, aljo um 25 Procent. 

Im Sahre 1858 dagegen war die Ginmwohnerzahl 439,000, die Verwendung für 
Arme 568,591 Thlr., das davon dur) Armenfteuer Aufzubringende 417,162 Thle., Teßtere 
alfo im Berhältnig zum Ganzen nur 73 Brocent. 

In den auf die obgedachten gewerblichen Verbefferungen vom 9. Februar 1849 folgen- 
den 10 Jahren jtieg daher die Einwohnerzahl um 37,800, aljo durchichnittlich jährlich um 
nicht voll 4000, das durch die Armenfteuer jährlih Aufzubringende nur um 4300 Thlr., 
und e3 fanf fogar das Verhältnig der Armenfteuer zu den jämmtlichen Verwendungen von 74 
auf 73 Procent. 

Obgleich fehon die hervorgehobenen, aus den Jahren 1831 bi8 1858 vorliegenden 
Thatfachen einen fehr erheblichen Nachweis liefern, würde doch noch ein unferer Anficht viel 
günftigeres Nefultat fich ergeben müffen, wenn e8 möglich wäre, die entjprechenden Zahlen 
von 1810 — der Zeit der Einführung der Gewerbefreiheit — an bi8 zum Jahre 1831 noch 
herbeizufchaffen. 

Wefentlih anders wie im Königreiche Preußen wurde in dem zweiten größeren nord- 
deutfchen Staate, nämlich im hiefigen Königreiche, verfahren. 

Hier wurden die in den Zunftbriefen, Gewohnheiten und Herfommen fich findenden 
einzelnen Beftimmungen genau geprüft, das fich alfo vorfindende Gute in ein gehöriges Syftem 
gebracht und im die Gewerbeordnung vom 1. Auguft 1847, fowie deren Ergänzung vom 


*) Wegen de8 großen Interefjes, welches die in der angszogenen „Bufammenftellung” enthaltenen Zahlen 
und die daraus zu ziehenden Folgerungen bieten, wird diefelbe als Anlage X. vor der Anlage A. 
abgedrudt. 
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15. Juni 1848 übernommen, dabei aber jolche Vorfchriften getroffen, weldhe bier und da 
eingefchlichene Migbräuche befeitigen und gemügende Handhaben geben, daß Derartiges ich 
nicht wieder einfchleichen Fann. 

88 it um fo weniger zu bezweifeln, daß man im diefer Gewerbeordnung das den 
Bedürfniffen de3 NKönigreih® ntjprechende im Wefentlihen richtig getroffen bat, als über 
den erfien Entwurf eine Menge hervorragender, mit den Verhältniffen genau befannter Sad- 
verjtändigen und Behörden vorher gehört, das darnach modificitte Gefeg mit den Vertretern 
des Landes fowohl 1846,, wie 1848 tief eingehend öffentlich berathen ift und fich die 
Prefje mit der wichtigen Angelegenheit genügend befchäftigt hat. 

Die in den Einzelheiten der Gewerbeordnung fich findende, erft vor etwas mehr als 
einem Decennio nach forgfältigiter vorheriger Prüfung erfolgte Anerkennung aller Factoren 
der gejeßgebenden Gewalt, daß die Zünfte Iebensfähig und zugleich ein wefentliches Clement 
de3 Gemwerbebetriebes find, fallt um jo mehr in die Wagichale, ald die Zünfte fhon längere 
Zeit vorher ihre frühere jehr erhebliche politifche Bedeutung verloren hatten. 

Bekanntlich ging früherhin aus den Zünften als folhen menigftens der überwiegendfte 
Beitandtheil der Bürgervertretung in den Städten hervor und zwar vertheilt nach der 
Bedeutung der einzelnen Zünfte in der Gemeinde; diefe Einrichtung war um fo natfür- 
licher, ald in Deutfchland feit alten Zeiten der fogenannte dritte Stand fich in den Zünften 
geuppirte, dort wenigftend feinen Schwerpunkt hatte, man aber bei der Vertretung nach 
Ständen und deren einzelnen Gruppirungen die verihiedenen Intereffen am ficherften zur 
Geltung, zugleich aber für da8 Gemeindeleben am meiften nußbar machte. 

Daß in biefiger Stadt die Mitglieder der Zünfte und Innungen fich diefem Berufe 
der Sorge für da8 Gemeinmwefen nie entzogen haben, vielmehr fogar dadurch für die fernften 
Zeiten heworleuchten, daß von ihnen die bedeutendften Stiftungen berühren, ift wohl jedem 
mit den hiefigen Verhältniffen Bekannten zweifellos, wenn wir nur die Namen Wagener, 
Striehl, Johann Duve und Runde nennen. 

Nah und nah hat man indeg im Hannoverfehen Städteleben diefen Weg verlaffen, 
bejonderd feitdem man vom Jahre 1824 an (in diefem Jahre fchon für Hannover, Etade, 
Hameln, Burtehude, Lingen) den einzelnen Städten neue |. g. Verfafjungsurfunden oder Stadt- 
reglements ertheilte, in welchen man behuf der Vertretung die einzelnen Gruppen de8 bürger- 
fihen Glements und deren verfchiedenes Gewicht bei Seite fchob, das bürgerliche Clement in 
Atome auflöfte und nur jede einzelne Stimme zählte, 

68 Fann hier nicht unfere Sache fein, weiter zu erörtern, ob e8 nicht beffer gewefen 
wäre, die aus den Zünften genommene ftändijche Vertretung beizubehalten und die daneben 
emporgemwachfenen bürgerlichen Glemente nach Maßgabe ihres Gewicht? im Gemeindeleben 
auch ftändeweife zur Theilnahme an der Vertretung zu berufen. 

Der jeit dem Jahre 1824 von den Regiminalbehörden, wohl unter Berüdfichtigung 
fremder Vorbilder, verfolgte neue Grundfaß ift zuerft in die allgemeine Städteordnung vom 
1. Mai 1851 und dann auch in die revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858, alfo in 
die Landes -Gefeggebung, übergegangen und e8 moird daher diefer Punkt an fih für jebt auf 
fih beruhen bleiben müffen, fo jehr derfelbe auch dem Zuftande in den Landgemeinden wider 
fpricht, in welchen nach Ausweifung der Landgemeindeordnung vom 4. Mai 1852 und deren 
Ausführungs -Ausfehreiben von demfelben Tage, fo wie nach dem neueften Gefeße, die Land- 
gemeinden betreffend, vom 28. April 1858, dem Bauernjtande der altdeutiche Grundfaß 
gefichert ift, dad Stimmwerhältnig und folgeweife die DVertretung nach den verjchiedenen 
Gruppen und nad dem Gewichte in der Gemeinde zu regeln. 
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Hier haben wir auf die gedachten feit dem Jahre 1824 im Städtenefen unferes 
Landed eingefretene wefentliche Aenderung nur in fofern Gewicht zu Tegen, als lange nadj- 
dem man dadurch den Zünften im politifchen Leben der Städte die Bedeutung entzogen 
hatte, die Gefeggebung in der Gewerbeordnung die Zünfte für hochwichtig für da8 gemerb- 
liche Leben hielt und nur in Rüdficht darauf ihre Verhältniffe fo, wie gefchehen, regelte. 

Sn der Gewerbeordnung ift 8 zur Verhütung des Ginfehleihens neuer Mißbrauche 
bejonder8 zwedfentiprechend, daß nach $. 80 und 81 die Zünfte, ihr Vermögen und ihre An- 
falten unter Auffiht der Obrigkeit, in deren Bezirk fie ihren Sit haben, alfo in den Städten 
de3 jelbftgewählten Magijtrates, ftehen und daß diefe Auffiht zumächft durch einen obrigfeit- 
lichen Deputirten in derjenigen umfaffenden Weife geführt wird, welche die ferneren einzelnen 
Beftimmungen der Gewerbeordnung ergeben. 

Dadurch ift den Obrigkeiten, namentlich den Magiftraten, da8 Mittel gegeben, durch 
da3 hierzu befonderd geeignete Mitglied der Obrigkeit fich nicht nur in fortlaufender Kenntniß 
von allen Einzenheiten zu erhalten, genaue Erfüllung der Zwedfe der Gewerbeordnung, Negelmäßig- 
feit und Ordnung im Berfahren und im Rechnungswefen zu bewirken, fondern e8 hat diefe 
Ginrihtung au) den großen Vortheil gehabt, daß namentlich da, wo man den Ginfichtövollften 
und Grfahrenften zum obrigkeitlihen Deputirten, thunlihft für alle Zünfte, beftellte, der 
Legtere der Vermittler des Fortfehritt® auf diefem wichtigen Gebiete wurde, indem er die bei 
einer Zunft gefammelten Erfahrungen und erprobten befferen Einrichtungen auch bei anderen 
Zünften anregte und empfahl, wo ihm dann aus, in der Natur der Sache Tiegenden, 
Gründen der Anklang nicht fehlte. 

Wenn troß diejer günftigen Wirkung fchon diefer einen Ginrihtung der Gewerbe- 
ordnung, wie mir fie, führte died hier nicht zu weit, au8 einer großen Reihe von Städten 
im Gingelnen darzulegen vermöchten, fih mehre auf Tadel ausgehende Zeitungen ein fürmliches 
Geichäft daraus machen, Migbräauche aller Art beim Zunftwefen zu behaupten, wobei fie 
freilich in der Regel den betreffenden Drt wohlweislich verfehweigen, jo fünnen diejenigen 
Fälle, welhe wirklih wahr fein follten, nur fehr vereinzelt daftehen und fallen nicht der 
Gewerbeordnung oder dem Zunftwejen überhaupt, fondern theild den von jeder menfchlichen 
Einrichtung nicht zu trennenden Heinen Mängeln, theild und hauptfächlih wohl den betreffenden 
obrigteitlihen Deputirten beziehungsmweife Magiftrate zur Laft, und würden unter dem Schuße 
der Beitimmungen der Gewerbeordnung fehnell verjhwinden, wenn die Betheiligten oder die 
Zeitungen fie nur namentlich geltend machten. 

Im Wefentlihen hat fih der Tadel über das Zunftwefen, fjoweit darüber bißher 
etwas laut wurde, auf dem ebengedachten Gebiete gehalten; ftatt im Uebrigen auf die 
Hannoverfehe Gewerbeordnung felbft im Ginzelnen einzugehen und durch Thatfachen den Nach- 
weis zu verfuchen, daß, und in welcher Richtung einzelne Beitimmungen derfelben nachtheilig 
wirkten, hat man nur allgemeine Behauptungen über vermeintliche Vortheile der Gewerbe: 
freiheit hören müffen, wobei höchitens ein Berufen auf Zuftände in anderen deutfchen Staaten 
vorfam, und namentlich in folhen, wo die Verhältniffe wejentlich anders wie hier find. 

Wir müffen daher Angeficht® der genauen Beftimmungen der Hannoverfchen Ge- 
mwerbeordnung, der allbefannten VBorverhandlungen derfelben und der feit ihrem Grlaffe 
gemachten praktifhen Erfahrungen zu ermüden fürchten, wollten wir bier im Ginzelnen vor: 
führen, wie durch diefe Gewerbeordnung die Intereffen des Publitums, der Fabrifanten, der 
Kaufleute und der Handwerker gleichmäßig gewahrt, namentlich behuf befferer und nachhaltig 
billigfter Bedienung de3 Publiftumsd für gehörige Ausbildung der Zunftmitglieder und deren 


Mak;! 490154 


9 


Gehülfen geforgt, Teichtfertiges Befegen und daraus folgender Schwindel verhütet und genü- 
gende Goncurrenz gefchaffen ift. 

Was namentlich die Iegtere betrifft, fo ift theils die Vefugniß des Beziehend von 
auswärts auf Beitellung, nah Maßgabe der Gewerbeordnung, theil® die Zahl der Sahı- 
märkte, in welchen Alles frei heveingebracht werden darf, theild und bauptiächlich die Zahl 
der Zunftgenoffen defjelben Gewerbes an einem Orte eine überreichliche Gewähr, daß das 
Publitum die nach Berbäftnig der Güte preiswürdigfte Waare beziehungsweife Arbeit jeder 
Zeit erlangen fann. 

Noch mehr ergiebt fich diefe Goncurrenzfrage wohl aus der ald Anlage A. beigehenden 
Nachweilung der Angehörigen der biefigen Zünfte aus dem Jahre 1859, welche auch für 
die Jebtzeit, wenigjtens in fofern zutrifft, daß nicht weniger, fondern böchftens bei einzelnen 
Bünften mehr Mitglieder fih finden. 

Dem in diefer Anlage A. Enthaltenen würden noch die Kaufmannd- und Handele- 
Innung binzufommen, deren Zunftbriefe vom 6. April 1765 und 29. Zuli 1766 lauten, und 
deren Angehörige jeßt aus ungefähr 190 Innungsmitgliedern und 400 Gehülfen und Lehr- 
fingen beftehen. 

Diefe Thatfachen liefern wohl den deutlichften Beweis, daß nicht nur die Verohner 
der iefigen Refidenzftadt, fondern auch die notorifhermaßen von hier ihre Bedürfniffe bezie- 
henden zahllofen Auswärtigen genügende Auswahl unter denjenigen tüchtig ausgebildeten 
Gewerbtreibenden haben, von welchen fie die befte und preiswürdigfte Lieferung erwarten. 

Sleihwie e8 notorifh ift, jo Fann Jeder auch durch den Augenfchein und dur) 
eigene Prüfung in den hiefigen Verkaufsläden fich überzeugen, daß die Mitglieder der biefigen 
Hünfte und Innungen dem Publitum fowohl an gefhmadvollen Ginrichtungen wie an Güte 
und Preisiwürdigkeit der Waaren mwenigftens eben fo viel bieten, wie dies in irgend einer in 
gleichem VBerhältniffe ftehenden Stadt folcher Staaten, wo man «8 mit der Gewerbefreiheit 
verfuchte, der Fall ift, und mwird e8 fehwerlich gelingen, desfallfige begründete Vergleihungen, 
welche zu unfern Ungunften jprechen, vorzubringen. 

Diefelben Thatfachen ergeben aber zugleich die hohe Bedeutung, welche die Frage über 
Gewerbefreiheit in ihren praktifhen Folgen haben wird. 

Würde man neben den 1643 und 190 felbftftändigen Gewerbetreibenden der hiefigen 
bisherigen Zünfte den gedachten 4536 und 400 Mitwirkenden troß noch mangelnder gehöriger 
Ausbildung den felbititändigen Gewerböbetrieb geftatten, fo würden fie felbft ohne ihren Willen 
dad PBublifum in vielfacher Weife beihädigen und fie fammt der von ihnen fehnell zu grün- 
denden Yamilie doch bald der Armencaffe zur Lat fallen, welche dann die Ginführung der jo 
verderblichen Armenfteuer gar nicht würde vermeiden fünnen. 

Den gedachten 4536 und 400 annoch Unfelbftitändigen wird aber durch die Bei- 
behaltung der bisherigen Ginrihtung in Feiner Weife zu nahe getreten, denn alle diejenigen 
unter ihnen, welche den fehr mäßigen, nur auf das nachhaltige Intereffe des Publikums 
berechneten Anforderungen der Gewerbeordnung - beziehungsweife Domicilordnung zu genügen 
vermögen, fünmen jeder Zeit in die Zunft, bei deren Feiner ein Gildenfhluß befteht, auch 
nach $. 170 der Gewerbeordnung nie wieder eingeführt werden kann, eintreten; diejenigen, 
welche dazu noch nicht im Stande find, mögen fich, gleih wie die in fo vielen anderen 
Berhältniffen unerläßlich ift, auch erft anftrengen, um diefen mäßigen Forderungen zu genügen, 
fönnen nicht verlangen, auf Kojten ded Publitums und der Armencafje zu einem nicht nur 
gewagten, jondern ficher mißlingenden Unternehmen zugelaffen zu werden. 
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Wenn oder fo lange den Lepteren die Grfüllung diefer mäßigen Grforderniffe nicht 
gelingt, bleibt ihnen, wenn fie nur arbeiten wollen, immer ein ihren Verhältniffen entjpre- 
chended genügended Austommen; der felbftftändige Gewerbtreibende fann jolche Gehüffen nicht 
entbehren, und muß fie um fo beffer bezahlen, als zahlreiche Fabriken, die Gifenbahn-Wert- 
fätten, Militair-Arfenäle u. f. w. derfelben auch bedürfen und die Tüchtigjten unter ihnen 
e8 dort fehr oft zu erheblichen Ginnahmen bringen. 

Diefe größeren Gtabliffement3 haben einen großen Theil der Tüchtigkett ihrer Lieferungen 
der gehörigen Ausbildung der Gehülfen bei den gedachten Zünften zu danken, was noch mehr 
dadurch belegt wird, daß bei ähnlichen Gtabliffements in anderen Staaten gerade die Hanno- 
verfchen Gemwerbögehülfen fehr gern genommen werden. 

Diefe Tüchtigkeit der Hannoverfchen Gewerbögehülfen it um fo erflärlicher, ala nad 
Anleitung des $. 113 der Gewerbeordnung die Lehrlinge gezwungen find, die Gemwerbe- 
Ihulen, zu deren größerem Flore die Zünfte nach Maßgabe ihrer Wichtigkeit gern erhebliche 
Beiträge liefern, zu befuchen, was fihon während der Lehrzeit regelmäßig controlirt, durch 
Ginfehreiten bei fi zeigenden Nachläffigkeiten in Ordnung erhalten wird; was aber durch 
Anfpornen des Wetteiferd und praftifche Folgen noch mehr gefördert wird, indem dag Zeug: 
ni der Schule über regelmäßig und mit Grfolg ftattgefundenen Bejuh von wefentlichem 
Einfluffe bei der Frage ift, ob und mit welchem Zeugniffe der Lehrling zum Gehülfen zu 
erklären ift. 

Ber fih nur näher mit den beiden bier am Orte beftehenden jolhen Ginrichtungen, 
namlich der Handelsihule und Handwerkerfhule, bekannt zu machen beliebt, wird fich Teicht 
überzeugen können, wie fehr die Lehrlinge beim Beginn der Lehrzeit folche fernere Ausbildung 
noch bedürfen, und welchen erheblichen Einfluß die in diefen Gerwerbefchulen erlangte beffere 
Ausbildung auf ihren Gewerbebetrieb ald Gehülfen und namentlich auch bei und nad dem 
felbftftändigen Befeben haben. 


Eine fehr beachtenswerthe Folge des im Zunftwejen liegenden Zufammenhaltens gleich 


artiger Clemente müffen wir fhließlich noch erwähnen; eine Folge, welche fich feit den älteften 
Zeiten von Jahr zu Jahr immer mehr ausbildete, durch die Gewerbeordnung von 1847 nur 
noch eine befjere Regelung erhielt, namentlich durch Kontrolle und Mitwirkung des obrigkeit- 
fihen Deputirten. 

63 find Died die Ginrichtungen zur Unterftügung bülfsbedürftiger Zunftgenoffen, 
namentlich bei unverfchuldeten außerordentlichen Greigniffen; zur Befhaffung der Krankenpflege, 
namentlich bei Grkrankungen der Gehülfen; zur Bezahlung von beftimmten Summen beim 
Todesfalle eines Zunftgenoffen oder deffen Frau, wodurch theils die Beerdigung beichafft, 
theil3 die Koften der mwefentlichen Umgeftaltung der Samilien-Verhältniffe beftritten werden 
können; bei mehren Zünften fogar zur Zahlung jährlicher Deträge an die Wittwe eines 
Meifters bis zu deren Wiederverheirathung oder Tode. 

Diefe tief im’® praftifche Leben eingreifenden, duferft wohlthätig wirkenden Einrichtungen 
würden ohne Zünfte nie entftanden fein und mit Auflöfung der Iekteren Ichnell verfallen, 
während jebt das unausgejegte Streben dahin gerichtet it, fie zu immer größerer Blüthe zu 
entfalten. 

Sfeichiwie der Gorporationggeift den Eifer für diefe Einrichtungen Tebendig erhält und 
Opfer dafür nicht fheuen Täßt, fo ftärken fie das Selbftbewußtfein des Einzelnen, indem dag 


‚ihm oder feinen Angehörigen daraus zu Theil Werdende in Folge eigenen Rechte aus der 


Kraft der Zunft hervorgeht, nicht mittelft der Armencaffe aus der Mildthätigfeit Anderer, 
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FRE 1. 
Während auf die im Dbigen näher dargelegte Weife feit beziehungsweife 1810 umd 

1847,; in Preußen und Hannover wefentlich verfhieden verfahren wurde, man fih im 

eriteren Lande durch die Gewalt der praftiichen Erfahrungen zum Beginne bedeutenden Gin- 

lenfens genöthigt fah, hat man, foviel wir wiffen, mwenigftens in den. meiften und größeren 

übrigen deutjchen Staaten die älteren Gintichtungen ohne nennenswerthe Modificationen und 

Sortfehritte beftehen Laffen, fich nicht bemüht, fie den Anforderungen mancher inzwifchen ver- | 

änderter DBerhältniffe anzupaffen. | 
Da ift e8 denn erflärlich, daß dort manches nicht mehr Paflende fih als Bedrud | 

gezeigt, mancher alte Auswuchs in jchädlicher. Weife fortgewuchert hat. 
Wenn unter jolhen Umftänden. in diefen Ländern man bier und da zu dem Gnt- | 

Ihluffe kommt, ftatt die Ginrichtungen zu beffern und den VBerhältniffen anzupaffen, jebt dort | 

das Kind mit dem Bade augzufchütten, fo mögen, obgleich 8 dort noch mehr motivirt fein 

mag, wie e8 bier fein würde, da8 Diejenigen verantworten, welche dort darüber zu be- | 

Ihließen haben. 
2ächerlich aber it «8, wenn aus den Rändern, wo man jüngft dem Rufe nach | 
Sewerbefreiheit nachgegeben bat, Zeitungen melden, die Gewerbefreiheit fei an dem und dem 
Tage kürzlich eingeführt, und e8 gehe dort recht gut, man habe noch feine Uebelftände bemerkt. 

Die obgedahten nachtheiligen Folgen und Gefahren der Gewverbefreiheit kommen | 
fihern Schrittes, doch wird e8 Jedem, welcher nur einigermaßen die Verhältniffe Fennt, fehr | 
einleuchtend fein, daß fie nicht im erften Augenblide, fondern exft allmälig, von Jahr zu 
Sahr jtärfer zur Anfchauung kommen. 

Var doch in Preußen der große Zeitraum von 1810 bi8 1849 nöthig, um alle 
Factoren der gefeßgebenden Gewalt zu der Ueberzeugung zu bringen, daß man zu weit 
gegangen fei und einlenfen müffe. 

Auper der gedachten Abweihung zwifchen bier und anderen Staaten, find aber auch 
andere einflugreichfte Verhältniffe in denjenigen Staaten, in welchen man jüngft die Genwerbe- 
freiheit theild fchon einführte, theils einzuführen im Begriffe fteht, fo wefentlich verfchieden 
von den biefigen Verhältniffen, daß ein Schluß von dort auf bier nicht zuläffig ült, 
vielmehr, jeloft wenn dort die Gewerbefreiheit mehr Nußen ald Schaden in Ausfiht ftellte, | 
dies für hier doch nicht paffen würde, 

Wir dürfen ung einer näheren Darlegung darüber hier um fo mehr enthalten, ala 
höchftem Königlihen Minifterio Ddiefe wejentlihen Abweihungen vollftändiger wie uns 
vorliegen. 

Bei der hohen Wichtigkeit der befprochenen Frage find am 24. November 1860 die 
Vorjteher und unter Anmefenheit der obrigkfeitlihen Deputirten- am 27. November 1860 die 
Mitglieder fümmtlicher hiefigen Zünfte, über deren Zahl die Anlage A. näheren Anhaltspunkt 
fiefert, zufammenberufen und mit fehr wenigen Ausnahmen fümmtlich erfehienen; e8 ift ihnen, 
wie die ald Anlagen B.C.D.E.F. erfolgenden Protofolle ausführlicher ergeben, der bekannte 

TG? Entwurf der Königlich Sächfiihen Gewerbeordnung, welher auf dem Grundfaße der Gewerbe- 

7 freiheit beruht, zur Berathung verftellt, und haben alle Erfehienenen mit Nusnahme einer 
Stimme fih gegen Gewerbefreiheit umd Freizügigkeit, vielmehr für Beibehaltung der Zunft- 
einrichtungen und Befchräntung der Freizügigkeit durch Bürger- und Ginmwohnerrecht, wie 
jolche feither beftanden, ausgefprochen. 

Im ausdrüdlichen Auftrage diefer fämmtlichen zahlreichen Gewerbtreibenden erfuchen 
die gehorfamft Unterzeichneten, geftügt auf die obigen Gründe, und in der Ueberzeugung, da 
unfere höchfte Landesregierung die allgemein bekannten großen Northeile der auch in dem 
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Hünften fo fehr ins Leben tretenden corporativen Glemente dem Lande erhalten, die Auf- 
löfung der Gewerbtreibenden in Atome aber nicht fördern werde, gehorfamft: 
die bisherigen Grumdfäße des Gewerbebetriehes und de8 Wohnrechtserwerbs auf- 
recht zu erhalten; 
und feiner Zeit Deputivten der Zünfte Gelegenheit zu geben, über in Neben- 
punften etwa beabfichtigte Nenderungen fich vorab ju außern. 


Unterzeichnet von den Vorftehern: 


Schaper Engelte für das Leineweberamt, 
ott Kunze 
Beau für das Bärkeramt. Sr "„ » Maurer- und Steinhaueramt, 
Engelfe Holtermann ,„ , Perrüctenmadyeramt. 
Brerfing "» n Böttcheramt. Meyer 
Grmold RE Schröder ”" n  Pofamentirerant, 
Nitfcher a A i Sprinfmann „ „ Rad- und Stelmaceramt, 
ici ölli re tler= und Ni R 
er | 1 Be rar Sattler- und Riemeramt 
w arten 
Brinf jun. Kober 
Ä „ nn Dachdederamt, s » » efammt-Schmiedeant. 
Gaudik , Frishoff 
Schnath „» » Drehöleramt, Staat 
Schrodt ”» »  Bürberamt, Brandes 
Gebert Bier Boges | » » Schneideramt, 
t, 
Betjche Be 1 0 Se Sacob 
Stecdhan | a Benzinger n » Schornfteinfegeramt. 
Böreler I" Soldfchmiedenmt. Tutenberg 
Bunte » n ürtleramt. Knüttel » Schuhmacher: u, Tohgerberamt. 
Hübotter » » Sandfchuhmaheramt. Schomburg 
Scherer | Feyh 
$ i 
Schönewolf | ” ” Putmacheramt Hartmann | an 
Gewerke Silfe utE,, 
Nettemann "m Klempneramt, Brod3 ee 
Nothholz ] Gerfter „ „m Tapeziereramt, 
Gortnum König 
" „ Knochenhaueramt. Ar ; h 
Hartmann | ä Borthmann 3 Tifgleramt 
Stoßnad Braun ”» » Xöpfers und Dfenfeßeramt. 
iedler „ » Korbmaderamt, ellner 
< i 5 9 & - vn» Zimmerant, 
rüger » n» Kürfchneramt, eißhanr 


Schrader „ »  Binngießeramt. 
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Anlage X. 


Statiltiiche Zufammenftelhung 
aus der 
Verwaltung des Armenwefens in Berlin 
(ausfchliehlic der Armen-Schulverwaltung) 


den Jahren 1831 bis 1858 einfchliehlidh, 


veröffentlicht in ML 7 des Berliner Communalblatts vom Jahre 1860. 


7306 
1798 
5097 
8106 
8311 
8528 
8843 
9338 
9350 


1833 |: 
1834 [2 
1835 |; 
1836 ]2: 
1837 [265 
1838 || 
1839 


1840 |: 9426 


1841 1325000] 9515 
1842 1338500]. 9770 


352000] 10119 
364400] 10427 
376900] 10436 
389400] 10740 
393300] 11475 
397200] 12044 
401200] 12976 


434800] 12230 
439000] 11806 


14 
ir 2. 3. 4, 5, 6 8. 0% 

&8 fielen 

Ein- | Pauernd | Procent, 5fenilihen] Zerivendet lenkte Verwendungen | Durchfchnitt- 

der Z u. : z : 
Fahr. | wohner- | rmen- Kranken: wurden Unterfät für {ich pro Kopf 
Bensie nlerftüßungen. 

zahl. unter- | Berölfes pflege für Col. 5. Krugung Eol. 3, Eol. 3. 
füßung | rung. s 
anheim bedurften 


2 al al BF DE) 
TREU UNE Po Tome ur a ae MER BE. A A BR A RD RR 


23183 [23547 28] 6] 1928320 9[238494 29 |—[32| 19) 3,74 
22309 [123977 1211]23882| 3| 8[236629| ı8 30.10) 4,7 
2227021757 25] 4| 16019 | 8|11[247213 11 30) 1511,89 
23587 [23125 — 5] 16336 | 4 7[237885 10/—[29 10, 4, 
21884 [27833 10) 7[ 15002 15| z]aorsıl 4| 3l28|29 0,53 
25539 [34359 1210| 17150 26) 5]245011) 1) 9|28/21|10, 
29701142384 |15| 2]20474 10) 1[266554 10) 1[30 4| 3 
30566141314 | 6 23836 | 9] 31285860| 14| 1|30!18 4,22 
30405 [41618 14) 5] 19882! 2! 11278436125 |11]29|23 4,56 
33874 [42905 119) 1] 18413 |14|—sarzı ıs|— [30 3| 1,87 
33365 [42002 |16| 3|24239 |21) 3]295994| 5 3| 2,94 
34797 [43563 | 3) 4l21121 |28| 5[311806 2 27 59 
39599 | 44950 128—1 28661 |25| 11 [328412 20 13| 7,8 
44498 Fe 3 1]26860| 2) 8|334997, 2 3| 10,08 
3941640054 26110129718 |24| 81339554| 10 |16| 1,26 
42790 [44440 1) 5] 29765 [26 | s[B56114| 10 4| 8,79 
49429156596 16) 8[84808 |22| 6|407026| 2 14| 15 
5735165206 —| 9169333 |28| 8139442013 22| 5,9 
5713868912 121) 3] 66782 |23 | 10420489] 16 12) 1,86 
55140 [62248 22) 6155518 | 9| 5[445967|28 5| 4,68 
35675 | 60955 21) 3] 54151 22| 5Ja62317[ 17 25 110,31 
57288156076 | 9] 2]40092| 2| 5]500706/ 12 1| 3,38 
56023 [55881 | 6 5[46719| 8|10[485296| 22 16) 1,65 
51978] 72169 |20| 2]52812| 6|11J477242| 7 21| 5,97 
54536 [80518 2] 5154505 )22| 9]480114/23 24) 2,6 
45139 | 66864 | 2)—| 49343 128) 444053 1|23 13| 5,39 
41796159438 | 2] 3135842 |20| s[a60678| ı 20| 0,43 
39276 168496 |25) 8| 38286 | 6) 9la51708| 24 7 9,9 
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Bie Summen Col. 10 wurden aufgebradt: 


Verwendungen 


durcd) 
8b rar £ 
überhaupt k ER Der Beiträge, Ges Der Ka Der duch Zufhuß Der 
8 eigenen Bermögen Gefammt-| Ihente, Gefammt: Gefanmt- ats ber Gefammt: 
ol. 6,7 u. 8. |. umme | Zermächtniffe, fmme Gollecten. fumme 
j Staate- IRME Hauptcafie. u 


Nrocent. zufchuß ac. Procent. Nrocent, Procent. 


I AB 0 3 ERBE BEE 2 BE „P KA. 


der 
Armencaffe, 


281326/18] 3] 33685 [10|) 3| 11,98 | 79388 23,22 127865 |} 140388 
284489] 5] 2] 30685 | 5/—| 10,79 | 74036 26,02 | 26913 152854 


285090115] 4150175 13) 9] 16,94 [78336 | 2) 5| 26,46 | 26648 |ı: 9,00 [129930 ol ° | 
277346115 —| 32809 121) 7] 11,51 [78586 24 8| 28,8 | 36039 |ı8] 6| 12,07 |1299 10.10 


3 
3597| 7130742 |—| 8] 10,82 | 82070| 5/11] 28,94 |32774 | 7| 6 11,56 113801016) 6] 48,66 


3 
2965211111 34901 | 4) 3 11,77 1 77287 |15|—| 26,06 | 29407 |10) © 9,92 1154925 11,— 52,25 
329413| 5) 4174957 |14| 2| 22,74 177442| 6 11 23,51 130795 |24| 6) 9,55 14621720 7 44,40 


35101029111] 40532 [2411 11,55 1 85247 11] 6] 24,28] 25403 | 2] : 7,241199827|21| 3] 56,93 


33993712) 5] 45983 26 8| 13,53 [77584 124 8 22,82 | 32769 |—! 6] 9,61]183599|20| 7] 54,01 
345090/21) 1] 37905 122) 5| 10,98 | 76374 Jız11] 22,13 | 348832 |19) 10,111195927/21) 9] 56,78 


36223612] 840364 | 8| 6 11,14 [82169 |12] 6] 22,68 | 32108 [10 — 8,87 1207594 11) 8] 57,31 


376491) # 8142713 120] 2] 11,32 | 77909 21l11] 20,0 129943 | 2 6 7,955 1225924/20| 1] 60,01 
402024|14] 5140632 | 3] 4] 10,11 [82892 | 7) 6| 20,2 29113 — 6 7,241249387| 3] 1] 62,03 
407321] 8| 3] 37747 126) 7] 9,27 [78918 |28| a] 19,37 | 30741 I28° 7,551259912|14) 9] 63,81 


409328) 1110] 41202 |15,-—| 10,06 [76607 [25] al 18,72 [29149 129 7,12 ]262367/22) 6] 64,10 
18,1. [28061 11 6| 6 
54843111] 6143315 —| 4| 7,90 [88251 23 a] 16,09 | 27402 120 5,00 138946 1/27) 3] 71,01 


52896013) 1140304 |16| 6 7,62 175936 |16) 1] 14,36 | 25176 117 : 4,16 1387542123) 6] 73,26 


430320) 8/1101 35590 | 6] 3| 8,27 [78045 14 


[1 3 


‚21288623| 6| 8] 67,07 


556185) 1| 2] 42445 26] 6 7,63 177504 |10) 4| 13,94 123390 |, 8/ 3] 4,20|412844 16] 1 14,23 
563735, —| 41 39935 [24 5 7,08 157735 | 6 7] 10,24 [22506 21| : 3,96 1443757) 8) 1[ 78,72 


3 
577425) 11—143818 |— 6] 7,5 |47302 12) a| 8,10 [20428 123 3,5411465875/24| 8] 80,68 


59687424] 4| 46294 | 811 7,76 149084 119) 4| 8,22 | 19372 |15 3,25 1482123|10| 7] 80,77 


587897] 7111] 40849 116 6 6,95 168761 | 9 9 11,69 | 19312 122 3,29 1458973 18/11] 78,07 


602224) 410] 38214 —| 8 6,55 | 72389 |18| S| 12,02 | 18580 |— 3,08 147304015] 6] 78,55 
615138118111] 45171 111) 7 7,34 | 74941 116) 7] 12,18 | 18229 — 2,96 1476796120) 6] 77,52 


55673923111] 55374 126 7] 9,95 | 73662 20) 5 13,3 | 17028 |15 3,06 1410673121] 5] 73,76 
35595824 5153825 | 8 1] 9,8]|72848 22 5 13,10 | 17385 22 3,13 1411899) 1/11] 74,09 


56859126) 9] 58035 112—| 10,0 | 77026 | 8 2 13,54 1 16367 | 1 2,88 1417162126) 4] 73,37 
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Anlage A. 


+ 
NUadhweifung 
der 
in der Königlichen Nefidenzftadt Hannover 


am Schlufje des Jahres 1859 betriebenen zünftigen Gewerbe 


mit Ausfhlug 


der Handel3- Innung und Raufmanns- Immung. 
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3ahl 


der 


Datum 


Bezeichnung 


der 


der 


Sunftbriefe. 


Gefellen 
Meifter, und 
Lehrlinge, 


Gewerbe 


ahr. Monat. 


ea 69 169 | 1745 | November 9, 


Böliher u. Dr DEM 17 33. | 1752 | Sul 4. 
IUDÜINDETE < ann an an 41 110 | 1817 | November | 20. 
Bürftenbinder . cc cccceeen. 9 15 | 1842 | Augujt 18. 
DODDMErE 5 rec ee 7 59 | 1740 | Januar 11. 
RE, ST NR 27 40 | 1719 | December 12% 
ERTL 21 71 1710 | Suli :: 

1664 | December 1. 

Br) UN PERL SEE OFEN 29 35 


1711 | December 21. 
Gold- und Silberfchmiede....| 30 52 | 1598 | October 11. 
Gürtler und Gelbgieger ..... 12 15 | 1711 | December | 28, 


Handihuhmaher. .......... 10 17 | 1717 | November 10. 
Gutmann 13 21 | 1743 | Februar 4. 
Kammmaher uceeeeeenee. 11 6 | 1797 | December 7. 
IERIDIERLE. u aa re 28 75 I 1717 | Juli 30. 
Knochenhauer „on aeeeeenen. 45 98 | 1571 | October 10. 
Knopfmaher on eeeeneeen. 13 23 | 1711 | Januar 19. 
Horbitachef.s. yacsanenaere 11 21 | 1721 | Suli 17. 
Te A 26 44 | 1828 | September | 15. 
Kupferfhmiede oc ceanecco. 8 29 | 1711 | September | 28. 
ROUeBOEE, oh unse 16 8 | 1802 | April 9. | 
Maurer und Steinhauer ..... 22 685 | 1661 | Februar 15. 
Perrüdenmaher 2..22.2..... 21 16 | 1744 | Suli d; 
Pofamentirer on ecceeeeen. 21 28 | 1716 | November 16. 
Rad- und Stellmader ...... 21 50 | 1718 | Suli 21. 
Sattler und Riemer ....... .| 39 143 | 1841 | Auguft 6. 
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Bezeichnung 


21 der 
Gewerbe, 


Gefelen Zunftbriefe 


und 


Lehrlinge. | Iebr- Monat, 


Uebertrag....| 567 | 1799| — un 
26 | Schmiede: 


a. Bühfenmader ı....... 4 8 
b. Mefferfhmiede und In- 
ftrumentenmader ...... 39 62 
c. Ragelfhmiede ....... BE 11 26 | 
seid 1658 | Auguft 5. 
d. Grob» und Hufichmiede..| 20 71 
e. Schloffer incl. Sporer, 
Schwerdtfeger, Feilenhauer 
und Zeugfchmiede ...... 45 196 
DT] Schnekber ae see; 306 632 | 1619 | Februar 4, 
28 | Schornfteinfeger ..........- 2 9 | 1795 | October 19. | Hu 2 Meifter, weil 
Controle und Be- 
Ichränkung aus fener- 
polizeilichen Grin« 
den. | 
1661 | Marz 14. 
1710 | Juli 19. 
29 | Schuhmacher und Lohgerber ..| 358 | 589 
1749 | November 4. | 
1751 | Februar 15. | 
a Ne Fe 22 28 | 1740 | Mär | 
B1Uh Tanepierera sans 70 75 | 1849 | Auguft 2, | 
EEE br Au. e SE N an 170 | 616 | 1664 | December 1. | 
| 33 | Töpfer und Dfenfeßer Na 8 55 | 1732 | Mai 31. 
| 34 | Zimmerleute. 2022222220... 12 366 | 1698 | Juni 11. 
| 35 | Zinngieger onen eeneeee nn 9 4 | 1690 | Auguft 6. 


Zufammen....] 1643 | 4536 | — _ E23 
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Anlage B. 


Gefchehen Hannover im Thaliafaale, den 24. November 1860. 


Gegenwärtig die Vorfteher: 


de3 Bäderamts, des Kupferfehmiedenmts, 

des Böttcheramtg, des Leineweberamtg, 

des Buchbinderamtg, des Maurer» und Steinhaueramtg, 
des Bürftenbinderamts, des Perrückenmacheramtg, 

des Dachdeckeramts, des Pofamentireramts, 

des Drechsleramts, des Rad» und Stellmacheramts, 
des Fäarberamts, des Sattler» und Riemeramts, 
de3 Glaferamts, de3 Gefammt-Schmiedeamts, 

des Boldfchmiedeamts, de3 Schneideramtg, 

des Gürtleramtg, des Schornfteinfegeramts, 

des Handichuhmacheramtg, de3 Schuhmadyer= und Lohgerberamts, 
des Hutmacheramtg, des GSeileramts, 

des Kammmacheramts, de3 Tapeziereramts, 

des Slempneramts, des Tifchleramts, 

des Knochenhaueramts, des Töpfer» und Dfenfekeramtg, 
des Knopfmacheramtg, des Zimmeramts, 

des Korbmaceramtg, de3 Zinngießeramts, 


des Kürfehneramts, 


Rn Folge einer Aufforderung des, mit Wahrnehmung der Interefien de8 Handwerter- 
ftandes betraueten Ausfchuffes der Vorfteher der. ftädtifchen Zünfte hatten fich diejelben wie 
oben? bezeichnet eingefunden. 
Herr Vorfieher König eröffnete die Verhandlung mit folgendem Vortrage: 
Der biefige Lokal» Gewerbeverein hat, wie die Herren aus den Öffentlichen Blättern 
erfehen haben werden, in feiner legten Sigung den Entwurf der jächfijchen Gewerbeordnung, 
der befanntlih auf, dem Principe der Gewerbefreiheit beruht, zum Gegenftande feiner Be- 
rathungen gemacht. 
In diefer  Verfammlung haben die meiften Redner fich für Einführung der Gewerbe- 
freiheit ausgejprochen und ift dort der Antrag eines Mitgliedes, der dahin lautete: 
Der Lofal- Gewerbeverein erklärt fih mit den Principien der Gemwerbefreiheit 
und Freizügigkeit, wie fie in dem fächfifhen Gntwurfe zur Ausführung gebracht 
find, einverjtanden, 

angenommen. 

68 ift ferner beliebt, daß diefer Beihluß den übrigen Local-Gewerbevereinen mit- 
getheilt werden folle. 

Diefer Belhluß nun fordert die Vertreter der biefigen Zünfte, Die bier verfammelt 
find, auf, auch ihrerfeit3 fich über diefe höchft wichtige Brage zu außern. 

Diefe Berfammlung fiheint zu einer folhen Neußerung um fo mehr verpflichtet, als 
die Öffentlichen Blätter mit großer Oftentation e8 hervorheben, daß unter den 170 in jener 
Situng des Pocal-Gerverbevereins antefend gewejenen Perjonen 130 Gewerbtreibende ge- 
wefen jeien. 

Nach folchen Vorgängen muß der zünftige Handwerkerftand fih auch ausfprechen, ob 
er einem foldhen Bejchluffe des Local-Gewerbevereins beitreten will oder nicht. Und zu 
diefem Zwecke ift die heutige Sigung anberaumt. 

So weit ih unfern Handwerkerftand kenne, will derjelbe die Gewerbefteiheit nicht. 
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Der hiefige Handwerkerftand will feinerfeit3 zwar gegen eine zeitgemäße Nevifion der 
Gewerbeordnung fih nicht ftemmen, glaubt aber auf Beibehaltung der zünftigen Verfafjung | 
und namentlich der Lehre, der Gejellenzeit und der Prüfungen bejtehen zu müffen. 

Der Herr Drechölermeifter Schnathb wird nun die Hauptbeftimmungen aus dem 
Gntwurfe der fächfifhen Gewerbeordnung mit den Motiven vortragen, und werde ich daran 
den Antrag fchliegen: 

Die hier anwefende DVBerfammlung der Vorfteher der Zünfte erflärt mit den 
Principien der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, wie fie in dem fächfifehen nt- 
wurfe zur Ausführung gebracht find, fih nicht einverftanden, will vielmehr 
Beibehaltung der Zunftverfaffung und Belchränfung der Freizügigkeit Durch 
Bürger- und Ginwohnerrecht, wie Tegtere feither befteht. 

Nachdem Herr Schnath insbejondere die $$. 3, 4, 15, 17, 19, 42, 44, 45, 46, 
79, 80, 85 und 86 de3 Gntwurfs jammt Motiven zum Vortrag gebracht hatte und über 
feinen der bereit3 früher oft befprochenen Punkte eine Debatte entitand, fo ftellte jchließlich 
der Vorfigende feinen obigen Antrag zur Abjtimmung und wurde derfelbe einftimmig an- 
genommen. 

Danach erklärte Herr König, daß der Ausichup am Dienftage, den 27. d. Monats, 
die gefammten zünftigen Meifter der Stadt zufammentommen und diejelben über diejen 
Antrag ebenfalls abjtimmen laffen werde, damit man nicht wieder jagen Fünne, die zünftigen 
Meijter dachten in diefer Frage anders als ihre Vorfteher. 

Damit war die Berfammlung geichloffen. 


Schnath. König. Pott, Teyh. Scherer, Schrodt. 


Anlage €. Protokoll des Herin Senator? Wolpers vom 27. November 1860, nad) welchem 
die Meifter des Bäcer-, Buchbinder-, Böttcher-, Bürftenbinder-, Dachdeiter-, 
Soldfhmiede-, Glafer-, Gürtler-, Handfchuhmacer-, Hutmacher-, Kammmacher-, 
Leineweber-, Maurer-, Berrüdenmacher-, Rad- und Stellmacher-, Töpfer- und 
Dfenfeßer-, und Zimmeramts; i 


»  D. Brotofoll des Herm Senator Sohns von demjelben Tage, nach welchem die 
Meifter des Drechsler-, Wärber-, Klempner», Knopfmacher-, Korbmacher-, 
Kürfchner-, Gefammt-Schmiede- und Zinngieperamts; 


» 5. Protokoll des Herin Senators Yücde von demfelben Tage, nach welchen die 
Meifter des hiefigen Schuhmacher- und Lohgerber-, jorwie Sattler- und Niemeramts; 


| »  R. Protofoll de8 Harn Senatord Meyer von demfelben Tage, nad) welchem die 
Meifter des biefigen Tifehler-, Schneider», Anochenhauer-, Kupferihmiede-, Pofa- | 
mentierer-, Seiler, Tapezierer- und Schornfteinfegeramts 
auf desfallfige Ginladung in der Anzahl von 1550 Mitgliedern erjcpienen waren. 
Den Erfihienenen ift eröffnet, daß der hiefige f. 9. Lokal Gewerbeverein unterm 19. No- 
| vember 1860 befchloffen habe, die Ginführung der Gewerbefreibeit verbunden mit Freizügigfeit, 
wie folhe gegenwärtig im Königreiche Sachfen beabfichtigt werde, auch für dad Königreich 
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Hannover zu erftreben, weshalb e8 rathjam erfcheine, dem Gewerbeftande felbft Gelegenheit 
zu geben, fich über die Frage felbft und über die einzufchlagenden Wege zu dufern. 

68 find die Erfehienenen nach Vorlefen der einfchlagenden Paragraphen des fächfifchen 
Sntwurfd aufgefordert, ihre Meinungen auszufprechen. 

Sammtlihe Grihienene mit Ausnahme einer Stimme haben fih darauf für Bei- 
behaltung der Zunftverfaffung, wie folche im NKönigreiche Hannover befteht, fo wie für 
Beichränfung der Freizügigkeit durch Bürger- und Ginwohnerrecht erklärt, und ihre VBorfteher 
beauftragt, die jachgemägen Schritte bei Königlicher Regierung zu thun. 
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TI. Sildesbeim. 


An 
Königlihes Miniferium des Innern zu Hannover. 


Schorfanite Rorftellung nebit Bitte 


von Seiten 


der unterzeichneten Zünfte der Stadt Hildesheim 
27. Februar 1861, 


die Gewerbe: Berhältniffe des Königreichs 
betreffend. 


Den aufmerffamen Beobachter unferer Zuftände fann e8 nicht entgangen fein, daß 

fih überall in allen Fächern des Wiffens eine rege und Iebendige Thätigkeit entfaltet, und 

| daß faft überall durch diefelbe insbefondere auf dem Gebiete der Jnduftrie, Handel und 
| Gewerbe glänzende Grfolge erjtrebt werden. 

Allein man wird auch zugleich bemerken, daß in manchen Fallen nicht die richtigen 
Mittel geroähft werden, welche zu einem erfreulichen Ziele führen. Namentlich  jheint die 
Nichtigkeit diefes Tekteren Sabed bei unferen Gewerbeverhältniffen zuzutreffen. Mit weldhem 
Gifer auf diefem Gebiete gearbeitet wird, davon geben die Preffe, die große Zahl der Vereine 
und die vielen VBerfammlungen Zeugniß. 

Allein unferer Meinung nach feheint diefer Gifer und diefe Thätigkeit auf eine irrige 
Bahn gerathen zu fein, indem man das Ziel diejes Strebens faft allein dahin jeßt, Inftitute, 
welche Jahrhunderte hindurch mit dem Leben dei Gewerbetreibenden verbunden, welche im 
Mittelalter die Handiverker zum Glanzpunkte der ftädtifchen Bevölkerung machten und den- 
jelben Neichthum und Macht ertheilten, zu zerftören, und gerade dad Gegentheil davon an 
deffen Stelle zu fegen; mit anderen Worten: das Zunftwefen zu zerftören und an defjen 
Stelle unbedingte Gewerbefreiheit zu fegen. 

Diefer Umftand fowohl ala insbefondere die Richtung, welche einige deutfche Staaten 
in der Gefeßgebung auf dem Gebiete der. Gewerbe einnehmen, indem fie namlih unter Auf 
bebung der gewerblichen Genoffenjchaften unbedingte Gewerbefreibeit und Freizügigkeit gefeßlich 
einführen, haben die Unterzeichneten veranlaßt, die bobe Königlihe Regierung ganz gebor- 
famjt zu erjuchen: 
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„das Princip der unbedingten Gewerbefreiheit nicht anzuerkennen, vielmehr die 
Zünfte und Gilden auf dem Gebiete der Gewerbe, wenn auch unter Reformen, 
aufrecht zu erhalten.“ 

Die Unterzeichneten find der feften Ueberzeugung, ‚daß unbedingte Gemwerbefreiheit, 
verbunden mit Freizügigkeit, nicht allein dem Gewverbetreibenden, jondern auch dem Publifum 
zum Nachtheile gereicht, und erlauben fich diejelben daher zur Begründung ded oben geftellten 
Gefuches Nachftehendes anzuführen: 

I. Die DVertheidiger der unbedingten Gewverbefreiheit gehen von dem theoretifchen 
Sabe aus, daß e3 jedem Staatsbürger freiftehen müffe, ein beliebiges Gewerbe zu ergreifen 
und zu betreiben. Allein diefer Sab hat nicht nur die Grfahrung gegen fi, fondern auch 
die Gejchichte der Zünfte auf dem Gebiete der Gewerbe bezeugt das directe Gegentheil, 

Die Gefchichte des Gildewefend zeigt uns, daß der Urfprung der Genoffenfchaften 
(Zünfte) unter den Handwerkern feine zufällige, oder gar eine erfüntelte Gintichtung war, 
diefelbe zeigt uns vielmehr, daß diefelben für das Gedeihen und Aufblüben der Gewerbe eine 
innere Nothwendigfeit waren; ja wir dürfen frei behaupten, daß die Gefchicklichfeit und Kunft- 
fertigfeit der deutfchen Handwerker nur allein diefer Einrichtung zuzufchreiben, und daß der 
Ruf, welchen diefelben noch jeßt im Auslande geniefen, größtentheils auf Nechnung der Zünfte 
und Gilden zu fegen ift. 

68 Fann daher unmöglich angenommen werden, daß eine Einrichtung, ein Snftitut, 
was für die Gewerbe von fo erheblichem Ginfluffe und fo bedeutenden Wirkungen gewefen 
it, für die gewerbliche Thätigkeit auf einmal fo erheblichen Nachtheil herbeiführen follte, 
Eine Annahme diefer Art würde nicht allein mit der Gejhichte, fondern mit allen bisher 
gemachten Grfahrungen im Widerfpruche ftehen. Aus diefem Grunde würde daher eine 
Sefetgebung gewiß fehr unmeife handeln, welche auf einmal an die Stelle gefeßlih) und im 
Leben bejtehender Gilden unbedingte Gewerbefreiheit feßen wollte. 

Ein folder plölicher Wechfel von einem Princip zu dem entgegengefekten würde 
gewiß für ein Land ein Loftjpieliges Grperiment fein. Denn fhon die Gefeßgebungs-Bolitif 
gebietet dem Gefeßgeber, die beftehenden Verhältniffe zu berücjichtigen, diefelben zu regeln und 
etwaige Auswüchfe und Mifbräuche zu entfernen; feineöweg3 geht aber die Aufgabe derfelben 
dahin, neue, den Verhältniffen nicht entfprechende und mit dem bisher vorhandenen Rechts- 
zuftande nicht zufammenhängende Zuftände einzuführen. | 

Für die Nichtigkeit diefer Anführungen giebt uns die Gefebgebung des Königreichs 
Preußen auf dem Gebiete der Gemwerbeverhältniffe aus dem Zeitraume von 1810 bi8 zur 
Segtzeit einen glänzenden Beleg. Sie feßte plößlih an die Stelle der im Leben bejtehenden 
und vorhandenen Zünfte und Gilden die unbedingte Gewerbefreiheit; fie zerriß dadurch den 
Rechtözufammenhang und trennte dadurch auf eine gefährliche Weife die Gegenwart von der 
Vergangenheit. Die Folge hiervon war, daß fie, durdh Grfahrung belehrt, die Gewerbefreibeit 
befonders im Jahre 1849 wiederum befehränfen mußte. 

Gin Gefeßgeber, welcher ohne das im Leben vorhandene Recht zu berüdfichtigen, feine 
Sefege nur nach idealen und philofophifchen Nehtsanfihten formt, wird nie etwag Nützliches 
für das Leben fchaffen. 

Ganz andere VBerhältniffe in diefer Beziehung eriftiren im Königreiche Hannover, 
Das. Gildewefen in früheren Zeiten beruhte auf einzelnen Statuten, Privilegien, Yandtags- 
abjehiede u. f. w. Die während der Sremdherrichaft beftandene Sewerbefreiheit hat wegen 
ihrer kurzen Dauer feinen bleibenden Ginfluß binterlaffen, exft die Seiverbeordnung von 1847 
hat uns ein Gewerberecht gefchaffen, welches geeignet ift, jede Neform, welche unjeren Ver- 
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bältniffen und Bedürfniffen entjpricht, in ih aufzunehmen, und dasjenige, was denfelben 
nicht entipricht, zu entfernen. Wir find der fejten Ueberzeugung, daß, wenn die Hannoverfche 
Gefeßgebung diefen betretenen Weg feithält und denfelben weiter verfolgt, für da8 Land die 
fegnungsreichften Wirkungen daraus entjtehen werden. 
II. Grfennt man nun die Begründetheit der obigen Darlegung in Beziehung auf die 
Gefeßgebung an, und wir glauben, daß foldhe nicht beftritten werden dürfte, jo würde hier 
nur noch die andere Frage zu erörtern fein: 
haben die Zünfte auf dem Gebiete der Gewerbe wirklich diejenigen Nachtbeile, 
welche ihnen von Vielen zum Vorwurfe gemacht werden ?« 

und ferner: 
bat die unbedingte Gewerbefreiheit wirklich alle die Vortheile, welche von jo 
vielen Seiten her derfelben angepriejen werden ?« 

Die unpartheiifche Grörterung diefer Frage dürfte fih auch eher zum VBortheile der 
Gilden ald zu deren Nachtheile enticheiden. 

Was zunächft als Nachtheil den Gilden vorgeworfen wird, jo jollen diejelben nament- 
fich die zeitgemäße Fortbildung des Handiverferjtandes verhindern, bejonders aber die Goncurrenz 
beengen und dadurch dem Publitum zum Nachtheile gereichen. 

Was den erften Vorwurf anlangt, jo widerlegt ich jelbiger aus der jegigen VBerfaffung 
der Gewerbe-Innungen von jelbit. 

Gin Inftitut, welches nur Mitglieder aufnimmt, welche den Beweis liefern, daß fie 
die zu einem beftimmten Gewerbebetriebe gehörende Gefchiflichkeit und Fähigkeit fih angeeignet 
haben, wo eben dieje Fähigkeit durch das Meifterftüc geliefert, bei den meiften jungen Yeuten 
zugleich ein Sporn mit ift, fih in dem gelernten Gewerbe zu vervollfommnen, daß fie mit 
Ehren bei demfelben bejtehen können, — wo ferner gefeßliche Beitimmungen dazu beitragen, 
die Lehrlinge nach Möglichkeit jowohl im Gewerbe, fo wie durch den Befuch einer Neal» oder 
Fortbildungsfchule heranzubilden; — da wird man mit Wahrheit nicht behaupten fünnen, e8 
werde die perfünliche Kortbildung dadurch gehindert, 

Was fodann ferner die gehinderte Goncurrenz und den dadurch entjtehenden angeblichen 
| Nachtheil für das Publitum anbetrifft, jo können wir auch diefen Vorwurf nicht als richtig 
anerkennen. 

Im Königreihe Hannover, mo e3 Jedem, wenn er das 2äfte Lebensjahr zurüctgelegt 
bat und den gefeßlichen Bejtimmungen genügen kann, freifteht, fih zu: etabliren, it für eine 
genügende Goncurrenz der Handwerker hinlänglich geforgt; bierfür fpricht die faft in allen 
Gewerben biß zur Meberfüllung angewachfene Meifterzahl, jo wie die bei Bedarf und Lieferungen 
von Handiverfdarbeit vorfommenden vielen Angebote mit billigen Preisforderungen. 68 ift 
alfo durchaus Fein Grund zu der Behauptung vorhanden, ald trügen die Innungen nur zu 
erhöheten Preifen zum allgemeinen Nachtheile bei, zumal da ja auch jmmtliche Handwerker 
bei allen anderen Gemwerken als den ihrigen zugleich Mitconfumenten find. 

Ehenfo unbegründet ift auch die vielfach gehegte Belorgnif, al8 dienten die Zünfte 
dazu, höhere Preife für Arbeiten durch Verabredungen feitzuftellen. Ein Blif in das praftifche 
Leben wird Jedem den Beweis liefern, daß eine jolche Uebereinfunft bei einer größeren Zahl 
von Meiftern, welche fo verfihieden an Arbeitsnahrung und Vermögen find, auf die Dauer 
nicht haltbar ift, zumal da die Gewerbeordnung folche Verabredungen verbietet und der 
Nahrungsneid der Menfchen folche meijtens nicht bejtehen laßt. 

Schließlich wird au) dem Sildewefen noch der Borwurf gemacht, daß die Innungs- 
verfaffung fehr foftfoielig fei, und daß oft der Gintretende Hunderte zu opfern babe, während 
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ihm fonft diefer Theil feines Capitals erhalten bliebe. Wir glauben, daß diefer Vorwurf die 
Handwerkerzünfte im Königreihe Hannover nicht treffen fann, da, fo viel wir wiffen, bier 
die Ginfaufsgebühren jehr mäßig geftellt find, und fernere Ausgaben für die Innung entweder 
gar nicht oder jo gering beftehen, daß fie jährlich mit wenigen Grofchen beftritten werden. 
Benn jedoch der um Aufnahme Nachfuchende die gefeglihen Bedingungen nicht erfüllen kann 
und dieferhalb von den Behörden zurüdgeniefen wird, oder die Innung Gründe gegen feine 
Aufnahme geltend machen Fan, weldes nicht oft vorfömmt, dann müffen dur Verfolgung 
der Inftanzen allerdings die Koften größer werden. Daran trägt aber der Aufjunehmende 
meiftens felbt die Schuld. Uns will 8 übrigens feheinen, ald habe man bei der Beurtheilung 
das Schroffe früherer Zeiten vor Augen, welches bei und fhon Tange einer weit milderen 
gefeglichen Prarid gewichen: ift. 

Durch vorjtehende Anführungen glauben ivir dargethan zu haben, daß die Nachtheile, 
welche die Gegner der Zünfte diefen zufchreiben, größtentheils in Wahrheit nicht vorhanden 
find. Dahingegen können wir aber 

III. nicht unterlaffen, anzuführen, daß gerade die Zünfte durch die Gemöhnung des 
jungen Arbeiter8 an eine geregelte Ordnung, durch die nügfiche, faft durch ganz Deutichland 
beftehende Art und Weife, dem reifenden Gefellen fein Wandern zu erleichtern, dazu beigetragen 
haben, Gewerbe und Menfhenkenntniffe zu heben und beziehungsweife zu vermehren und fomit 
einen wohlthätigen Ginfluß auf das Vol3- und Familienleben ausgeübt haben. 

Sodann haben diefelben auh allzufrübzeitige und unüberlegte Nieder- 
laffungen verhindert. Gar Mancher wird bei völliger Gemerbefreiheit zu leicht auf 
jeine eigenen Kräfte vertrauen und dann aus Mangel an Arbeit in Armuth verfinfen, feinen 
Mitbürgern zur Laft und unter Umftänden felbft dem Staate gefährlich werden. Außer diefen 
angeführten Bortheilen liege fih noch eine große Anzahl aufzählen; allein wir halten jolches 
für überflüffig, indem felbige al3 befannt vorausgefegt werden dürfen. 

IV. Zum Schluffe unferer Vorftellung wird 8 nur noch geftattet fein, no furz auf 
die großen Nachtheile hinzuweifen, welche mit der plöglichen Ginführung der völligen Gewerbe- 
freiheit verbunden find; zumal für unfer Land, wenn damit noch Freizügigkeit verknüpft 
werden follte, 

Benn wir nun auch nicht der Anficht find, dag mit der Ginführung der Gemwerbe- 
freiheit fofort die Zünfte aufhören würden, fo läßt fi doch erwarten, daß der plößliche 
Wechfel auf dem Gebiete der Gewerbe von dem feften, durch gejeliche Beftimmungen begrenz- 
ten Zuftande in die völlige Ungebundenheit nicht ohne erhebliche Nachtheile vor fich gehen 
könne, abgefehen davon, wie wir oben bereit3 ausgeführt haben, daß jeder Bruch, jeder Nik 
in der Rechtöcontinuität fchon an fich eine Galamität if. Kommt aber zu diefem noch) 
Freizügigkeit und freie Niederlaffung hinzu, welche ebenfalls mit unferer Gefeßgebung über 
Heimathsrecht und Ortsbürgerrecht in Directem Widerfpruche ftehen, fo läßt fih gar nicht abjehen, 
welche Verwielung, Unzuträglichkeiten und andere Nachtheile diefe Neuerungen zur Folge haben 
werden. Schon die Regel der Nlugheit gebietet e8, nicht ohne Noth Zuftände herbeizuführen, 
deren Folgen man im Voraus zu überfeben nicht im Stande ift. Wir erlauben una, um nur 
ein Beifpiel anzuführen, wie foll e8 mit dem Vermögen der Armen, den Stiftungen für die- 
jelben in den einzelnen Städten und Landgemeinden gehalten werden, hat jeder Neueintretende 
gleiche Nechte darauf wie frühere Ginmwohner u. f. w.? 

Diefe unfere durch vorftehende Ausführungen motivirte Anficht über das Beitehen der 
Zünfte wird auch von dem größten Theile der Mitglieder der hiefigen Zünfte getheilt, indem 
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bei einer unter denfelben ftattgefundenen Abftimmung 580 für das Beftehen der Zünfte und 
nur 83 für Gemwerbefreiheit fih ausgefprochen haben. 

Indem wir glauben, durch das Vorjtehende unjer oben geftelltes Gefuch gerechtfertigt 
zu haben, bemerken wir noch zugleih, daß wir einer zeitgemäßen Reform auf dem Gebiete 
der Gewerbe nicht entgegen find, und fchliegen mit der unterthänigften Bitte: 

Hohe Königliche Regierung wolle die Gerwwogenheit haben, auf einem anzufeßenden 
Gewerbetage, worauf die von den Zünften gewählten Deputirten erfcheinen 


werden, deren Anfichten und Wünfche hochgeneigteft vernehmen zu wollen. 


Unterzeichnet von den BVorftehern: 


2. Schöne Ber. 3. E. ice 
der Badergilde. ilde. 
9. Söhlemann RT. E. Brehme le in 
&. Krüger e Br. Debo 
£ „ Böttchergilde, j um ilde, 
9. Zeife perg Ph. Beitmann h aurergilde 
3. 6. Liede „ Brauergilde. Ehn. Offenfop 
„ Snopfmachergilde. 
9. Saunen „ Buchbindergilde. M. ©. Mehrkage ; 
W. E. Ahrens 9. Büffe e 
G. Kranke GE. Wihman ni nes 
. „ Ghirurgengilde. j . 
B. Helms H. Wehling 
9. Gerfe Dacdertergilde. E. Schäfer » Schneidergilde. 
G. Heimers r €. Nagel 
2. Seegers ae E. Kammann 
„ Barbergilde. „ Sl ilde, 
H. Werner Bee Br. Maedge Htofergite 
9. Bartels „ Glodengießergilde. 9. Linfogel 
G. Thormeyer ? 8. Hölfcher 
„ Blafergilde. ; 
9. Sandtvos teg Chr. Künnede A nn 
3 WB. Hunnins „ Goldarbeitergilde. ©. Helmede 
9. Tieß 3. &. Berfing „ Seifenfiedergilde. 
Br „ Gürtlergilde, reg „ Schmiedegilde. 
9. ISmmendorf Aug. Böhme 
G. 2. h ilde. j 
. Se „ Handjehuhmadhergilde 2 Aue „ Seilergilde, 
N 2 mann „ Hutmachergilde, . Manu 
B. Sievers 9. Schenf 
3. Derfin Au Schmih „ Stellmahergilde. 
„ Kammmachergilde. 
Bofeph Frenfe Ludwig Stünfel Scale 
„ Xifchlergilde, 
P- Kobel Klempnergilde, 8. Dubentropp j 
DO. Temme a A. Müller „ Röpfergilde. 
3. Stein 3. Spörl ’ 
„ Korb de. „ Bebergilde. 
&. Evers Bag er: E. Ertingshanfen I 
2. E. Borders Sudwig Tegtmeyer sum 
I. 8. Heins „ Rnochenhauergilde. Heinrich Tegtmeyer - 
2. Sergers H. Glauf „ Weißgerbergilde. 
Soh. Fr. Immendorf Rramnadfergifde. A. Rüdiger » Binngiefergilde. 
A. Denede p 9. E. Temme ' Binmnergile 
&. W. Schoeppe Kupferfhmiedegilde.  H. Baumann : 
2 er h „ Kürfchnergilde. 
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An 


Königlihes Minifterium des Innern, 


Unterthäninite 


Noritellung und Ditte 


von Seiten 


der Vorftände der Nenter und Gilden der Stadt Osnabriid 


vom 


7. Mar; 1861, 


betreffend: 
Die Aufrechterhaltung und Berbefferung der 
Zunft: und Gewerböverfaffung. 


Brise wir in Beziehung auf die neuerdings angeregte Frage: ob eine Veränderung 

der Gewerbeordnung eintreten jolle? dem Königlichen Minifterium de3 Innern unfern Wunfch: 
daß die Zünfte aufrecht erhalten bleiben mögen, 

unterthänigft vorzutragen und erlauben, dürfen wir zunächit einige Thatfachen ehrfurchtsvoll 

beroorheben, welhe man kennen muß, um unfere befondere Stellung zu würdigen. 

In unferer Stadt find der Zünfte nicht viele, eine Reihe von Gewerben, die anderdio 
zünftig betrieben werden, find entweder ganz frei (mie Seiler, Kammmacher, Drechöler, 
Ladirer, Uhrmacher, Maurer, Zimmerleute 2c.) oder fie haben nur Bunftrecht ohne Verbots- 
techte (mie Färber, Klempner, Korbmacher, Stellmaher). Cs ift alfo nicht nur eine unge 
wöhnlich große Freiheit der gewerblichen Ihätigkeit, fondern auch binlängliche Gelegenheit, 
über deren Wirfungen Erfahrung zu machen. Dazu kommt dann noch, daß nicht nur auf 
dem platten Sande völlige Gewerbefreiheit berriht, fondern daß wir auch fat ringeum und 
theil® in großer Nähe vom Preußifchen Gebiete umfchloffen find, wo nicht minder Gemwerbe- 
freiheit vorhanden ift. 

Diejenigen Fabrifgewerbe, welche in unferer Stadt chon feit langer Zeit eine nicht 
geringe Zahl von Händen befchäftigt haben, die Tabads- und Gigarrenfabrikation, find aller- 
dings folche, melde nicht zünftig find. Nichtödeftoweniger hat fich bier in neuerer Zeit ganz 
aus fich felbft heraus eine dem Zunftwefen jehr nahe ftehende Ordnung unter den Arbeitern 
gebildet, welche manches Gute hat, und felbft in diefem Gewerbszweige fehen wir neben groß- 
artigen Fabriken auch Leute, welche in einem Kleinen bandwerksartigen Betriebe gute Waare 
erzeugen und ihr gute8 Brod finden. 
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Auf der anderen Seite ift aber auch aus dem bloßen Handwerke mehrfach ein wahrer 
Fabrikbetrieb hervorgegangen. Unfere Gerbereien find das altefte Gewerbe, das diefe Wendung 
genommen bat. Die anfehnlichen Baummollenfabrifer find von Färbermeiftern unternommen, 
Wagenfabrifation von Stellmahern und Sattlern, Möbelfabrifation von Sattlern und Tijeh- 
fein u. f. w., und wiederum müffen wir geftehen, daß eine Neihe Gewerbe, welche bier 
feinerlei zünftiger Beichranfung unterliegen, 3. B. Seiler (obwohl ftarfer Hanfbau in der 
Nahe), Strumpfiirker, Kammmader, Knopfmacher, Pofamentierer u. f. w. bier ftet3? nur 
Ihwachen Fortgang gehabt haben. 

Meberblicen wir diefen ganzen Kreiß von Erfahrungen, fo können wir die Ueberzeugung 
nicht abweifen, daß die gängige Behauptung, nad welcher die Gewverbefreiheit unbedingt zur 
Förderung der Gewerbethätigkeit, das Zunftwefen zu deren Hemmung gereichen foll, feines- 
mwegs fich beftätigt. 8 find fehr verfchiedene Umftände,. welche bei und, mie in unferer 
Nachbarichaft gehindert oder gefördert haben. Zunftrecht und Gewerbefreiheit haben darauf 
wenigen Ginfluß gehabt. 8 mag immerhin fein und wir wollen da8 gar nicht leugnen, 
dag bin und stwieder ein Ginzelner durch Zunftberechtigungen in feinem Betriebe gehindert 
werden fan. Manche unter uns find felbft in der Lage, dergleichen Bechränkungen un- 
angenehm zu empfinden. 

Wir glauben aber nach dem Dbigen nicht, denfelden ein fo entfeheidendes Gewicht 
beilegen zu müffen, daß deshalb die Zunftverfaffung an fich zu verwwerfen wäre. Dies durch 
alle Ginzelnheiten auszuführen, möchte an diefem Orte nicht zuläffig fein; wir dürfen ung 
aber wohl einige allgemeine Bemerkungen erlauben. 

Das am tiefften eingreifende Verhältnig ift dasjenige der Handwerfer zum 
Handel. Der größere Gewerbetreibende wird aber dadurch feltener gedrüdt. Gr ift ftets 
in der Lage, feine Bedürfniffe im Großen beziehen zu fönnen. Gbenfo hat er die volle Be- 
fugnig, mit feinen Producten zu handeln; auf den Kleinhandel mit den Materialien wird er 
feltener Gewicht legen. 

Anders ift e8 mit dem eigentlichen Beineren Handwerker. Diefer muß oft die Be- 
dürfniffe feine Gewerbes im Keinen einkaufen. Darf der Kaufmann folhe nicht führen, jo 
it er- an die Producenten de Wohnortes verwiefen und diefe Fünmen vielleicht nach der 
ganzen Art ihres Betriebes ihn nicht jo gut und wohlfeil befriedigen, als «8 der Goncurrenz 
halber für ihn wünfchenswerth ift. Beifpiele wären leicht anzuführen. 

Hat er dagegen auch jeinerfeitd Verbotsrechte gegen den Handel, fo muß er fich doch 
zufriedenftellen. 3 würde unbillig fein, wenn. er feine Vorrechte behaupten und diejenigen 
eines Anderen nicht anerkennen wollte. Gben fo hart, ja noch härter wäre e8, ihn dem Handel 
gegenüber bloß zu ftellen, und ihm den Ankauf feines Materiald nicht völlig frei zu Taffen. 
Hat er folche Verbotsrechte nicht, jo ift freilich die Sache in übler Lage. Inzwifchen dürfen 
wir nicht unangeführt laffen, daß im neuerer Zeit durch die Neigung der Gerichte zur 
Handelsfreiheit da8 Gebiet de8 freien Handels ungemein ausgedehnt ift. Darunter haben 
Manche gelitten, Im Allgemeinen aber ift dadurch der Handwerköfrem thatfächlich auch 
wieder jo jehr erweitert, daß Viele, wenn fie genau rechnen wollen, darin wieder einen Grjaß 
finden fönnen; und im Ganzen ift 68 nicht zu leugnen, daß die veränderten Berhältniffe 
mehrfach das Alte entweder unhaltbar oder unfruchtbar gemacht haben, daß aber nichtsdefto- 
weniger rathjamer erjeheint, bier nur im Einzelnen den Bedürfniffen zu folgen und das in der 
Natur Gegründete zu fehügen, ald mit einem Federftriche Alles gleich zu machen. Cine un- 
umgangliche Nothwendigkeit zu einem folhen Eingriffe in erworbene Mechte möchte nicht vor- 
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liegen. Cine nicht durch Nothivendigfeit gebotene Verlegung derfelben wird aber wohl Niemand 
empfehlen können. 


Eine andere Art der Defchrantung wird vielfach beiprochen, ift aber in der That von 
geringer Grheblichkeit; dad ift die Nothmendigfeit, bei Arbeiten, welche zur Graänzung der 
eigenen Werke erforderlich find, andere Handwerker zuzuziehen. Diefe Befchwerde trifft in der 
Negel nur den größeren Gewerbsbetrieb. Der eigentliche Handwerker wird davon wenig ge- 
troffen. Cr felbjt wird e8 weder angenehm, noch vortheilhaft finden, Arbeiten anderer Ge- 
werbe mitzuübernehmen, die er nicht gelernt hat und nicht verfteht. Cigene Gehülfen auf 
dergleichen zu halten, würde aber noch weniger Vortheil gewähren. Dazu kommt denn, daf 
auch im diefer Beziehung bei uns eine viel größere Freiheit der Bewegung bejteht, als folche 
in den Zunftverhältniffen anderer Gegenden herriht. Wenn (wie die Motive zum Sächfifchen 
Entwurfe einer Gewerbeordnung fagen) in GSachjen die Schlöffer nicht Teiden wollen, daß der 
Tifehler ein Schloß felbft anfchlage, jo tft davon bier nicht die Nede. Die große Reihe von 
Gewerken, welche im Schmiedeamte vereinigt ift, hat fih gegenfeitig mancherlei Zugeftändniffe 
gemacht, infofern namentlich die Erzeugniffe zur Vervollftändigung eigener Gewerke und mit 
dem gewöhnlichen Arbeitsperfonale gefertigt werden, welche anderer Orten nicht gelten. Dem 
Klempner ift unbenommen, feine Erzeugniffe jelbft zu Tadiren. Weißgerber, Handfchuhmacher, 
Niemenfchneider und Kürfehner bilden eine und diejelbe Zunft, in welcher ein jeder alle Arbeit 
fertigen kann, auf die er das Meifterftüd gemacht bat u. f. wm. 3 mag fein, daß der 
gefunde Zuftand unfered Gewerbslebens darauf beruht, daß bei uns dies größere Maaß von 
Freiheit eriftirt. ben deshalb aber find wir auch) in der Lage, zu behaupten, daß e& irrig 
fei, wenn manche meinen, mit der Gewerbefreiheit werde unbedingt das goldene Zeitalter an- 
brechen, und daß e8 eben fo wenig Grund habe, wenn andere meinen möchten, das Wefen 
der Zünfte Tiege in fo Eleinlichen Beichränfungen, wie folhe nach Ausweis der Motive zum 
Sächfifchen Entwurfe eines Gewerbefreiheitögefeges für wejentlih gehalten werden. 


Wie wir e8 aber für einen Jrethum halten, wenn man meint, durch Herftellung der 
unbedingten Gewerbefreiheit jofort einen Auffchwung der Gewerbe herbeiführen zu fünnen, fo 
müffen wir die fernere Anficht hinzufügen, daß durch Aufhebung der Zunftordnung das ganze 
geordnete Wefen unferer Gemeinden und unjerer arbeitenden Glaffen überhaupt untergraben 
werden würde, 


68 giebt eine erhebliche Anzahl Gewerbe, welche nur mit großem Gapital, mit großen 
Anlagen und einer Menge abhängiger Arbeiter betrieben werden können; und die Zahl und 
Bedeutung derfelben vermehrt fich mit der Anwendung mechanifcher Kräfte immer mehr. Den 
Bergbau ;. B., die Hüttenwerke, die Mafihinenfpinnereien und Nehnliches wird wohl Niemand 
in zünftige Formen und Grenzen einengen wollen. Bei einer fehr großen Zahl von Gewerben 
aber, und namentlich bei denen, die die meiften Menfchenhände befchäftigen, wird jederzeit eine 
überwiegende Zahl Fleiner, jelbftarbeitender Meifter bleiben. Cs ift nicht ausgefchloffen, daß 
auch, diefe Gewerbe 5. B. Schuhmacher und Schneider (die zahlreichiten von allen) unter 
begünftigenden VBerhältniffen in einer Weltftadt wie etwa London in großartigiter Weije getrieben 
werden fünnen. Nichtsdeftoneniger würde das Hauptgewicht immer auf die eigentlichen, mit 
eigener Hand arbeitenden Meifter, die rechten Handwerker, zu legen fein und e& wird mit diefen 
Gewerben, fowie mit ihren für das Leben doch unentbehrlihen Erzeugniffen nur dann gut 
beftellt fein, wenn diejenigen, die folche betreiben, recht unterwiejen find und gelernt haben. 
68 ift das nicht fo Leicht. Der Handwerker, der fein Gejchäft ganz und mit Grfolg betreiben 


joll, bedarf nothwendig einer Anftrengung und einer Nufmerkfamkeit auf das Ginzelne und 
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Kleine, einer Sicherheit und Wertigkeit in feinen Handgriffen, die zur wahren Pebensgewohnbeit 
werden muß. 

Manches davon mag für denjenigen, der an geiftige Thätigkeit und Anftrengung ge- 
wöhnt ift, auf leichtere Weile errungen werden fünnen; allein wer die große Mehrzahl der 
Knaben betrachtet, die dem Gewerbe übergeben werden, nicht nur um zu lernen, fondern auch 
um jofort wenigftens ihre Kot zu verdienen, wer die geringe geiftige Befähigung und die noch 
geringere Gntwicelung derfelben kennt, der wird und Necht geben, daß nur eine lange Lebung 
im Stande ift, ihnen diejenige Fertigkeit und Umficht zu verfchaffen, ohne welche fie das Ge- 
werbe nicht jelbitftändig treiben fünnen. 

Darin liegt gerade der große Vorzug des Meiftersjohnes, daß er jpielend, im täglichen 
Verkehr eine Menge Kenntnig und Ginfiht erwirbt, die der andere erft mühfam erarbeiten muß. 
In einer großen fabrikartigen Werkftatt wird diefe Ausbildung nicht erworben. Man wird 
da den Lehrling nach dem Grundfaße der Theilung der Arbeit zu einer bejtimmten Fertigkeit 
einüben. Gr wird fih diefe vielleicht in höherem Grade zu eigen machen, als der Lehrling, 
der alle Arbeiten de8 Gewerbes lernen muß. Aber mit diefer einjeitigen Nertigfeit wird er 
nie oder nur mit großer Mühe dahin kommen, als jelbftftändiger Meifter alles das verjehen 
zu fönnen, was das Publitum von ihm fordert. 8 mag fein, daß der gejchickte Arbeiter in 
einer guten Fabrik ein eben jo gutes, ja vielleicht ein befferes, gefichertereg Brod bat, als 
der geringe Meifter in Stadt und Land. Aber das Publiftum kann den Teßteren doch nicht 
entbehren und in den Gewerben, die einmal ihrer Natur nach Handwerk find, bilden die ein- 


zelnen Kleinen Meifter mit wenigen oder ohne alle Gehülfen doch immer die Mehrzahl. 


Mer das bezweifeln möchte, den bitten wir, eine beliebige Gewerbetabelle z. B. die 
Preußifche, im Jahre 1848 befannt gemachte, anzufehen. Da kommen auf 24 Bäder etwa 
12 — 14 Gehülfen und Lehrlinge, auf 18 — 19 Schlachter etwa 8 oder 9, auf 86 Schub- 
macher etiva 48, auf 69 Schneider etwa 38, auf 40 Tijchler 30, auf 18 Stellmacher etwa 
7, auf 14 Böttcher 6, auf 37 Goldichmiede 23, auf 18 Schloffer auch 18 Gehülfen und 
Fehrlinge. Diefe neun Gewerbe umfaffen aber von der Zahl von 457,365 felbftjtändigen 
mechanifchen Künftlern und Handwerkern, welche dort überhaupt aufgeführt find, nicht weniger 
al3 327,947, aljo beinahe drei Viertel. Auf fie fommen aber nur 196,302 von den im 


" Ganzen 384,783 Gebülfen und Lehrlingen, während auf die übrigen 129,418 Gejchäftsin- 


baber und Meifter anderer Gewerbe 188,481, und nach Ausihluß der Bauhandwerker auf 
116,765 Meifter nur 92,979 Gefellen und Lehrlinge kommen, UWeberall ift alfo eine fehr 
große Zahl von Meiftern, melche ohne Lehrlinge und Gehülfen arbeiten oder fich mit einem 
oder wenigen bebelfen, während die Zahl derer, die eine große Zahl beichäftigen können, noth- 
wendig verfchtwindend Flein fein muß. Sit dad aber in Preußen der Fall, wo die Gewerbe- 
freiheit mindeftens feit 38 Jahren beftanden bat, fo können wir behaupten, daß e8 ein in 
der Natur der Dinge begründetes Berhältnig ift. 

Und damit ift denn auch bewiefen, daß geordnete Lehre ein Bedürfniß ift. 
Nun kann man fagen: Wenn denn die Sachen fo find, fo wind 8 auch troß Gewerbefreiheit 
dabei bleiben. 8 werden immer Meifter da fein, die Lehrlinge juchen, und Lehrlinge; die 
Meifter fuchen. Wohl wahr! und der Sächfifhe Entwurf enthalt auch eine lange Reihe von 
Beftimmungen über Pehrlinge, die gerade fo ausfehen, als wenn fie aus einer Zunftordnung 
genommen wären. Allein fragen wir: Wer foll denn nun dafür forgen, daß diefen Beftim: 
mungen gelebt werde? jo heißt e8: Die Obrigkeit! Und mun dürfen wir weiter fragen: 
Hat denn wohl die Obrigkeit Zeit und Kraft, um etwa in unjerer Stadt die häuslichen Ber- 
baltniffe von etwa 550 Sandmwerferfamilien zu beachten? Sit fie im Stande, zu beurtheilen, 


490176 


33 


ob hier der Tifipler, dort der Schmidt, da der Schneider, oder Schufter, oder Sattler oder 
Gerber feinem Lehrlinge Billiged oder Unbilliges anfinnt? ob er ihn gehörig unterweifet und 
fo weit gebracht hat, daß er beftehen kann? Da müflen denn Sachverftändige zugezogen 
werden und endlich kommt mit unendlicher Weitläufigkeit die Sache im-glüdlichen Falle dahin, 
wohin fie der Zunftoorfteher, der jeine Pflicht Fennt und thut, in einer halben Stunde bringt. 
Das fühlt man denn auch, und deshalb ftellt denn der Sächfiihe Entwurf Innungen zu 
diefem Ende wieder herz; aber wohl zu verjtehen, Innungen ohne Zwang, Innungen, aus 
denen alfo diejenigen, welche der Beauflichtigung und Zurechtweilung am  meiften bedürfen, 
gleich ausfcheiden. Sft das nun eine weile Einrichtung? Wir fönnen e8 nur Inconfequenz 
nennen. 

Indek wir wollen nun einmal annehmen, daß e3 doch möglich fei, mit diefen mangel- 
haften Mitteln das Lehrlingsweien in Ordnung zu halten. Wie foll e8 denn nun weiter 
werden? Die Gltern eilen, den Knaben mit 14 — 15 Jahren in die Lehre zu bringen. 
Gr bleibt da 3, auch wohl 4 Jahre. Nun ift ev 17 — 19 Jahre alt, Hat er da jchon 
die Gefchieflichkeit, die gewerbliche Umficht, die Lebenserfahrung, die dem Meifter nothiwendig 
ift, wenn er beftehen joll? Das wird wohl jelten oder nie der Fall fein. Ein natürliches 
Bedürfnig führt auch hier dahin, daß der Ausgelernte eine Reihe von Jahren als Sehülfe 
arbeitet. Der ältere, fchtwache oder ftark beiehäftigte Meifter Fann die Hülfe nicht entbehren. 
Der junge Arbeiter, der nur für fich felbft zu forgen braucht, Fan jolche billiger gewähren, 
al3 ein Kamilienvater. Er. findet feinen Lohn in der foätern Erlangung ded Meifterrechts 
und der Einfiht und Gefchiklichkeit, welche er fih für diefe Zeit erwirbt. Dazu kommt, daß 
bei weitem die meiften Gehülfen in den größeren Städten gebraucht werden, mo dad Hand- 
wert vollfommener getrieben wird, tie denn auch diejenigen Gewerbe, die fih mehr auf die 
größeren Städte beichränfen, z. D. Handichuhmacer, Kürfehner, Bojamentirer, Tapezirer, 
Färber, Töpfer, Gürtler, Kupferjhmiede, Klempner, Goldarbeiter u. j. ww. meift eben jo viele 
oder mehr Gefellen als Meifter zählen. Dadurch wird die Ausbildung der jungen Leute 
wefentlich gefördert, GE fiegt aber darin für eine große Zahl auch) wieder die unbedingte 
Nothivendigkeit des Wanderns, weil der loögefprochene Lehrling aus einer Kleinen Stadt 
fchwerlich Gelegenheit und Belanntfhaften hat, die ihm gleich eine gute Arbeitsftelle in 
größeren Städten fhaffen künnten. Cr muß Arbeit fuchen. Und zu eben dem Ende müffen 
Ginviehtungen beftehen, welche e8 erleichtern, daß der Meifter und Gefell, die einander gegen- 
feitig bedürfen, fih auch finden können. Cs ijt die nothmendige Aufgabe der Zunft, das in 
Drdnung zu bringen und zu halten. 

Gegen diefe Wanderpflicht fträuben fih nun aber die neuen Feen jchon weit mehr. 
Meifter und Fabrifanten der großen Städte, wohin Alles drängt, fürchten mehr, daß ihnen 
die Gehülfen wegziehen, ald daß «8 ihnen daran läge, daß diefelben fi auswärts bilden. Der 
verheirathete Arbeiter ift ihnen Tieber, weil er gebundener ift, fih mehr gefallen Taffen muß. 
Polizeibehörden find immer geneigt, die Wandernden nad) denjenigen: Gremplaren zu beurtheilen, 
die ihnen am meiften vor Augen kommen und ihnen die meifte Laft machen, und behandeln 
jeden Wandergefellen gern ald Vagabunden. Man fafje die jungen Leute arbeiten, beißt «8, 
aber nicht umberlaufen. 

Allein auch diefe Sache hat eine andere Seite, Wir wollen davon nicht reden, tie 
wohlthätig e8 doch für jeden Menfchen ift, fich einmal in der Welt zu verfuchen, und andere 
VBerhältniffe und Ginrihtungen Tonnen zu lemen, als diejenigen feines Geburtsortd. Wir 
wollen eben fo wenig davon. reden, wie viel beffer e8 für den Jüngling ift, zu der Familie 
des Meifterd in ein häusliches Berhältnig zu treten, ala fich jelbft gelafien und ungebunden 
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allen unreifen Ginfällen nachzugehen. Wir wollen und auch hier nur auf eine ganz beftimmte 
Grfahrung berufen. 8 ift nichts gefährlicher, als zu frühe, unbefonnene Chen, wenn weder 
die nöthige geiftige Reife, noch die nöthigen Mittel zur Einrichtung eines Hauswefens erworben 
find. Dagegen [hügt feine pofitive Borfihrift. Denn wenn die Verbindung einmal eingegangen 
it, und die Leute zufammenbleiben, fo ruft die Unmöglichkeit der wahren chriftlihen Ehe nur 
die wilde Che hervor. Das ift der Krebsfchaden, an dem das Fabrifwefen Ieidet, und der 
fi) auch in unferer Stadt vielfach genug geltend gemacht hat. Wir wollen uns aber zunächit 
nur auf einen ganz unpartheiifchen Zeugen berufen. Der Pfarrer Florfhüt zu Sferlohn, 
ein Mann, der nichts weniger als der Fabrifinduftrie ungünftig ift, nennt in feiner Schrift, 
„Die politiichen und focialen Zuftände der Provinz Weftfalen, Elberfeld 1861, 
$. 89%, 
das leihtfinnige und frühe Heirathen der Fabrikarbeiter einen Hauptgrund der immer größeren 
Verarmung der arbeitenden Glaffen in den Fabrifjtädten und fährt dann fort: 
„Bei dem Handwerkeritande (den auch er durchaus von dem Fabrifftande unter- 
jheidet) findet fich diejer Uebeljtand weniger vor. 8 haben die Beitimmungen 
der Gemerbeordnungen vom 27. Januar 1845 und 9 Februar 1849 fruchtbare 
Einwirkungen auögeübt. Nach diefen Beftimmungen ift der felbtftändige Betrieb 
eines jtehenden Gewerbed nur nach vollendeter mindeftens 3jähriger Lehr- 
zeit und 3jähriger Gefellenzeit geftattet und auch dann nur unter der Voraus- 
jegung, daß mit diejer Abfoloirung da8 24 Jahr erreicht worden ift, und die 
Meifterprüfung bejtanden ft. DVerheirathete Gefellen finden aber jo Teicht bei 
feinem Meifter ein Unterfommen. — — — Zu bedauern ift nur, daß der dureh 
jenes Gefeß eingefchlagene Weg nicht confequent verfolgt worden ift, indem in 
neuerer Zeit der Prüfungszwang für verfehiedene Handwerker wieder aufgehoben 
wurde. Der Fabrikarbeiter dagegen ift nicht der Leifeften derartigen Befchränkung 
unterworfen. — — -— Daher führt ihn die erfte weibliche Bekanntfchaft leicht 
zur Che, um jo leichter, da die jo häufig vorftommende Volßziehung der phyfifchen 
Ehe durch ihre Folgen die firchliche und bürgerliche Verbindung erzwingt«. 
3 wird dann der Zuftand in folchen Ehen mit treffenden Farben geichildert. 
Gerade jo Kiegt und die Erfahrung vor Augen, nur mit dem Unterfihiede, daß nach unferen 
Gefegen die Che nicht fo Leicht ift, aber um fo häufiger find dann die wilden Chen. Selten 
wird aber der Gefell vor feiner Wanderung eine folhe Verbindung eingehen. Gr weiß, daf 
ihm noch eine lange Entfernung bevorfteht, dafjelbe wiffen die Mädchen und das hält beide 
von einander fen. Man wird und dagegen die Gefahr der Verführung vorhalten, die den 
Gefellen in der Fremde jo oft trifft. Allein diefe Verführung ift zu Haufe nicht minder vor- 
handen, wir haben ja leider Tiederlihe Arbeiter zur Genüge, die nicht durch Zunft zum 
Wandern bewogen find. Die bürgerliche Zerrüttung aber ift ficher ungleich größer, wenn 
durch folche leichtfinnige Verbindungen ein Proletariat gefördert wird, da8 in Elend und 
Dürftigkeit erzeugt und gewachfen, nun auch gar die Bedürfniffe eines geordneten bürgerlichen 
Haushalts nicht kennt und um fo Teichtfinniger fich felbft wieder in ahnlihe Verbindungen 
fügt. Der Ball ded Clends wächit da in rafender Progrefjion. Und da in folhen Teicht- 
finnigen, Findifch gefehloffenen Ehen die erfte Bedingung häuslichen Wohljeins, die gegenfeitige 
Adtung, immer fehlt, fo darf man fih nicht wundern, ‚wenn regelmäßig in Unftieden und 
Streit die tiefften Wurzeln des fittlichen DVerderbens gelegt werden, 
Darum it denn auch der Meifterftand eine Sache von jo großer Wichtigkeit und nur, 
we diejer vom Gehülfen fharf gefondert ift, Fann eine gedeihliche Ordnung beftehen. Die 
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wefentliche Bedingung des Meifterftandes aber ift die Meifterprüfung. Wenn aber das 
Gigenthümliche des Gefellen- und Lehrlingäjtandes feine Nothwendigkeit in fich hat, welche 
fih au von felbft geltend macht; jo it dagegen die Meifterprüfung etwas durch Drdnung 
und Gefeß Feitgeftelltes, das man allerdings willkürlich zeritören kann. Aber auf der anderen 
Seite fiegt auch in ihr hauptfächlich die Kraft, welche die Sachen in Ordnung erhält. Wir 
dürfen und auch bier auf Erfahrung berufen. Bei der geringen Zahl der Zunftgewerbe in 
unferer Stadt wurde vormals eine große Zahl von Gefchäften ohne Meifterprüfung betrieben; 
der Betrieb derfelben war fehwach, mangelhaft, wenige wandten fih ihnen zu, und daf 
manche rämerei mit ihnen verbanden, hatte nur die Folge, daß ihr Betrieb noch fehlechter 
wurde. Seit einer Neihe von Jahren ift durch die Obrigkeit bei der Befegung eine Nach- 
mweifung der Gefchietlichkeit verlangt und wir halten 8 für ein großes Glüd, daf der $. 6. 
unferes Ortstatuts diefes Verfahren zu einer Nothivendigkeit gemacht hat. Seit diefes Ver- 
fahren beobachtet‘ worden, haben auch) manche von jenen Gewerben fich gehoben. Ginzelne 
haben e8 felbjt zu großartiger Gntwidelung gebraspt. Ohne die Meifterprüfung, fobald e8 heit: 

»Der Betrieb eines jeden Gewerbes fteht — jedem Jnländer ohne Unterfchied des 

Gefehlechtd und ohne Beichränkung in der Wahl des Drts zu (Sächl. Entwurf $. 3), 
da ijt fein Schuß gegen Pfufcherei, Unordnung, Auflöfung der Gemeinde, Zerrüttung der 
Familie mehr vorhanden, Das aber darf man auch nicht überfehen, daß durch die Meijter- 
prüfung auch die Nothwendigkeit beftimmter Grenzen de3 Gewerbes ganz von jelbjt 
bedingt if. Will man feine Grenzen feßen, jo tft die Prüfung ein Widerfpruch in fich felbft. 

Wir halten e8 hiemadh für eine Zaufchung, wenn man den Sab aufitellt, 

daß vom rein wirthihaftlichen Standpunkte aus die Gewerbefreiheit — das Meifte 
feifte (Sicht. Entwurf, Motive). 

Die thatfächlichen Gründe diefer Anficht haben mir im Dbigen aufgejtellt. Wir 
fürchten aber feinen gegründeten Widerfpruch, wenn wir dagegen behaupten, diefer fogenannte 
vein wirthehaftlihe Standpunkt jei feinesiwegs derjenige, den der Gefeßgeber nehmen darf. 
Biel höher ftehen der fittliche und der politifche Standpunkt. , Unbedingte Freiheit ohne be- 
ftimmte Grenzen ift nirgend in der- Welt möglih; und gerade die Feitjtellung der richtigen 
Grenzen ift ja die Aufgabe, welche der Gefeggeber zu erreichen bat. 

An dem Proclamiren der Gewerbefreiheit erfennen wir daher nur das Geftändnif, 
daß der Gefeßgeber fih unfähig fühle, feiner Aufgabe zu genügen, die richtigen Grenzen der 
Freiheit im Gewerbe zu bejtimmen. 

Wir felbft find weit entfernt, Alles, was in den Zünften befteht, für umübertrefflich 
zu halten. Unter unferer Zahl find, wie gejagt, Manche, die fich beengt fühlen, und gern bie 
und da größere Freiheit vorlieb nehmen möchten. Allein wir müffen geftehen, daß darin 
feine Noth Tiegt, welche dazu drängte, Alles auf einmal über den Haufen zu ftürzen. Eben 
diejenigen, die folhe Wünfche zu hegen haben, find auch) die, welche am meiften vom Schid: 
fale- begünftigt find; 08 find die bedeutenden und wohlhabendern. Noth leiden fie nicht, 
wenn ihnen dies oder jenes verfagt wird. Sie verlieren höchftens die Gelegenheit, noch mehr 
al8 bisher zu erwerben, und das fcheint und fein genügender Grund zu fein, um Berhältniffe 
zu zerrütten, welche vechtlich beftehen, welche, wie die Erfahrung lehrt, mit einem hohen 
Grade von Wohlftand und Glüd recht wohl zu vereinigen gewefen, und welche der bürgerlichen 
Drdnung durchaus zuträglich find. 

Noch weniger Gewicht möchten wir auf theoretifche Uebeljtände legen, wie diefelben in 
diefem Streite über Gewerbefreiheit und Zunftweien fo oft zur Sprache gebracht und bervor- 
gehoben werden. Wer tiefen abhelfen will, der fan freilich nur entweder zur unbedingten 
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Freiheit oder zu einem eben jo unbedingten als ungerechtfertigten Halten am Beftehenden 
fonmen. Unferes ehrfurhtsvollen Dafürhaltend kann e8 nur darauf ankommen, daß praf- 
tifche Hebelftände, wie fie im Leben von praftifhen und billigen Männern empfunden 
werden, ohne auf dem Wege verftändiger Handhabung der beftehenden Drdnung gelöfet werden 
zu fönnen, und welche dennoch von folder Bedeutung find, dag nicht etwa bloß der größere 
oder geringere Gewinn eined Ginzelnen auf dem Spiele jteht, fondern daß e3 fich dabei um 
das leibliche und fittlihe Mohlfein ganzer Stände und Claffen handelt, aus dem Wege ge- 
vaumt werden. Oft mird Died aber fchon im Wege der Verwaltung gefchehen können und 
nur wo diejes nicht möglich tft, da möchte e8 Zeit fein, daß die Gefeßgebung fich der Sachen 
annähme und das Unhaltbargewordene wegräumte. 

Dabei aber möge die Gejeßgebung auch vor Allem in’ Auge faffen, daß e8 nicht 
allein darauf ankommt, den Handwerkerftand umzufchaffen und ihn feiner bisher geficherten 
Stellung zu berauben, jondern daß eine weit größere, mohlthätigere und wichtigere Aufgabe 
darin befteht, die focialen Verhältniffe der Fabrifen und Fabrifarbeiter zu fihern und zu ordnen. 
Die Preußifche Gewerbetabelle weijet auch deren Gefammtzahl auf 604,876 Menfchen nad, 
gegen 842,148 in Handiwverfen und mechanifchen Künften befchaftigte Perfonen. Das Bedürf- 
niß einer, den Staat wie den Ginzelnen fichernden Ordung tritt aber hier (wir beziehen una 
abermald auf das Zeugnig des Pfarrer? Florfhüs) noch ungleich fehreiender an den Tag, 
al3 beim Handwerk. An Verfuchen nach allen Seiten hin fehlt e8 nicht; aber unfere Gefeß- 
gebung hat diefer Sache faum noch einen Blick zugemorfen. 

Wer möchte e8 verantivorten, die große Zahl, die jegt noch in Teidlicher Ordnung fich 
erhält, nun plöglih in jenen unverfennbaren Strudel von oft in gefahrdrohender Weife ein- 
ander widerftrebenden Kräften zu jlürzen, ehe man noch einmal den emnftlichen Verfuch gemacht 
bat, ob e& denn möglich fei, hier eine befriedigende Drdnung herzuftellen. 

In tieffter Unterthänigkeit richten wir unfere devotefte Bitte dahin: 
Königliched Minifterium des Innern wolle e8 fich hochgewogentlichft angelegen 
fein laffen: 

1) Im Allgemeinen die Zunftverfaffung in ihren mefentlichen Grundzügen 
aufrecht zu erhalten; 

2) Auswüchfe und Uebelftände, melde fi cha im Wege der Verwaltung 
und nur da, wo folcher nicht ausreichen möchte, im Wege der Gefek- 
gebung zu befeitigen; 

3) An eine Umgeftaltung ded Gewerbewefend überhaupt nicht eher zu gehen, 
al3 wenn auch der gefammten Fabrikthätigfeit eine gefunde, nicht nur 
den einzelnen Fabrifherrn, jondern die gefammte Arbeiterbevölferung, die 
Gemeinde und den Staat fichernde und fehügende Geftaltung gegeben 
werden kann. 


Unterfhrieben von: 


H. Prenzler, Borftcher 
Bil. Uhlhorn, „ 
G. Zünger, Deputixter 


dr. Groffard, „ des Schuhmaheramts, 
3. 8. Bryer, 
Y. Meet, " 


8. Grotequt, # 
E. 8. Brinkmann, „ 
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8. A. Hiep, Borftcher ) 
H. Dreinhöfer, „ 
Fr. Engeljohann, Deputirter 
3. 6. Welterlamp, " “ Badants, 
9. H. Meyer, " 
B. Rabe, n 
9. Ko, Vorfteher 
3. 9. Schröder, » 
Nud. Kuhlenbed, Deputixter | 
3. 3. Niemann, " des Schmiedeamts. 
&. Brodmeyer, f 
EG. Meinefe, er 


3. Fr. Holftein, Protocollführer. 
H. R. Törner, Borjteher 
Nud. Meyer, “ 


NRud. Strid, Deputirter des Schilderamts. 


IB. Drefing, 5 
Nud. Hillebrand, Vorfteher 
H. Wiemeyer N 
E. H. Hillebrand, Deputicter 
G. 9. Gen, des Schlachtamts. 
H. Chr. Ehen, " 


&. E. Efen, Protocollführer 
3. Wachtmann, Borfteher 
H. ©. Holftein, » 


der Goldfchmicdegilde. 
Chr. Krone, Borfteher 
: Mahler, £ 
E. H. Kreyenhagen, Deputirter 
B. H. Everömann, F 
Fr. Vülfer, e 
H. Poppe jun, " 
6G. Specht jun., v 
H. Bormann, Borficher 
&G. Schlingmann, „ 
&. Steinlage, Borfteher 
8. Elfers, “ 
H. Wulfetange, Protocollführer 
8. Foullois, Beifiber 
E. B. Thörner, Deputirter 
E. H. Flöde, s 
3. N. Pape, : 
A. Preuß, . 
3. G. Schapig r 


des Schneideramte, 


der Böttchergilde. 


der Tifchlergilde. 
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Du. dort ift an das Königliche Minifterium de8 Innern eine Vorjtellung und 
Bitte vom 28. Februar 1861, betreffend die Gewerbeordnung, eingefandt, in welcher vorzugs- 
mweife auf eine auch im Buchhandel erichienene Drudierift Bezug genommen wird, melde 
den Titel führt: 
„An unjere Handwerkögenojjen im Königreihe Hannover. Cine Anjprade von 
einer Anzahl Zunftgenofien in Lineburg. Lüneburg, Verlag der Buchhandlung 
von Herold und Wahlitab 1861. 
Geftügt auf die in diefer Drucdjehrift enthaltene Begründung wird in der Vorftellung die 
Bitte geftellt: 
bei etwaiger Revifion der Gewerbeordnung die beftehende gewerbliche Berfaffung 
de8 Königreichs im Wefentlichen beizubehalten und Vertretern de8 Handwerker- 
jtandes hochgeneigteft Gelegenheit geben zu wollen, über wichtige Abanderungen 
derfelben gutachtlih fih zu außern. 
Da die in Bezug genommene Drudichrift, welche die Grundlage der Vorftellung bildet, im 
Buchhandel für 21, Grofchen zu haben ift, jo wird zur Vermeidung von Wiederholungen 3 
bier genügen, die Anfchaffung diefer ausgezeichneten Schrift auf da8 Angelegentlichite zu empfehlen. 


Unterzeichnet it die Vorftellung von den Vorftehern: 


Meinshaufen 8. 9. Sahns 
ifchlerailde, 2 der Kürfchnergilde, 
Freytag sen. RD: 8. P. Richers 5 tönerg 
9. &. Schulg An 8. Soltau s 
| äderailde, Malergilde. 
&. Sierde „ Grobbädergilde H. Buff gl 
3. 8. Bulle „ Meißbädergilde, 9. Adenhaufen ‚„ Kupferfchmiedegilde. 
2. Witte Gr. Rothoret „ Drechölergilde. 
T. Schend „ Schuhmahergiide. Br. Bohde 
9. Rathınann &. Fifcher „ Hutmachergilde. 
% Pepe: Ben „ Klempnergilde, 
A. Dittrich „ Schneidergilde, H. Stolte 
9. Bel WB. Kaftein - I 
2 „ Nagelfehmiedegilde. 
G. Reuter „ Sattler» und Reif: E- Mupwig & z 
Müller gerbergilde, 3. G. Lendorf 
\ » Bimmergilde. 
E. 9. 8. Beder n " 9. WB. Tegtmeyer 
3 ©. Lange Er 8. Brauer Töpfergilde 
" vp 4 
3. 9. &. Kleuder 8. Mennrich 5 


5 Goldfhmiedegitte. 


| 
| 
| 
| 
| DR | 506. Sr. Mil. Sri] 
| 
| 
\ 
J 
5 


G. Tegtmeyer 30h. Hr. Kahle Glafergübe. 
„ Schmiede u. Schloffer- 
| 9. Bu Dasmam gilde, D. 9. Schulze „ Buchbindergilde. 
1. Himme E. Krüger 
9. Nathf Roofe „ Rnopfmachergilde, 
A. Gibs des Bötthers und Salz 9- Warnede „ Maurergilde. 
E. Behn tonnenböttcheramts. MY, Körner 
®. Bihen &. Weber | „ Stell» u. Rademadher- 
PT ide. 
8. Königsdorf H. Meyer ) st 
G. Koch der Reinewebergilde, 9. Adermann „ Chirurgengilde, 
G. E. Gifenberg 3. 9. Bifcher „ Binngiepergilde, 
Cr Schylachtergilde. | „ , 
Br. Göding 2. Bogelfang „ Perrüctenmachergilde, 
M. Scoda „ KRorbmachergilde, 


— Hofbuchdrudferei der Gebr Jünede in Gannover 
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vertritt die Stelle gewöhnlicher Pälfe und Runbfpaften. 


Erinnerung a a 
1) Der Infaber diefes Wanderbidje muß in hiefigen. Lande t dr 


Bebörbe meiden und: fein Manderbud dom. der eibent vrrwacinfleit, 
r Die Bifa’s ber Wanberbilder juerden gratis erteilt. 
Der Inhaber dorf art beit Orten, tvo er feiite AR PR "; . 
u änger als zweimal 24 Stumden aufhalten. ", 


Le “ 
= 490185 
#34) Die, ur dem Manberbudje borgeichrtebene Monte barf er ‚ohne, 
Smisdridliche Erfaubiiß. dev betreffenden Behörbe nicht perlafien, =," 
R 5) Ber Gefänguip-Sttaje ft. ige das Hetiehnantb medkofe Yumher- 
ziehen nnterjagt. € ei 
6) Die Annühnie eines Jalihet Nanteite, der Gehrandh ‚eines fretit- 
„ben oder. nerfalichten Manderbitche, "Nafıten,‘ Arsfreijiitgen,. "oder 
jede. andere, porgerommene- Verfäichung, wted mit. ber.“ gefeßlidheir 
Strafe belegt. 
H Sinfichtfich der Theilnahme an. unerlaubten Gejellenuerbinduns 
en, Sefellengerichten, BerrufserHärtmgen und deigleihen Migbräncen 
rein Anszug aus“der. Königlichen VBerorditing vom 81. December 
1840 ber. Gewerbeordnung nd dem Pofizeifteafgeiehe, -forwie aud) ein 
Vermerk darüber, dat. der Iuhalt der genannten geieklichen Beftn« 
ungen dent Suhaber eröfftte ift, in das: Manderbuch eiigeheftet, 


Signatement. 
" Ulter /G AurfRr | Nafe 


Y, f 77 0% FI 
} ? EIER SÄULE 
„Größe S ZEN Deund E fi FAN AR 
| Gate f | Bühne 2 Page! 
IA =r PER B 
Alte Km sr eeck 
Pu. 2 Bart 7x EEE 


ß c x 
Mugenbrauen PIRE v Geftht 727er: ji 


a 7 . E 
Augen) 4% e. ENDE : N) 


Befondere, Zeichen Trci% 


"270..490186 2 


Muszug 


1) der Königlichen Berorönung vom 31. December 1840, 
betreffend die. Abflellung der unter den deutfchen 
Handwerksgefellen Statt findenden Berbindungen und 
Mifbräude, 


+) Den Handwerkägefellen, welche ft in einem Bundesftante, dem 
fie nidt ducdy Heimath angehören, durch Theilnahme an nnerfqubten 
Gefellenperbindungen, "Sefelfengerichten, "Berrufserflärungen md ber- 
gleichen Pihbränchen gegen bie Lanbesgefcke ‚vergange te folfen 
wach bereit Unterjuchung mmd Beftvafung ihre anderbilther oder 
Reilepafe abgenommen, dit benfelben die begargene und“ gettaiı ur 


© bezeihnende ebertretung der. Gejebe nebit der, verhängten Strafe 


bemerft, "und. diefe Wanderblicher - oder Reifepäjfe an DEN ehörbe. bet 
Heimath des betreffenden Gejellen gefendet an 

2 Soldje- Handwerks genen follen. na Berfnsrnge Strafe mit 
gebundenen Retjevoute in Mn Staat, Yonfel e ihre Hei Re haben, 
geroiefen nd dort unter geeigneter Aufficht gehalten; Konach in feinem 
andern Bunbeöftagte zur Mrbeit  zugelaffen: werben, Nırsnahmen 
dom biefer, Weftininmmmg werden ine dam Statt finden, wert die 
Regierung: der, Hetmath eines. solchen Hanbmerksgefelle  fid durch 
baneruides Wohlverhalten ‚beffelben zur, Erxtheifung eines neuen. Maus 
ea ober. Neifepafjes. mac andern. Bımdesftaaten  veränlapt 
finben follte. \ 

a Die Regierimgen behalten fi) vor, Verzeihäniffe ber wegen jener 
Bergehen abgeftraften md tt die Heimarh zrliigenteferten, fo wie Dex 
ananabnıomerfe zut Wanderung tvieder zugeläffenen Hanbmerlägefellen 


bee ji ir 


Heben Handwerkegefeen find bein Antritte feiner Wanderihaft 2 


„bie ER BHentmirimgen, vor. Aushändigutg feines Wander- 


Buches ober Reilepalfes, "ausprüdtich befonmt zu, machen "und, da)" 


“biefes geichehen, tiber Räfenrfunde amtlich zu "bemerken. 
1% 


£) der Gewerbe: -Prönung für das Aönigreic Hanoner ' 
‚vom 1. Augufi 1847, ; 


" 5.191. Die Gefellen d keine, Yriib Brfellenfchaft H 
Aatihe Vesumung, Biden. ER. alt ins 


ee FERN WIRTH Na 


EyR: 
632; 490187 
e "rg 132. Se dilefen: fich fein Strafrecht fiber Gefelfen anmaßen, 
133. Theifnahme at Gefelemverbindiingen ze. .jo_ivie rinher 


'förende Unternehmungen ber Sefelfen und  Verrirfserfläruitgen, find 


rad. 8.59, 60, und 65 des Bolizeiftrafgejehes: 31° beftrafem: 7 


3). des Poligeiftrafgefches für das Königreich; Bannover 
am. 25. Mat 1847. 


8, 59, Rabrilanten, Schiffer, Sanbmerker, Hanbiverfsgefelfen 1ntd 
fonstige > Arbeiter, welche, mm. Forderungen dcchäufehen; „bie Ein. 
ftellung. ihres &ewerbeg ‚oder threr Arbeit verabreden, dazu aufforbern, 
ober Bantit behrohen, find, menm-fte richt anf Befehl ber Obrigkeit gur 
Drdiumg. zurtidkfehren, mit. Gefänguig. bie zu 4 Wochen ‚ober mit 
Selöhtihe. bis: ar 50 Thalern zir belegen, borbehäftlich- etwa, fonft-erfor« 
derlichen poltzeilicyen Mafregeln 

8,:.60.. Mit gleicher. Strafe, finb Berenfserflärungen burd) Haud- 


wertsgefellen..oder fonitige Arbeiter: zit ahnden. 


8. 62, Theifmahme. an verbotenen Vereinen ift mit Beldhuße bis 


ur 25: Ehle, oder, mit Gefängniß 518 zu vierzehn Lagen. zur. beftraien, 


"Yorbepattiich „ber bejtebenden ‚befonberen Beftimmungen über -Bellra- 


fing weibotener polttiichen Dereint, Berfanunfungen und Seite, des 


"dom: 25, Mat 1847 zıte, Namahtung, veriwiefert. 


Eragend nerbotener Abzeicheit zc, 

8,68, Die Strafbeititaiug gift mamentlid) ‚bon. berbotenen Pers 
Kinbungen. ber, Satdmerlsgejellei (f 1a Britderfchaften, „' Gefallen: 
haften, Gejellenladen) Immo}; Wort Sheinahme an deufelben Durd) 
Foaljuug. von Belpliffen, Ausiprehung- yon Strafen, Kreilprechintg 
der Bejellen „border Brüberichait,, Ertheilung von Scheine dariiber, 
nurd' Ducdh, Abforderung folder Scheine: 


Inhaberift init ben Kerbote der -Befellenverbindungen, Gefellen« 
dh Bertnfserklärungent und dergleichen unerlaubter Mißbräude 


‚befaunt- geitacht nnd. anf das. VBorgedinitte; der Aus Ki aus der 


Königlichen Berördiiung vom BL. December. 1840 ind bie Beitunmtungen 
ver Gewerhestdirung von. Anguft ABL7- md. des Polizeiftrafgeleges 
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erde DIRE, 000 Gores Stade 
König von Großbritannien, Frankreich. und Str: 


land, Befchüger He8 Glaubens, Herzog zu Braunfchtveig und Lünez 
Ur burg, des Heil. RM. Reichs Erg-Schatmeifter und Chmfüriti 


ir vernehmen misfälligft, daß, obgleich in denen Gilde-Privi-. 
) Tegüs der in Unferen teutfehen Landen befindlichen Zimmer: 

Amts: Meiftere ausdrucktich und ernftlich verfehen, 

Haß Fein Meifter, vielweniger ein Gefelle, oder Lehr- Zunge fih. 
unterftehen folle, ben vorkommenden Baue von dem Bauz und 
Kohn: Hketen einige Bar Materialien, esfen alt oder neu, an 

2 Holg:-Kiögen, Spöhnen, Dielen,Stüden, Eifen,Nagel,oder tie 
8 fonft Rahmen haben mag, von Der Arbeit mit nach Haufe'zu 
nehmen, und fich zugueigen, | 

jolher Migbrauc) dennoch vielfältig ausgeubet und, einige Zeit ber 

bis zur größten Ausfchtweifung getrieben tere, infonderheit aber, 
daß die beweibten Zimmer-Gefellen, fomohldes Mittags als Abends, 

{ver fie von det Arbeit. gehen, allerhand Hol; verfchleppen, aud) f0r 

gar. die Maurer - Gefelen und deren Hanblanger biejem Erempeh 

nachzufolgen, fich bengehen lalen. un. ee 
Nachdem Wir aber folhe Migbräuche abzuftelen ernfilich ger 
meine find; So perordnen Wir'hiemit und Erafft diefedz. - — 
Daß fein Zimmermann, et {ev Meifter, Gefelle oder Lehr Junz 

ge, viektdeniger. ein fonftiger Hanbiverker oder Handlanger, von tvel- 

cher Profeflion e8 aud) feyn-möge,, fie) fürobin unternehmen folle; 

einiges Holz, es fen alt Ober neu, an Rüftungen, Klögen, Spöhnen, 

"Dielen, oder fonftigen Bau Materialien, 8 beftehe mworinn e8tvollk, 
ohne ausbriichliche Erlaubniß des Bau-Herin,, fich Anzumafien Und 


- mitdon der Dauı- Stelle nach. Haufe zu mebmen,..... 
€ folt in folder Abficht ein jeder Meifter fir feine Gefellen 
 md-Lehr-Fungen anch diezur Arbeit angeftellte Hanplanger. und Tas 
gelöhmer:einftehen und: haften, und Die in Arbeit Habende'Gefellen 
2, dahin anmeifen,.diefet Unferet Verordnung ein jehuldiges Genügen 
 zuleiften, auch fich zu dem Ende, fowohl Mittags als Abends ge: 
% | > | gen 


' 


gen Endigung der Arbeit auf den Dau-Plägen fleißig einfinden,.uin 
auf feine Gefellen, Lehr: Sun gen und Handlanger Defto ENTE a 
ten zu fönnen. 


3. 
- Sollfein Meifter‘ befugt feyn, einen etiva bespeibten, ob Anz 
deren Zimmer- Gefellen, welcher fich diefe Anordnung nicht a 


Jalieo boill i in alrBeie fünftig ‚piefmehr, ms 
Perg < 3 


sau Gefellen, Chir a re Se ne ei 
iger Dau- Materialien in Zufunfft anzumaffen: fichrunterfangen, 
fofort aus der-Acbeit gelaffen, und mit Entzichung des verdienten 
Zage-Lohng, auchnach Befinden der Umfkände, und tivenn vondem ' 
Bau-Herin folderhalb Befchwerde geführet Oi NDR det et 
mit Gefängniß: Bari beftvafet werben. Er | 


GE 
Sollten wider Berhoffen Sr Gef fi MM bi meit Ehen) daß 
fie fich meigern mit dirfer Bedingung unter. einem Meifter einige Bau- 
Arbeit weiter zu übernehmen; To joflen jelbige auf odtigteitliche Er: 
Fändtniß, des Handwerks perfuftig erklähret und in Unfern Salben 
tveder- als Meifter fich zubefegen, nach ale Sefein das Suite 
RS torsäufegen, ih toetden. are: 


6 

Sur aber bey ein Det en Amts: PN: die Befpränif 
daher entftehen, daß «8 ihnen fodann bey vorfommender und. über: 
- Bommener Bau-Arbeit an zünfftigen Sefellen fehlen mögte, um -fol- 
he Bau-Arbeit gehörig zu befördern,-und zu tedjter Zeit zu liefern; 
fo fol denenfelben auf fölchen unverhofften Sally auf ihr desiennendeg 
Anzeigen und desfals von der Obrigkeit befchehene Unterfuchung, 
von Unferet Candes-Regierung ‚geftaftet werben, 2 hzünfftige Be. 
‚Teilen vom ande anzunehmen und zu gebtauchen, vi öpne daß ihtien | 
| folcherhatb der mindefte SOME von jemanden geitiacht toerde. 


. 7 ers it 5 iin} r 
Solte 4 tiber befferes ns ein oberanferer Bimmers 
Amts-Meifter die Gefellen und Handlangerac, in diefem Dißhraud) 
ftärfen, ‚oder wohl gar felbft damider Me fo. “ ie fo: 


“.“o; 
v ® 
8. 


fort dr8 Amts ui srHahmet Ban 


490192 


Murde auch eine ganze Zimmer-Gilde fich fo weit vergehen, 
und fich diefer Unferer Werordnung entgegen legen ; fo fol felbige auf: 
gehoben, ihres Gilde-Privilegüi und aller Amts - Berechtigungen 
verluftig erflähret,- auch daß folhes gefchehen fiy,- in den öf 
fentlichen Nachrichten befandt gemacht twerben. 


Mir befehlen übrigens fämtliche Dbrigfeiten Biemit ernftlich, 
‚über diefe Unfere Verordnung genau zu halten, tider die Contra- 
venienten der Vorfchrifft gemäß zu verfahren; und follen davon 
jedem 3immer-2mte einige Exemplaria von der Obrigkeit zugeftellet, 
auch daffelbe dahin angemwiefen werden, folche in der Amts Lade 
aufzubewahren, und bey ihren Zufammenfünfften und fogenandten 
Morgen = Sprachen denen Gefellen und Lehr-Burfchen vorzulefen. 
Geben Hannover, den 28. Septembr. 1768. Hu Reichs 
im. Achten 


‘Ad Mandatum Regis & Ele&toris fpeciale. 
G: 4. 9. Minchhanfen. EDiede Fürftenftein. LA Hal, 


‚alle Obrigfeiten ins ganzen Lande. | 
% | EN L. G. Duve, 
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Rene de3 2 ne kur Gewinnung der % hf REP geld 1 
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To ipie wegen AR der Hanpwertsstehrlinge nad) überftanvener Lehrzeit, 

finden Wir Uns bewogen, für die genannte Gilve nachftehenve Borfehriften, 

unter Vorbehalt vemmächftiger Abanderungen, welche fi als zwerfmäfig 

ergeben oder in Folge gefeglicher Beftimmungen nöthig werden follten, hiez 

mit zu erlaffen. 


y ö 77 
I. Das bei ver Ifaunageln zu Afbng — 


behufGewinnung des Meifter-Nechts aufzumeifende OPFNSER befichen: 
a) für pen ftaptifchen Meifter, i im IE mw Of MM FI AAYAAAA 7 Me ALAM L 
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I. Der Lehrling, er fei eines Meifters Sohn over nicht, der Lehrherr fei 
Stadt= over Lanpmeifter, foll, wenn er nach) Beendigung der vorfehrifts- 
mäßigen Lehrzeit bei gedachter Gilde ausgefchrieben werden will, zusor in 
einer Prüfung vie einem Gefellen nöthige Gefohidlichfeit nachweifen, zu 
welchem Ende er ein Probeftüd anzufertigen hat; al, Probeftür foll ber 


ftehen in NT Hafen Hay re Gr FERE RUE FER, 
Als Mh Al, I AM - I: Bi 


Kerken Nüdfichtlich des von pen Lehrlingen anzufertigenven 
Probeftüds ift nachftchendes Berfahren zu beobachten; 
4) Die zur Berfertigung des Probeftücs erforderlichen Gegenftände 
hat ver Lehrherr zu Kiefern, wogegen ihm das Probeftüd verbleibt; 


%) Daffelbemuf bei einem Borfieher oder bei einem Meifter ver Zunft, 
welcher nicht der Lehrherr ift, verfertigt werben; 

3) Daffelbe ift von ven Borftehern over von zwei, höcftens drei 
Meiftern der Zunft, in Öegenwartdes obrigfeitlichen Deputirten zu prüfen, 
Der Behehert fan dabei zugegen fein, hat jedoch bei vem Ausipruche über 
nos Ergebniß ver Prüfung feine Stimme abzugeben; 

A) Durch die Verfertigung und Beurtheilung des Probeftüds dürfen 
dem Lehrlinge feine Koften veranlaßt werden; 


490205 


5) Ergiebtfich beiver Prüfung ein Mangel ver einem Gefellen nöthigen 
Gefhielichkeit, fo mußver Lehrling nod) vorerft in der Lehre bfeiben und 
der bisherige Lehrherr ift fhulvig, vie Lehre unentgeltlich fortzufegen. 
Der Lehrling kann aber ud) mit Zuftimmung des obrigfeitlichen Depu- 
firten und der Zunftoorfteher, bei einem anderen Meifter in die Lehre gez 
geben werden, wenn der bisherige Lehrherr ven Unterricht vernachläffigt 
hat, oder fonftige Grimde Dies erfordern 5 

6) Der Lehrling ift vor Ablauf von fehs Monaten zu einer ferneren 
Prüfung nicht zuzulafien; 

7) Diejenigen Lehrlinge, welche zur Zeit ver Einführung diefer Be- 
fiimmungen bei einer Zunft fein halbes Jahr mehr zu lernen haben, find 
nicht verpflichtet, ich ver Prüfung zu unterwerfen, 


——2— 


Die Ki un ngen follen ala ergänzenner Theil Des ver 


5. NEE Jan Fe  Hehlung ii 


BA Aunftbriefes angefehen werben; 08 find daher vie Mitgliever 
erwähnter Gilde mit venjelben befsmut zu machen und tft die hieneben - 
(offene beglaubigte Abfchrift diefer Derfügung dem Borfteher ver 


/ Gifoe zur Hinterlegung in pie Gilvelade, zu behandigen. 
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Jubiläu msausgabe —— 5.Juni 1971 DIE HARKE — NIENBURGER ZEITUNG 


SUDHAUMSAUSGABBTT—T U AM 142072272001 


Die Entwicklung des Handwerks in150 Jahren 


Von Wilhelm Stelling jun. 


es Nachwuchses wird gefördert. 


Ausbildung d 


immergeselle ... ‚.. und.dieses Zeichen lädt zur Einkehr ein. 


Die hannoversche Gewerbepolitik war zu 
Anfang des vorigen Jahrhunderts zunächst stark 
gekennzeichnet von dem Streben der Städte, 
ihre Zwangs- und Bannrechte aufrecht zu er- 
halten und zu sichern. Die meisten der 32 
Artikel der Verordnung des Herzog Georg 
Wilhelm von 1692 betr. der Einrichtung der 
Ämter und Gilden waren noch gültig oder man 
richtete sich danach. Die gewerbliche Gesetz- 
gebung der hannoverschen Regierung war ins- 
gesamt jedoch in jenen Tagen in vielen neuen 
Gesetzen und Verordnungen vertreten. 


Nachdem 1808 im damaligen französischen 
"Königreich Westfalen und 1810 in Preußen die 
"Gewerbefreiheit verkündet war, trat zwar auf 
"gesetzlihem Gebiet eine wesentliche Verein- 
fachung ein, die hannoversche Regierung hatte 
"es jedoch nach 1815 nicht einfach, eine für das 
"neue Landesgebiet einheitliche gewerbepoli- 
© tische Lösung zu finden. Die Forderungen nach 
Gewerbefreiheit einerseits, das Festhalten an 
dem überlieferten „guten alten* Edikt von 
1692 andererseits brachten bedeutende Schwie- 
rigkeiten. Obwohl die Zünfte aufbegehrten, 
verloren sie doch mehr. und mehr ihre alten 
Rechte und Aufgaben und schliefen daher teil- 
weise ein. Dazu kam die sogenannte „industri- 
elle Revolution“, die Einführung der Dampf- 
maschine, der Eisenbahnen, durch den Bevölke- 
rungsanstieg hervorgerufene erhöhte Nachfrage 
nach mehr, billigeren und praktischeren Er- 
‚.zeugnissen der Konsumgüterindustrie. 


| "Die Gründung des Zollvereins brachte zwar 
eine fühlbare Erleichterung, jedoch in Klein- 
städten und auf dem Lande war bis um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts keine wesent- 
lihe Änderung zu erkennen. So kann man 
feststellen, daß 1833, als die Königliche Land- 
drostei zu Hannover an sämtliche Ämter und 
Magistrate ihres Bezirks eine Anfrage betr. 
Prüfung der Lehrlinge und Meister stellte, die 
Obrigkeit beauftragt. war, die Zunftvorsteher 
auf die noch gültigen „allgemeinen Gilden- 
Reglements vom 26. Septbr. 1692“ hinzuweisen. 
Bei der betr. Zusammenkunft der Gilden-Mei- 
ster der Stadt Nienburg unter der Leitung des 
Bürgermeister Müldener und des Ober-Commer- 
zien-Commissar Senator Quaet-Faslem waren 
sämtliche 14 Nienburger Gilden vertreten, um 
die Prüfungsrichtlinien für Lehrlinge und Mei- 
ster neu festzulegen und zwar getrennt für 
Stadt- und Landmeister. Für Lehrlinge wurde 
Ab sofort der Besuch der Realschule zur Pflicht 
gemacht, die ja in Nienburg seit 1831 bestand, 


Ein letztes Aufbegehren der Zunftmeister 
gegen die Gewerbefreiheit ist 1848 zu erkennen, 
In einer Eingabe, unterzeichnet von 188 Nien- 
burger Handwerksmeistern und Gewerbetrei- 
benden an die „hohe deutsche Nationalver- 
sammlung zu Frankfurt a. Main“ vom 14. Juni 
1848 beklagten sie sich, „vereint mit den Gilden 
Aus 52 Städten ‘des Königreichs* und baten 
‚um Schutz der deutschen Gewerke gegen das 
Prinzip der Gewerbefreiheit, die den deutschen 
Mittelstand“ vernichte. Diese Forderungen nach 
einer neuen Berufsordnung wurden zwar von 
den Ausschüssen der Nationalversammlung an- 
erkannt, ein entsprechender Entwurf wurde 
fertiggestellt, aber die Beratungen im Parlament 
sowie die Gesetzgebung selbst blieben infolge 
der damaligen zeitbedingten Ereignisse aus. 
Den Bestrebungen des gesamten Handwerks 
war hier kein praktischer Erfolg beschieden, 
obwohl ihnen doch eine besondere Bedeutung 
im Hinblick auf die folgende Gewerbepolitik 
zuzumessen ist: 


Etwa von 1850 ab setzte sich der wirtsthaft- 
lihe Liberalismus entschiedener durch, und 
noch bestehende Reste zünftiger Ordnung wur- 
den allmählich überall aufgehoben. Vom König- 
lichen Ministerium des Inneren aus Hannover 
wurde mit Datum vom 15. November 1853 den 
hiesigen Handwerkern mitgeteilt, daß der 
„Zunftschluß bei sämtlichen Gilden der Städte 


Hannover und Nienburg, bei welchen er noch 
besteht“, sofort aufzuheben sei. Damit war die 
freie Ausübung eines Handwerksberufes ohne 
Bindung an eine berufliche Organisation ge- 
geben, die Vertreibung und Einführung von 
Waren jeglicher Art an keine Beschränkungen | 
mehr gebunden. 


So wurde auch den Blank- und Sensenschmie- 
den aus Liebenau ab 1852 das Recht untersagt, 
ihre Erzeugnisse mit ihrem Warenzeichen, 
einem Pferd und den Initialen des betr. Mei- 
sters, zu versehen. Die seit Jahrhunderten 
bestehende Begünstigung ihrer Schmiedeerzeug- 
nisse, die zuletzt von Herzog Georg Wilhelm 
1695 privilegiert war, hörte damit endgültig 
auf. „Ausländische“ Erzeugnisse ‘durften ab 
sofort eingeführt werden, so daß auch aufgrund 
der immer mehr einsetzenden industriellen 
Fertigung von Schneidwaren die dortigen Blank- 
schmiede im Laufe der folgenden Jahrzehnte 
ihre Arbeit einstellen mußten, bis zu Beginn 
dieses Jahrhunderts die letzte Reckmühle ver- 
schwand,. 


Mit der Bekanntgabe der Gewerbeordnung 
für den Norddeutschen Bund 1869 war schließ- 
lich das erste einheitliche deutsche Gewerbege- 
setz verabschiedet, das dann 1871 auf das ge- 
samte Reichsgebiet ausgedehnt wurde. Damit 
bestand die absolute und kompromißlose Ge- 
werbefreiheit in Deutschland. Die anschließende 
stürmische wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung 
mit seiner „Gründerzeit* ist daraus zu er- 
kennen. 


Die trotz allem und immer noch unablässigen 
Forderungen der Handwerker nach einer geord- 
neten und festgefügten Berufsausbildung mit 
den dafür erforderlichen organisatorischen Vor- 
aussetzungen waren begründet in den fachge- 
rechten Nachwuchssorgen auch der Industrie 
und in dem offensichtlichen Absinken der Lei- 
stungshöhe der gesamten Arbeiterschaft. Das 
erkannte die preußische Regierung. Ihre hand- 
werkspolitischen Bestrebungen finden ihren 
Niederschlag in den Novellen zur Gewerbe- 
ordnung der folgenden Jahre. 


Den Innungen wurden jetzt öffentlich-recht- 
liche Befugnisse zugestanden, die Bildung von 
Innungs-Ausschüssen und. Innungs-Verbänden 
gesetzlich festgelegt. Die Befugnis zur Haltung 
und Ausbildung von. Lehrlingen ‘wurde. jetzt 
wieder den Innungen übertragen, eine einheit- 
liche Gestaltung der gesamten Lehrlingsausbil- 
dung angestrebt. 


Die Folge der handwerksfördernden Gesetze 
blieb nicht ohne nachweisbare Erfolge, die 
Zahl der Innungen nahm erheblich zu, obwohl 
Gründung von Innungen und ihr Beitritt frei- 
willig waren. Während in Nienburg um die 
Mitte. des vorigen Jahrhunderts noch. 18 Zünfte 
vorhanden waren, gab es um 1880 nur noch drei 
Gilden, die mit ihren wenigen Mitgliedern 
immer noch die Bestimmungen ihrer Privilegien 
von 1710/38 als maßgebend betrachteten: die 
Maurer, die Zimmerer und die Schuhmacher. 
Aufgrund der Einladung zu einer Besprechung 
über handwerkspolitische Reformen im Rathaus 
zu Nienburg waren die Meister zwar mit der 
vorgelegten Belebung der vorhandenen und 
Einrichtung von neuen Innungen einverstanden, 
sie forderten jedoch Zwangsmaßnahmen seitens 
der Regierung oder den Zusammenschluß meh- 
rerer Gewerbe zu einer Innung, um eine sicht- 
bare und erfolgversprechende Reorganisierung 
zu gewährleisten, Aufgrund der Gewerbegesetz- 
gebung der 80er Jahre lebten dann hier insbe- 
sondere durch die Initiative einzelner Meister 
die Innungen der Bauhandwerker, der Bäcker, 
der Maler und Glaser, später die der Fleischer 
und der Schlosser und Schmiede wieder auf. 


Als dann schließlich mit einer weiteren No- 
velle zur Gewerbeordnung 1897 das sogenannte 
„Handwerkerschutzgesetz“ veröffentlicht wurde, 


Jubiläumsausgabe 
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Fortsetzung: „Entwicklung des Handwerks“ 


waren damit zwar gewisse Ziele der hand- 
werkspolitischen Gesetzgebung erreicht, alle 
N a der Meister jedoch noch nicht 
erfüllt, 


Die Handwerkskammern zur Wahrung der 
gemeinsamen Interessen aller Handwerker wa- 
ren eine der wichtigsten Einrichtungen der 
neuen gewerblichen Selbstverwaltung. Ihre 
‘Hauptaufgabe war zu Anfang die Pflege und 
Erneuerung des Ausbildungs- und Prüfungs- 
wesens. In die Organe der für den hiesigen 
Bezirk 1900 gegründeten Handwerkskammer in 
Hannover wurden im Laufe der Jahre zahlreiche 
bekannte Handwerkspersönlichkeiten des Nien- 
burger Raumes gewählt. . 


Die neue Verordnung sah ferner die Ein- 
richtung von Zwangs-Innungen vor. Sämtliche 
Berufsvertreter eines Stadt- oder Landkreises 
mußten der Organisation beitreten oder durften 
ihr Gewerbe nicht ausüben. Daneben waren 
jedoch auch noch „Freie Innungen“ zugelassen, 
wenn alle Meister im Innungsbereich freiwillig 
beigetreten waren. Die Zahl der Innungen er- 
höhte sich zusehends. Im ehemaligen Landkreis 
Nienburg bestanden 1903 drei freie und drei 
Zwangs-Innungen, im ehemaligen Landkreis 
Stolzenau 8 freie Innungen. Kurz vor dem 
1. Weltkrieg waren es in Nienburg zwei freie 
und sieben Zwangs-Innungen, im”Stolzenau 9 
freie und eine Zwangs-Innung. Die meisten 
Baatagen besaßen jetzt das Gesellenprüfungs- 
recht: 


Die von den Handwerkern seit langem ge- 
forderten Rechte in Bezug auf eine fach- und 
sachgerechte Ausbildung ihres Nachwuchses 
fanden ihren Niederschlag schließlich in den 
Bestimmungen der Novelle zur Gewerbeord- 
nung von 1908 durch den sogenannten „kleinen 
Befähigungsnachweis". Jetzt wurde die Lehr- 
lingsausbildung nur gestaftet, wenn der Hand- 
werker im Besitz des Meistertitels aufgrund 
der Meisterprüfung in dem betreffenden Beruf 
war. 


Während der 1. Weltkrieg dem allgemeinen 
Aufstieg ein vorläufiges Ende setzte, waren die 
Jahre danach gekennzeichnet von den allge- 
meinen politischen und wirtschaftlichen Er- 
scheinungen, die nicht ohne wesentliche Spuren 
auch am Handwerk vorübergingen. Die Kriegs- 
jahrgänge waren . schlecht ausgebildet, es 
errschte Nachwuchsmangel. Trotzdem setzten 
die Meister der allgemeinen Entwicklung einen 
bemerkenswerten Widerstand entgegen. Sie er- 
hofften sich in den berufsständischen Zusam- 
menschlüssen doch eine wesentliche Hilfe und 
Unterstützung; die Zahl der Mitglieder stieg 
ständig, neue Innungen wurden gegründet bzw. 
die Statuten bestehender Innungen den Zeit- 
verhältnissen angepaßt, Während im Bezirk 
der Handwerkskammer Hannover 1919 157 
Innungen bestanden, stieg deren Zahl bis 1929 
auf 238, Im Landkreis Nienburg wurden damals 
8 neue Innungen gegründet: Stellmacher, Tisch- 
ler, Buchbinder, Uhrmacher, Klempner, Sattler- 
Tapezierer, Schuhmacher und Damenschneider. 
Im damaligen Landkreis Stolzenau gab es im 
gleichen. Zeitraum Neugründungen von Innun- 
gen für Klempner, Schlosser, Schmiede und 
Fleischer. Daneben waren 3 freie Innungen in 
Zwangs-Innungen umgewandelt. Insgesamt be- 
standen kurz vor der Zusammenlegung der 
Landkreise in Nienburg 16, in Stolzenau 13 
Innungen. 
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Der politische Kurswechsel 1933 führte zu 
wirtschaftspolitischen Konzeptionen, die den 
grundsätzlichen Forderungen der Handwerker 
zunächst nicht entgegenstanden. Sie haben 
kurze Zeit später ihre Erfüllung gefunden: die 
freien und die Zwangs-Innungen wurden durch 
allgemeine Pflicht-Innungen ersetzt. Dem „klei- 
nen Befähigungshinweis“ von 1908 folgte jetzt 
der „große Befähigungsnachweis“. Den auf- 
strebenden Bemühungen des Handwerks wurde 
jedoch durch den Ausbruch des 2. Weltkrieges 
wiederum ein vorläufiges Ende gesetzt. 


Trotz der katastrophalen Lage der gesamten 
Wirtschaft machten sich nach 1945 doch recht 
bald die ersten Regungen zur Wiederherstel- 
lung geordneter Verhältnisse auch unter hand. 
werkspolitischen- Gesichtspunkten bemerkbar, 
Die Währungsreform, die Errichtung der Bun- 
desrepublik Deutschland, die Einrichtung des 
„Zentralverband des Deutschen Handwerks* 
(1949) sowie schließlich das Gesetz zur Ordnung 
des Handwerks (1953) sind Marksteine auf dem 
Wege der Geschichte des Handwerks in neu- 


ester Zeit. Dem Berufsstand ist in der wirt- 
schaftspolitischen Gesetzgebung der - letzten 
Jahre die-spezielle Eigenart und dessen Auf- 
gabe in der gesamten Wirtschaft in besonderem 
Maße Rechnung getragen «worden. Daneben ist 
der Handwerkerstand heute im ganzen einem 
UmwandlungsprozeßB unterlegen. Technischer 
Fortschritt, Rationalisierung, neue Werkstoffe 
sowie auch die qualitative Umschichtung in der 
Zusammensetzung der Betriebe bedingen Ände- 
rungen der Produktions- und Verarbeitungs- 
methoden, denen sich der fortschrittliche Mei- 
ster anpassen muß, wenn er nicht von der 
Geschwindigkeit der Entwicklung überrollt wer- 
den will. Die allgemeinen Erscheinungen und 
strukturellen Veränderungen machen sich auch 
hier im Landkreis Nienburg in den heimischen 
Handwerksberufen bemerkbar. Rückläufige 
Zahlen der Innungsmitglieder, Auflösung oder 
Zusammenlegungen von Innungen verwandter 
Gewerbe sind in den letzten Jahren mehr und 
mehr festzustellen. Gab es vor 20 Jahren in den 
12 der Kreishandwerkerschaft Nienburg ange- 
schlossenen Innungen noch etwa 2000 Hand- 


»Bärentatzen« - Nienburger 


Von Hermann Ziegler 


Unter den zwölf Bäckern der Stadt, die da- 
mals die Bevölkerung mit Backwaren versorg- 
ten, befand sich auch einer mit dem französi- 
schen Namen Facompre. Die Hugenottenfamilie 
Facompr& hatte ihre Heimat in Südfrankreich 
wegen ihres Glaubens verlassen und war 1791 
"in Nienburg eingewandert. Zusammen mit an- 
‚deren Emigrantenfamilien wohnte sie zunächst 
{in der Kuckuckstraße vor dem Wesertor. 1801 

' eröffnete Facompr6 eine eigene Bäckerei, in der 


' er neben anderen Backwaren auch eine franzö- 


Die Bärentatzen 
in dem Siegel des Grafen Heinrich von Hoya 


Seit frühester Zeit hat der Handwerker 
stand in der Stadt und Festung Nienburg eine 
hervorragende Rolle gespielt. Von ihren Lan- 
desherren, den Grafen von- Hoya, erhielten 
einige Gilden sogar besondere Privilegien. Aud 
nach der Schleifung der Festungsanlagen im 
Jahre 1808 blieben neben den Ackerbürgem 
die Handwerker das tragende wirtschaftliche 
Element. Um 1836 gab es in Nienburg 338 Ge 
werbetreibende, von denen die meisten dem 
Handwerkerstand angehörten. In nur 52 Häu- 
sern wurde kein Gewerbe betrieben. 


» 
Ki 
Massey-Ferguson — 
der Welt 
größter Hersteller von 
Schleppern, Mähdreschern 
und Dieselmotoren 


| In 182 Ländern werden MF-Produkte verkauft, die rund 50.000 Mitarbeiter 
in 45 Fabriken in Deutschland und 12 weiteren Ländern produzieren. 
Seit fast 100 Jahren gibt es in Deutschland Maschinen und Geräte von MF 
und einen maßgeblichen MF-Anteil an der Weiterentwicklung der Land- 
technik. Beispiele: Das Ferguson-System, die Einführung des Bauern- 

| mähdreschers und der telescopic-Mähdrescher. — Einmaliger Vertrauens- 
beweis: Vom MF 135, dem meistgekauften Schlepper der Welt, und seinem 


Vorgänger, dem MF 35, wurden bereits über 830000 Maschinen 


in alle 


-u— „zn one 3 


sische Spezialität, das Biskuit, herstellte. Das 
Backrezept dafür ist bis heute Familiengeheim- 
nis geblieben, 


Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts fertig- 
te der Kupferschmied Läsche für das Biskuit 
eine besondere Backform an. Als Vorbild für die 
Förm wählte er eine Bärentatze, die er dem 
Wappen der Hoyaer Grafen entnommen hatte. 
Damit hatte die bisher französische Spezialität 
eine heimatliche Form bekommen, die zugleich 
praktisch und originell war. In dieser Gestalt 
trat das Nienburger Biskuit einen wahren Sie- 
geszug an, und noch heute sind die „Bären- 
tatzen“ bekannt und beliebt. 


Nach der Eröffnung der „Hannoverschen 
Staatsbahn“ am 1/ 12. 1847 interessierte sich 
auch. der 'erste Bahnhofsgastwirt für das Ge- 
bäck. Bald ertönte nach jedem Einlaufen eines 
Zuges der Ruf: „Nienburger Biskuit gefällig?“ 
Die Reisenden sorgten unbewußt für das Be- 
kanntwerden der „Nienburger Bärentatzen“, 
und das Absatzgebiet vergrößerte sich schnell. 
Die „Bärentatzen* trugen den Namen Nien- 
burgs besonders in den Zeiten vor dem ersten 
und dem zweiten Weltkrieg in die Welt. Haupt- 
sächlich nach Holland und England, aber auch 
nach Amerika, Südafrika und Australien ging 
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werksmeister, so ist deren Zahl bis heute auf 
16 Innungen mit ca. 800 Mitgliedern abgesunken, 


Überblickt man abschließend den Zeitraum 
der letzten 150 Jahre, so kann man feststellen, 
daß zwar durch viele verschiedene Umstände 
bedingt die straffe Zunftordnung zunächst ab- 
gebaut wurde, aber eine bestimmte Ordnung 
in geänderter, den Erfordernissen der ent- 
sprechenden Wirtschaftspolitik aufgrund der 
Technisierung angepaßten Form von den Mei- 
stern immer wieder gefordert und schließlich 
stufenweise wieder eingerichtet wurde. Der im 
letzten Jahrhundert vorausgesagte „Untergang“ 
des Handwerks ist nicht eingetreten, sondern 
berufsständisch bewußte Meister haben es im- 
mer wieder erkannt und geschafft, im entschei- 
denden Augenblick ihren möglichen Einfluß 
auf die Gewerbepolitik des jeweiligen Staats- 
apparates geltend zu machen, um die Interessen 
des Berufstandes zu vertreten, und um die 
Handwerkerschaft zu dem Stande zu verhelfen, 
den sie heute in der Wirtschaft einnimmt. 


Berühmtheit 


die Nienburger Spezialität. Die lange Reise- 
dauer in die fernen Länder schadete den 
„Bärentatzen“ nicht, denn dank ihres beson- 
deren Herstellungsverfahrens und der guten 
Zutaten hielten sie sich bei sachgemäßer Auf- 
bewahrung monatelang frisch. Die „Mitropa“ 
nahm das Nienburger Biskuit in ihr Verkaufs- 
programm auf und bot es in ihren Speise- 
wagen den Reisenden an. 


Ab 1865 betrieb Friedrich Facompre die 
Biskuitbäckerei in dem ‘Hause Lange Straße 95 
(heute Photo-Fischer). Später eröffnete er im 
gleichen Haus ein Restaurant, das unter dem 
Namen „Facompr&s Restaurant“ bekannt wur- 
de, Der alte Backofen befindet sich noch heute 
in dem Keller des Gebäudes. Friedrichs Bruder, 
Albert, nahm 1870 in dem Eckhaus Hintere 
Straße/Hakenstraße die Herstellung von Bis- 
kuitwaren auf. Nach dieser Biskuitbäckerei be- 
kam später ein Teil der Hakenstraße den 
Namen Biskuitstraße. 1913 wurden die Betriebe 
an der Langen Straße und an der Biskuit- 
straße aufgegeben und dafür die Produktion 
in einer neu errichteten Fabrik in der Uhrlaub- 
straße aufgenommen. Diese Fabrik ging 1959 
im Erbgang auf den heutigen Besitzer, Fritz 
Facomprö, über. 


Aus der Geschichte der Stadt Nienburg, die 
seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts vor- 
wiegend Wirtschaftsgeschichte ist, sind die „Bä- 
rentatzen“ nicht wegzudenken. Im Übergang 
vom nahezu mittelalterlichen Biedermeier zur 
modernen Industriestadt haben die Erzeug- 
nisse eines französischen Emigranten den Na- 
men Nienburgs zum ersten Mal weit über den 
heimatlichen Raum hinaus in der Handelswelt 
bekannt gemacht. 


Achtung, Bauwillige! 


Der kluge Bauherr denkt heute an die Kosten von morgen. Eine 


Ziegel- oder Klinkerfassade 


braucht keine Pflege. Sie bleibt ewig jung und schön. 
Besuchen Sie uns in Wellie, es lohnt sich. Unsere Musterwand 
steht direkt an der L 351 Liebenau — Stolzenau. Sie zeigt Ihnen 
40 Möglichkeiten. Außerdem zeigen wir Ihnen unsere 


ABE-Ziegelfertigdecke 


| N 
1 
Diejer nachfolgende nusgearbettste Tarif trilt 
am 1. Ianuar 1910 in ıR Kraft und wird es jedem 


Kollegen zur Piliät Tan die nad) dem 1. 
Zanuar 1910 gelie tere Yrbelen genau nad) dem 
Tarif zu buden. ba 

I 


Außerdem wird jeber Kae eat, alle 
jofort dem Schiedsgefiht ‚Zu inejden,- „damit eirte 
itrenge Unterjudung ingeletet \werben Tanıt. (23 
— dann die verhäfigte Sonpentionalfttafe jofort 

h4tich eingezogen Ähwerdeit. Gernot wird ‚jeher 
aloe gebeten, do) an der Halbjährlihen Red): 
nungs- Ausihreibung feitzuhalten, es wird diejes eine 


ihm zu Gehör auf Vergehen gegen den Tarif 


Begünitigung unferes mühjam erworbenen Der: 
dienites \ein. 
Stolzenau, 19. Dezember 1909. 


Hie Leitung. 


1 Grünwagen, 


1 Kuhwagen, 

Velgenbreite do. BD, 
1 Einjpänner, \ 

Adjen 2'/, Zoll Ntart 85— 95 ,„ 
1 Zweilpänner, 

Adjen 2'/, Zoll jtart 90—100 „ 
lämtlide Wagen mit Bügelfelgen 12 ME. mehr. 
Reparaturen. 

1 Speihe einjeßen 0.60 Mt. 
die alte elge wieder aufmachen 0.40 „ 
11 RAD ganz auffpeiheh PN 
 mit21/, Zoll Speidenbreite 6.50 „ 
1 Rad ganz aufipeichen 
mit23/, Zoll Speichenbreite ZUNG; 
1 Rab ganz aufipeichen 
mit 3 Zoll Speichenbreite 750 „ 
1 neue elge einlegen a0, 


1 Rad befelgen, Felgen 60 mm 
hod, 55—60 mm breit 7.00—7.50 Mt. 


Rad befelgen, Felgen 60 mal 


70 mm 7.50—8.00 
1 Rad befelgen, Felgen 60 mal 

0 mm 8.00—9.00 
1 Rad bejelgen, Felgen 60 mal 

90 mm 9.00-— 


P_. 


% EL LL£ 
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Velgenbreite 50-55 mm, 65— 70 Mt. 


Zn De» 


Ar 


ya. 
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1 Rad befelgen, Kelgen 60 mal 100 mm 


10— 11,00 Mt. 
1 neues Rad, Tragkraft 5000 Pd. 15—17,00 h 
d 1 Adhsholz, buhen\ Ekntaffen der 4,50 „ 
1 Adsholz, eichen jAsie 1 DRE mehr. 5—6,00 „ 
3 1 Drehbrett, buchen Mi. 2,50 bis 
3,00, eihen 350 „ 
Vorderjchemel, 41/,x51/g Zoll eich. 5,00 „ 
7 5l/g ” 61), ” ” 6,00 " 


1Hinterjhemel 3'/, Me sn 5,00 „7 
" 4 „8 "„ ” 6,00 ” 
1 Hinterhuh 61/5 Zoll breit 4,50 „ 
71/5, Zoll breit 5,00 „ 
. 1 Borderuht ss Mar 7 gott 67,001; 
3%/, mal 8 Zoll 7800 
Y 1 Borderhuh 4 mal 9 Zoll 8—9,00 „, 
H 1 Runge u 0,80—1,00 „ 
1 Deichjel, eichen 350— 5,00 „ 
„ birtemsbererlen _2,50-3,00 „ 
1 Scheerdeidhjel mit Dirt. Bäumen 
2 Alöße i 9-11 , 
1 Scheerdeithjel, mit eichen oder 5 
eihenen Bäumen, 2 Klöße 12,00 , 
© 
1 Scheerdeihjelbaum anjeen bitten 3,50 ve E& 
1 Rngwatene.- eihen oder eichen 4,00, „ 


“ über 8 Fuß tan® 0,38 


-j. vordere Lippen anjeien 
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I Hintere Lippen anjegen 1,50 --2,00 Mt. 
1 Pilugbaum ohne Sterz 4—450 
mit m 5,50—6,00 „ 
1 Bilugiterz 2,50—3,00 
Pilugrädels mit Räder, 14,00 „ 
" ohne u 5,00 „ 
Pilugadsholz 2,00 „ 
Pilugzunge 150 
Pilugihemel 1,00 
Pflugihiene 5 040 „ 
1 hölzerne Cage ohne Zinten 9,00 „ 
1 Eggenbalten anjegen 2503,00. „ 
1 Eogenihiene - 150-250 n 
1. einip- Schwmengel 7 1— 1,25 4 
1 zwei. 0,60 „ 
1 Gbener 
1 gr. Shiebfarre m. Tannen-Breiten® 12,00 
1 Karrenrad - 400 „ 
1 „  befelgen u ausjpeschen 3,50-—4,00 „ 
1: Karrenbaum anjegen 300 „ 


urusarbeiten. 


4 Satz Räder, dumtel 55.00 „ 
A „Natur 66,00 „ 
| mit Httory-Speihen 
“ mehr 1 


" Bi MM ben 
ao befelgen, gelte ar 15,00 
0,50 
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"uch if. vorhin-.in. mehrerm Befanf, toasgmaflin 
‚nicht allein in dvemGilden ‚Reglement de Annd592 fons 

dern auch verfchiedenennadhheroausgelaflenen/auf fol) 

1.1, GildensReglement fihigründenden Verordnungen / alle 
dafieiiige gehoben worden’ mas denen neu-angehenden Meiftern 
den Antris ihrer Meifterfchafft febnersmadhen any ins: befondere 
aber dieborden bezahlte fÄhtvere Zuinungs-Gelder/ bey Eifhung 
des Amts’ Befihtigung Des Meifterftückes und Bezahlung der 
Geld Buße vor die beym Meifterftüce verfpührte Mängel. Db 
mann zwar wollnerhofet/ c8 wurde foldhem gebührend gelebet/ 
ünd von denen bei) zufamenkunfft der Gilden foldyenadjungırten 
Depurarisaus,bem Magiftrar, darüber feyn gehalten worden; Ev 
zeiget dennod) die Erfahrung das foldem auf Alerhand rt und 
Menfe entgegengehandeltworden: Nacdemmaln 8 aber an 
dem) daß eseine der. gröffeften Hinderniffen/,wesivegen fo viele 
Handmergfs-Leute auf feinen grünen Ztveig fommen/ daß fie bey 
nsirtung ihrer Profeflion fo überaus groffe Koften anwenden 
mine theils vor das Meifter- Stüc/ theils vor die Meifter- 
fdafft / und Reception in die Gilde, theils auc) vor Gewinnung 
de8 Bürger» Rechts/ vor fi und ihre Frauen’ zumaln ein neus 
angehender/ und von der Wanderfhafft Eommender Meifter/ 
mebrentheils wenig hatyund dahero zu deftreitung kolcher Koften 
fi) fo fort in Schulden feden muß / fodaß er nachhero Faum fo 
viel ertverben any daßer die Intereflen, und Onera publica bezab> 
Teynicht zu gedendken daß gleich im Anfang feiner Haushaltung 
folche Ausgaben concurriren, woraus denn bandareifflid) erfol- 
aet/daß eg mit foldem angehenden Meifter fein Beftand haben 
Fönne/ fonderndarob weiter entitche / Daß die Handmwerder aus 
Noht und Armuht die fehlechtefte und wollfeilefte Materialien 
zur Verarbeitung nehmen / fiederliche fehledyte Arbeit machen/ 
und über den. nahren Preiß und Billigkeit vertheuren. Und 
wie 
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tie man dann zu des Publici Beften-darunter gerne eihe billig 
mäßige Modcration freffen mögte; ' "Alfo begehren'im-Nämen 
Gr. Königl. Majeftät Unfers allergnädigften Königes Chur: 
Zürften und Heren Wir hiemit an euch/ ihr wollet alle und jede 
Qemter und Gilden aldort vor fordern / und euch eine accurate 
und richtige Verzeichniffe geben laffen/ von allen und jeden 
Korien/ weldye ein neusangehender Meifter unter mas Namen 
und Przicxt e8 aud) fey/ beym „Antritt erfegen muß, auch ver; 


andern ecial Conceflion befcheiniget werde/wovon;ihr fHdannı 
Abfohrifft zu nehmen / und vidimirevvanheroeinzufenden. 
Nicht weniger auch habetihr eine suverläßige Defignation 
einzufenden mas ein fold) angehenderineuer Meifter/alsMpeifter 
dem Publico, und was ervor fi und feine Ftane wegenBemins 
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ne md Limehurg / Des Biel. Bing Beichs 
| EB. Schasmeifter und Chunfürik, 
A hiermitzunillen ; Ob ztvar it denen allgemeinen Nechten/ auch indes Heil. Nom. 


Reihe Policy» Dvdnung de anno 1577. Ut. 37: heilfamtich verfehen/ daß die Handiverder in ihren Zünfften Dder, 
fonge fich nichE miteinander vergleichen und Pktinigen follen / daß einer feine gemachte Arber dee Weret in feitem 
Kauff nicht mehr nder soeniger verkaufen folle dann der ander ; Co zeigen dennoch die Erfahrung / auch einfommende 
Klagen und Belthrvchrde der Handiverder felbfE / Welche gerne die verlangende Arbeit: geringer übernehmen torie- 
den /wann ihnen nicht von feiten ihrer SPRite-Neifter DerboHe gefchehen und eben fo viel/tvie der eine gefordert’ uch zu Ber 
langen auffgegeben toorden / daß folchem täglich zumlder gehandelt toerde / Wir aber dergleichen Pifsrauchen fernerhin 
defto ernftlicher zu Degegnen gemenynet/ als dadurch ÜN eigemmsichtiger Auffichlag und Steigerung gemacher ımd diejeni- 
s gen/ fo derfelben Arbeit nohedunfftig feyn und Lauffen Mellen/ jenen nachiheen &efallen bezahlen müffen. Gebieten dennach 
alten und jeden Handiverdern und insgemein allen / Welche Handtung reiben 7 daß fie fich nicht roeiter getüften taflen folten/ 
dergleichen unziemliche Bereinbaprung zu machen / Peniger van bey ifmen tvegen des Preißes von der Arbeit oder der 
Vaare angefragek und der Handel nicht gefchtoffen oid/esim Ambe oder andern feinen Genoffen anfagen zu laffen/ soie viel er 
gefordert z Mit der Hedeutung/dafern einer oder det ander woigderdiefes Uinfer Edit Handeln toide / daß derfeibe als- 
denn / daßer aus den Ambeegeftoffen / auch überdenden Befinden nach mit empfindlicher Ge-Straffe angefehen werde/ 
ohnausbleiblich geroärtig feyn foll, Timmaffen dannille und jede Obrigfeiten dahin fleißige Auffficht zu fragen und fo batd 
deßfalls aufein oder andern,einiger Argtvohn fällt vd Ihnen etivas angemeldet vonrd/auffs genancfte und fehnrffefte zu in- 
quiriren und gegen die Contravenienten ihres Ambdgebüßrendzupflegen. Unddamit diefes zu jedermannes Kiffen 
Kehafft gelange / folles nicht allein gewöhnlicher Orten öffenetich angefehlagen 7 fondern auch Tährlich weriaftens einmahl: 
bey Zufammenkunfften der Aembter und Gilden verkfen iverden.  WUhrkundtich haben Wir diefes Eigenhiändig unter- 
fihriehen und mit. Unferm Khurfürftt, Scheimbten Sarley-Secrer bedrndenlaffen. Hannover den27. Augufti 1710. 
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foren, und infonderheit die us deren Mittel dazu, 
 "Deputirte, amd zur Auffficht über das Policey-. 
“*. Wefen verordnete, ihr Anıt nicht gebührend wahr" 
“nehmen, fondern von denen .Aenitern und Bilden‘ - 
2 „entweder mit einem Jahr-@elde,oder einem Puzfent . | 
 . an Belde,und Vidtnalien, oder auch mit gütlichem » 
5, Tradtament begegnet werden,umnd folcher-geftaltdier, .. 
RL. hr 3 Abufüs entweder felbft fomentiven, oder überfchen/ . 
TE. , gaige "Aemter und Gilden fich ftraffbarer, were +. 
m anternehmen, Die angehende Meifter auf Die Ber a“. 
” Ge SE 


} . \ 
nur “.. A . “ er; 
Mi £ vr. au 1 5 X 


Be N; ä kan 
cm Bikini): 


die Aemter „ad Gilden Berfonulungshnitetairiuhe:, | 
Amnts-Saen Abhandeln , ohne Daß der. Deputaaiene + 
rund Policey-Auffjcher zugeaen see, 
ir aus CandessDäterlicher ToPsiunk: 
durfftäu feyn erachtet, foldhe Anıtee® 


| i seitig nachfehen, einen jeden fo wolkig Er 
abfeiten der Magiftrats- Berfonen, alg Annunger KEER 
. Amts amd SildrGenoffen, auch) Sefelfen und Echte N 
Knaben, mit mehren Ernft zu feiner Schuldigfeit 
ameifen folche in ein Ind andern Stück zu decla- | 
riren undzu füppliren Nu fo viel thunlich diefelbe ©. 
überall gleich-fdrnuig einkichten zu faffen. SZ 
DHrdnen und wollt demnach, Daß 
Anmefung L Dinge - Erin 
zu denen RE NEN? 
Amts Pır- f 
ftandis, 


bey der Obrigkeit dafelbft, zur 
. Bürgerfchafft anmelden , und der dafür zu entrich- 
tenden Abgifften halber, worunter jedoch Uns, int 
Fall ein gar zu übermäßiges gefordert werden folter 
- die Moderation, oder auch) die gänkliche Remiffion 
(wozu Wirjedoch nicht alsaus fonderbaren erhebs 
lichen Urfachen ; fehreiten wollen) bevor bfeibet , fich 
vergleichen ‚das veraccordirende Quantum aber; 
nicht ehender, als bis eg wegen feiner Einnehmung 
in das Amt und Gilde feinen zweiffel mehr hat zu 
. erlegen fehuldig feyn, und darauf den gewönlichen 
Büraer&yd abftatten, ermeldete Obrigkeit aber, 
fo fortnach befchehener folcher Anmeldung, die Alte 
. Meifterevon der Gilde vor fich fordern, und denens 
felben vonfolchen befchehenen Anfuchen Eröffnung 
‚thun, dabeneben dem Recipiendo einen gedruckten 
und mit dem Magiftrats-Siegel und Unterfchriffk 
auorifirten Zettel, behandigen, worauf alle zu 
omittirendeMifbräuche und zu leiftende Preftanda, 
als-wegen producirung des Lehr Briefes , Befcheis 
niaung der Lehr Jahre, ‚verfertigung des Meifters 
Stints, und was allenfalsan Gelde Uns, oder des 
‚nen Stadt» Eämmereyen, dem Meifter in veffen 
Haufe. das Meilter-Stick gemachet ivird, auch der 
Gilde; zu erlegen deutlich enthalten, über welches 
. dem Recipiendo ein mehreszugeben,fo woll alsden 
AmtsMeiftern ein mehres zu fordern, oder zunche 
men, bey ohnvernieydlicher Leibes-Straffe, verbot: 
ten wird. 


e Und. 


&. 8 ift bereitä in dem’ unterm arten Zutiug 1739 erife eneh oluefßteibe 4 ; g 3 32 
ausdrücklich verordnet worden, dag wenn jemand, der unter. bürgerlicher 
* Obrigkeit fteht, bey einem Pfufcher oder Nahrungsflöhrer eine Arbeit verfertie # | 
"gen läßt, derfelbe für jedesmal Zchn Kıhir. Strafe halb.der Hbrigfeit: und Halbu air: 
der Gilde unabbittlich. erlegen, und biefe davon den, Dinumgianten biliomapig 1139 ng 
« abfinden fole. 2° Ir 
Da jedoch von mehreren Yemtern und Birden’söiederhofte Kiaanıf KT nd»; Ne) m i Rn 
eingebracht. worden, daßauf den Inhalt jener Verordnung’niht mit‘ Strenge u tr ! 
A ‚gehälten erde; Co finden Wir. Uns beivogen felbige hiemit ‚ausdrücklich zu "ra urn 2 
 grnenern, nd habet ihr deren Liebertreter ohne ale Nacht a ‚ebesmpal in bien ei id Ye: 
; beitimmte Strafe zu nehmen, KR 
: Damit jedoch die ingYimt und Gilde fiehende Meifter un die obige zu” 
ihtem Beften abzıuedendtg: fügung nit mögen. veranlaßt werden, Diejenie . 
"gen, welche Arbeiten‘ bi ge beiellet Haben, über die Gebühr hinzühalteny.., or \ = es 
: ‚oder fadelhafte Arbei er Eurbets? Bigen Preifen zu liefern; So, wird die Der Sa 
EC PL OLD. eftrafung der Meiftery yorgen u ungebüht: BLUE 
BON bEIZAnher deren Untaliglichkeit, oder auch Uebers "©. ° 
‚fin des Arbeitöig Kur ehnals wiederholt tind dahin beftimmt, ee, 
u; Der E RAR. Fall? Arbeit auf einen beftimmten Termin ver» 
cu at } jcliefen TIDY zung bey der desfalls geapn ihn erhobenen KT Eee 
Foinländtihe Enid ii IgUNE uızuführen vermag; nicht, nur dem Klier.“ kan 
fö BB £ suchte 1 Schaden nebit, den eenefahken Be Dr 
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TEN EDERT Fit jeden ga 1723 "Birfänmnißde een 
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et Kaffenheit der Umftände,. eine. Geldbuße 2: A. 
ER die Armen des Drts erlegen foll,. derjer_ 
eier. von der Hbrigfeit, mit Zuziehung Fundir FERN 
Eusanenene Klage,' angeordneten AUnterfuchung‘ ELTERN 
= fehlechten Karel Mic N E oder. ‚einer unbilligen ticberfegung, di8 Yrbeitslöhr BE URERERE 
& ned, wird überroiefen-werden,. “außer dem Schaden: and Koften "Grfaß für; den “.nz., EIER 
Kläger, mit deir Berluft ded ängefegten airbeitstohnes sum Beften der Arien An 
de ‚orte foll beftraft werden. » & Re, 
. hr werdetüber den Inhalt diefer eondnung 1 mit Stange und u ber h 
drud halten und Wir ga: 0 3 =; ER RER a 
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Und weil man unter andern auch Diefes wahre 
genemmen, daß die Ants- Meifter gefliffen find, 
einen angehenden Amtg: Meifter in Die Länge hin 
zu halten; und mit gehäuffeten Prftandis zu erindte- 

 dens Soverbieten Wir hiemit, daß bey obbenahnt 
ter Straffe, fernerhin fein Muht- Fahr mehr ges. 
halten, noch die mehrmafige fo genannte efhung 
des Amts gefhehen/sveniger davor wagindie nıtes 
Lade erleget twerden, auch) obbenannte Obrigkeit dar: 
aufzu verfügenden Reception in dag Ant det 
Gilde gehörige Verordnung thun fol, 


Meiftefticte IL. Soll derjenige, fo alfo in dag 
und Deffen 
) ua f aufgenom: 
‚gung berrefs 
1) IR ; find. 4 nen zu werden verlangekvor erft feinen Cehr- Brief 
Parse - (esiwehredann daß er auffer Reiche an einem folcyen 
5% ‚Ort, da feine Lehr Briefe ertheilet werden, gelernet, 
zumaien folchen als die Obrigkeit darunter zu dis- ' 
‚penfiren, und wenn cv nur die übrige hernach ges 
‚fhte Preftanda preitirer, die Reception nichtig 
‚dominder zu verfügen Macht haben, ein folcher 
‚Meifter auch denen übrigen in allem fein Hand: 
wercf betreffenden Dingen, gleich gehalten werden 
fol)produeiren, und ferner ein tüchtiges Meifters 
° GStürE verfertigen, daffelbe aber nicht ; wie bishero 
zur. der anfretenden Meifter gröffeften Schaden ger 
bräuchlich gewefen, ein gar zu koftbahres, auch 
wol gankunbrauchbareg;oder alt-förmifch, fondern 
ein folches Meifter:Stuck feyn follıfo zwar Fünftlich, 
‚Doch nicht gar zu Foftbar, fondern brauchbar fey, 
und von ihm ohne Schaden verkauffet werden füns 
er geftalt es dann veffen auch gar nicht bedarf‘. 
daß ziwey big drey und mehr Stücke gemachet und 
ein angebender Meifter damit aufgehalten werde, 
fondern e8 ift ein Stüc‘, nach vorgängiger , des 
iMagiltrats Unterfuchung, und eingezogener Nach: 
‚richt von des Werclg, Berftändigen, aneinem jeden 
Orte auszufinden, und zu determiniren, bey) wel: 
chem einmal ausgemachten Meifter-Stüc esdann 
zu laffen, umd nicht wie vormalen gefchehen , dag 
 Meifter- Stück verändert, md davor ein Stick 
Geld vom Ant genommen werden foll; esftchetihn 
auch Frey, folch Meiftsr-Stück entweder von eigenen 
ihm oder andern zugehörigen Materialien zu vers 
‚fertigen, und fofl folcheg hernach in Gegenwart einis. 
ger vonder Obrigkeit dazu deputirenden Berfonen, 
vonden Altzund einigen andern der fimdigften Mei: 
„‚fter rs Handwerce (von welchen jedorh Bunde 
> Mühe 


»s we” 
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Fe I Se: 
Mühe nichtes gefodagfr oder unter'iwgß pretext eg 
- auch feyn mögte, etrogs an Belde oderfonft genomz 
men, noch dadey gef'manfet werden fol) befichtk “ 
‚get, und darüber ein unpartheyifches Bedencken ge: - 
geben werden. HieBerfertigung dee Meiften- Stückes: | 
‚gefchichet in einge Meifters Haufe, den die Ordnung 
‚trifft, und weilgelbiger alle Tage auf folch Meifters \%. . 
‚Stück Acht Haken Fan, fo ift nicht nöhtig daß die \ 
 Dorftcher über Eigeoder Zweymal denfelben ber N, 
- , ‚füchen, der Meifter in doffen Haufe cs gemacht wird, 
:befomt für hergebung dea Blases und Inftrumente 


„Ben folcher Befichtigun und Sg 
ander Effen aufzufesen , zu nehmen, oder gar a% 
zu fordern wird beyStiaffe desßefängniß verboften,, 
„Geftalt dann überhaupt die fo Khinnte Anis-Koft, 
‚die Einzeichnung der: Ehe-Frauen undängübrige 
‚in diefem Articuls- Briefe nicht nachgegebeneXuß- 
‚gaben, es haben folheNamen wie fie wollen,zu geben 
amd zu nehmen bey fehroerer Leibes- Straffe unters 
‚ faget wird. 


u Tüchtigsoder, Solten II. fo fortbeym Anfange, oder hernach 
untüchtigfeit an dem verfertigten Meifter« Stück foldhe Mängel 


hrs. befunden werden, daß daraus abzunehmen fey, daß 


ber Derfertiger fein Handmerck noch nicht recht vers 
-ftehe, fol derfelbe vor dasmalab;und dag 


Handmerck beffer zur 


fernen angemiefen werden, fonften aber ihn einiger 
von den Amtg-Meiftern offternals mit Fleiß und 
ans Mißgunft hervorgefuchten Kleinigkeiten und 
geringer Zchler halber, als welche überfehen merden/ 
‚Feine Hinderung gemachet, noch geduldet werden 
daß die bey einem aufgewiefenen Meifter  Stütcke 
‚ewann angegebene geringe Schler , mit Gelde abges 
“Fauffet werden, fondern csfoll das Meiftere Stück 
fimpliciter angenommen, oder nach befinden, gank 
„verworffen werden, md wenn darüber Streit ente 
ftehet, folches dem Arbitrio der Depurirten vom 
Magiftrat,, auch da esnöhtig, der Cenfür anderer 

‚ unpartbeyifcher Meifter heimgeftellet, und da fich 
hierunter eine gefliffentliche Zunöhtigung hervor 
thun würde, der Derfertiger deffen ohngenchtet, zur 
‚Meifterfehafft admittirer werden, dasAmt aber nicht 
Tr allein 
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‚allein fhuldig und gehalten, dem Recipiendo 
‚alle verurfachte Unfohten und Berfäumniffe zu 
‚erftatten,fondern ipfo fatto aller AmtssGezeghtigkeit, 
und in fpecieder Befurgnig Meifter zu machen vers 
‚luftig feyn, der Magiftrats Deputirte und Policey- 


- 252 Aufffeher aberztwelcher in dergleichen ungebührlichen 


Zumuhfungen gehälet so, Thl, Strafe erlegen, auch 
woll gar feines. Amts entfeßet werden wie dann 
auch denen Bürgermeiftern, auch Deputirten deg 
Rahts beydenen Aentern, verbotten wird, die vers 
fertigte Meifter» Stück, wiedvorhin an verfchiede: 
nen Orfen gefchehen zu pretendiren oder zu nehmen 


“ bey obbenamter Strafe, 


Einneh; 
mungeined 
remden 


Meifters ing 
Amt betref 
fend. 


Amts infos 
ften betrefz 
fand. 


Dafern auch IV. Einer, fo bereits ander: 
werts Meifter geworden zu fenn anzeigen würde; 
und zu \ 

umfein 

zu treiben, fich fegen wolte,folt derfelbe 
alsdann ohne abermaligeBerfertigung eines andern 
Meifter Stücks; in das Ant aufgenommen iverden, 
jedoch er gehalten eyn, zu forderift von der Obrige 
feit des Orts, 1vo er fich bisher aufgehalten, ein Ar- 
teftatum bepzubringen, dafer von einem Dazu pri- ° 
vilegirten u DAL, 
in einer Stadt; two dergleichen befindfich-vermittelft 
verfertigungeineg Meifter - Stücke zum Meifter ger 
macht, und erffäret morden, auchdas er fein 

an 

dem Orte, wo er fich befagter maffen aufgehalten, 
wohl und als ein verftändiger Meifter excercirer, 
fonften aber foll Feiner uberaft; der diefes Amte- oder 
Gilde als Meifter genöfig zu werden verlanget, 
fo wenig Sremderals Einheimifcher ober 
gleich eines Meiftere Sohne wäre,von fothaner Yers 
fertigung eines Meifter-Stückeg befreyer feyn, noch 
deffals unter einem Meifters Sohne, oder Fremden - 
einiger Unterfcheid gehalten werden, es wäre dann 
dag Wir ihn gnadigft davon zu dispenfiren finders 
Dare Urfache finden würden. 

V. Soll der in das Amt zu recipirende neue 
Meifternicht gehalten fein, einige Jnnungs-Belder, 
wie bisher gebräuchlich gewefen , indie Amts: Ende 
zu erlegen, fondern folchr, swie auch fonftaffe ans 
dere unter allerhand pratext gemachte Anlagen 
ganklich abgefchaffet feyn, jedoch folf eg bey den wag 


. bisher von einem folch antretenden neuen Meifter 


Ung zu erlegen Gergebrdcht; fein ohngeändertee pere 
 bfeiben haben, an ftatt des fonft angefchaffeten halt 
Korng; aber fol. von pem Amte der 

Mor in die Auge Bere gegeben werben., 


Br 
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ine, VI. Colt ein jeder Gefelfes er je gleich ein freie 


betreffend. Der oder einheinifcher, auch ohne zu attendiren, ober 
auffers oder innerhalb Neichg gelernet und gearbei- 
terzin Das Anıtder 
wann er zuforderift die hierin fpecificirte preftan- 
da preftiret aufgenommen, und niemalen bes 
deuteter maffen ihm deffen Gewinnung weder di- 
re&te noch per indireftum bey namhatfter Gtraffe 
fehiwer gemacht, vielweniger ev mit einigen Auf 
wartungen, herum fhicken und Dienften beleget 
und dadurch in feiner Nahrung und Arbeit gehin- 
dert werden, gleichwolf foll er; fo lange er der jüng« 
fie Meifter bleibet, und wann es alfd hergebracht , 
auch auf andere Wenfe füglich nicht gefchehen kanı 
gehalten feyn, die Anfage zu denen von der Obrige 
Feit im Amt anzuordnendenzufanmenfunfften;oder 
wann fonft etwas in Amts Sachen zuverrichten 
vorfält, thun, da aber zu gleicher Zeit fich mehr 
rere Befellen zu Gewinnung der Meifterfchafft ans 
geben, und folcher geftalt zur Queftion fomt;wer 
die einem Jungmeifter incumbirende Onera übers 
achnten folle, ift darauf zu fehen wer fich zu erft 
beym Magiftrat gemeldet, und den erften Anmoeis 
fungs-Schein derer Anntg-Preftandorum erlanget; 
da aber diefelben fich zu gleicher Zeit, und aufeinen 
Tag angegeben  übernimt derjenige die Jungmeis 
“ fterfchafft, der feine LchrsJahre fpäter vollendet. 
% eehinlage VI. Wann bey dem Amt der 
DT  folche unentbehrliche 
Ausgaben vorfallen folten, Daß Dero Behuef eine 
- Colle&te anzulegen ‚die hohe Nohtdurfft erforderte; 
folt demfelben folches zwar zugelafen feyn, jedoch) 
mit dem augdrüchichen Beding: daß folches mäßig 
gefchehe, darunter die Billigkeit beobachtet, und die 
. Ans: andBilde-&enoffen mit dergleichen Anlagen 
nicht zu fehr, noch einer vor den andern befchweret 
werden, und damit es deßfals Feiner befonderen Zus 
fanmenkunfft derMeifter bedörfe, fell diefe Colledte 
auf einer Quartal-Berfannfung: in Gegenwart Des 
e 


Deputirten poin Magiftrat angelegetz und diefent 
die Urfache zu werfen Behucf die Collette gefehichet, 
eröffnet werden, werfen pflicht mäßigen Ermeflen 
iiberfaffen wird, ob-und wie hoch, und ob die Urs 
fache warum es gefthichet nöhtig: und hinlänglich, 
eine Anlage zu Machen; und da Die Colledte gar 
groß ı hat der Nähts-Deputirte es zu forderift in 
pleno anzuzeigen, ıntd deffals Berhaltungs-Befehl 
zu gewärtigen. Es bleibet auch iberden einem 


‚jeden Mit-Sfiede frey/dafetn hierunter ein ExcefS 


vorgehen würde, fich deßfals bey ihrer, ordentlichen 


-Hprigbeit (die dann darunter gehöriges Einfehen ZU 


Ants Anlas ' 


ge, 


thun hiemit befchliget wird) zu befchwweren. 

Zum VIIL Mag ein jeder Meifter und Gefelle 
alljährlich in dev Meifter-Pnde-ein gewiffes leidlis. 
ches erlegen, Damit den arınen Meiftern und Sefels 
[en, fo in dem Handwerck feyn, die Nohtourfft da’ 
von gereichet werden Fönne, erlangte aber ein Meis 
fter oder Gefell feine vorige Gefumndheit und taAre 
des Vermögens daf er wieder geben Fünte, was er 
ausder Lade genoffen, fo foll er dazu verbunden feyty 


 ftibe er aber in Arnındt, fol es feinen Erben um 


farnenfunfft.: 


 »GHttes Willen gefehencker werden. 
Anfs Zuz. 


Zum IX. Die in dem Ant fich befindende Mei- 
fter follen fo wenig unter fich, als mit andern Gils 


den ohne vorwiffen der Obrigkeit einige Zufanmens 
‚£unfften halten , fondern da fie gemeinfamer Anges 
 fegenheiten halber fich mit einander zu befprechen 
perlangen; folches nebft der Urfache vorhero anıncle 
< den ,und nad) Befinden Des Magiftrats darauf for 
thane Zufunmenkunfft und Unterredungin beyfeyn 
-“gineg Deputirten aus MitteldeeNahts 


‚. angeftellet; jeßtserivehnten Deputirten aber Davor 
nichts, noch) auch denen Meiftern, fondern nur von 


denjenigen welcher etwan eine extraordinaire Zur 


 fannmenfunfft verlanget; Davor 1. Kthl. indie Amtes 


Ende gegeben, auch dabey alles Sauffen, Zehren 
umd unordentliches Wefen,auch obgedachter maffen 


Die fo genannte Ants-Koftungen ganglich abgefchafe 
fer feyn, diejenige aber, welche fich in ein: oder an 


dern fo wolf abfeiten der Magiftrats-Perfonenund 


 . Policey-Auffjehers , alg dev Amts» Meifter hiewie- 


der zu handeln umterfichen, mit ohne nachläßiger 


fcharffer Straffe angefehen werden.  Geftalt danıı 
nichts von Amts» Sachen ohne beyfeyn des Depu- 
tirten vom Naht; and Policey-Aufffehers, wofelbft 


folcher befteller ifhvorgehen noch vor deren Ankunft 


- oder nachdem diefelbe weggangen, etwas abgehans 
delt 


Melt werden ol. An a ndicai 
den, unter Unfern Aemternftchen, fol einer inferer 
Beamten der Berfamlung der Gilde- Genoffen in 
Berfon benivohnen, und nicht tvie bishero gefcher 

Hen ihren Schreiber. oder Diener dahin fenden. . 

ir fönnen auch gefchehen laffen, dag in folchen . 

- Fallen; wenn die jüungfte Amts» Meifter nicht con- 


-. tradiciren, an ftatt des ganken Amts, etwann die 
E : Altefte acht Meifter folchenfals nur zufanımen fom- 
men. 
Seftraffung‘ EB fol X. & wenig denen Meiftern als Ge: 
„ber Aemifer, feffen die Poreftät fich untereinander zu beftraffen, 
Bun Nd- md gleichfam eine Jurisdidtion zu exerciren ferner 
geftattet; fondern wann dergleichen unter ihnen vors 
: fället; es dem Magiftrat zur Cognition, jedoch ohne - 
- Berfiattung ohmnöhtiger und foftbarer Proceffe 
angemeldet, die Straff-fällige deßwegen angefehen, 
und die aufffommende Strafr Gelderdei Obrigkeit 
© geliefert erden; Dafern aber bey dem Ant der. 
hergebracht, 
daß; der Anıtss Lade ein Theil von folhen Straf: 
" Beldern gelaffen wird, hat esdabey fein Berbleiben, 
wie Wir denn auch verftatten, daß geringere Bere 
“brechen der Meifter und Gefelfen, höchfteng bis auf 
72. Mgr.inder Anıts-Berfanmlung in beyfeyn und 
"mit Genehmbaltung des zugegen feyenden Ma- 
“giftrats-Deputirten beftraffet werden, jedoch mit 
‚dem Beding, daß alsdann folche Gelder zu Erhal- 
fung der armen und francden Meifter und Gejellen, 
“auf die in Dem sten Articul bedeutete Maaffe mit 
BSR ‚angewand werden. 
Fer, tits ‚Sie Sofollauh XI. Dem Anıtenicht geftattet feyny 
gr gel. von andern Briefe anzunehmen; dicfelbe zu-erbres 
chen md zu beantworten, fondern es find folche zur 
„ Erbrechung der Obrigkeit einzulieffern, oder auch an 
andere im Namen des Amts, ohne Bormiffen der 
‚Obrigkeit, zu fehreiben, alfermaffen dann zu Berhits 
tung deffendas Amts: Siegelin der Obrigkeit Ber: 
wahrung fen und bleiben fol. | 
Nahfehreir Wir, geben auch XIL. zu, Daf sven etivann iin 
‚. benausgetze Gefelfe heinnlich weggebet, und enfweder Schulden 
n 2 en Seel pinteriaffen , oder Exceffe verübet, demfelben nach | 
SEO ..; vorgangiger Obrigkeitlichen” Unterfüchung des bes 
fcehuldigten . Mit Confens der Obrige 
Feit und daß das abzulaffende Schreiben zu fordes 
rift zu Nahthaufe gebracht, und allda cenfurirer, 
‚jedoch ohne den Gefellen zu fehelten, und unvedlich 
"zumachen, folcher geftalt nachgefehrichen werde,daf 
C . dag 
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22. Bag jenige tung er begankdr Fürhfich erzehletund 
j alle Aenıter und Gtlden aggOrt und Enden mwoder 
. Gefelle anzutreffen, erfchet, werden, den ausgefter" |" 
‚ tenen Sefellen bevürffenden falle; mirtelft Oberkeit- ı 
licher Hülffe zu bgahlun Per Schulden anzuhalten, 
* _und,da er eine Ubglchat Gpft Excets verubeti.dey 
= Des Orts Obrigke hatzur Beftraffung Anz 
zeigen, und wiefol eichehen-zu Gerichten, jedod ta 
...dadas Verbrechen Hroß/ hat auchdie Obrigkeit” -",- 
.,, Ihres Amts zu pflegen, und ds StehBriefferee W.H, 
nen folchen ausgetretenen dee, uachzutunche f; 4° 
Birch wre ti MR Wi 


22 Streitiofie, Wenn KU. In ein oder ınehr Orten yoifchen | 
 tengwifchen diefes Handwerefd: SenoffengStreit u 


‚ den lcmtern, ur TERRA hi: 
ee folfen Die andere fi, darifläpävchig nomine 3 
A ehr Dekan ganten Collegii, als für fich Rpkwaronidemdar: - | 
RR Be ‚über ohne des Magiftrats erfordern, i Icium 

oder Bedencken ertheilen, und dem tten Theil 

002,5 beyeoder abtreten, fondern alles aufder ordentlichen 

| Obrigkeit Entfcheidung beruhen laffen. 

5. Derbottene Ach follen XIV. Bon denen Meiftern, wegen 

ja Su. Taxirung der Arbeit; oder daß ein anderer Das Ans 

Er un de gefangene nicht verfertigen, und ausmachen folle, 

en Aemter bes Feine eigenmächtige Complors gemachet werden, 
treffend. “ geftalt Wir dann allen und jeden Handwerdern 

and: insgemein affen welche Handlung treiben, 

‚  ernftlich gebieten, daß fie fich nicht weiter gelüften 

Taten folfen, dergleichen unztemliche Dereinbah: 

‚zung zumachen, weniger wann bey ihnen wegen des 

: ».Preißes vonder Arbeit, oder der Waareangefraget, 

.. AMD der Handel nicht gefehloffen wird, es im Amt 

“oder andernihren Benoffen anfagen zu laffen, wie 

viel fie gefodert, mit der Bedeutung,dafern ein oder 

. „ander hiewieder handeln würde, ‚derfelbe aledanın, 

daß er aus dem Amt geftoffen, auch überdem, den 

Befinden nach, mit empfindlicher Geld-Straffe aus 
0 gefehen werde, ohnausbleiblich geronrtig feyn foll. 

 Umtauchliche „_ Wenn XV. Ein Meifter die ihm anvertrauete 
Arbeit, oder Arbeit/ nicht recht, und dergeftalt wie fihs gebühret - 

, Auffenthalt verfertiget, oder jemandten, welcher Arbeitbey ihn. 
7 mifberfelben pefteffet, und cr angenommen, aber die Arbeit aufs . 

halt und fich jemand deßfals meldet; und der Obrig» 

feit denunciiret , (zu mahlen derfelben, und nicht 
. wie bishero üblich gewefen, denn Amte die Cogni- 
“io hierüber. zuftehet) foll fo fort ohne einige Weite 
laufftigfeit jemand verordnet werden, welcher mit. 
 Buzichung der Fündigiten Meifter das Werck und die 
verfertigte Arbeit in Augenfchein nehme, oder die 
RER u Br 
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> ,%ergögerung ob fie gefliffentlich feyyexaminire, und 
da fich dabey einige Bevortheilung, oder vorfetslicher 
 »AYuffenthalt hervor thun folte,der Handiwercfer nicht 
„allein zu Erfeßung alfes Daher entfichenden Scha- 
‚dens, und Unfoften gehalten, fondern auch den Be: 
finden nach, mit empfindlicher fcharffen Beftraffung 
 „angefehen werdenauch wenn dergleichenKlage mehr 
.. :wiederihn geführet; und er daran fehuldig befunden 
würde, des Amts verluftig erfläret werden. 
- Biesilöe, Und wie danıı XVI. Ein Meifter toelcher eine 
lt M: Hals Hrpeit annimmt diefelbe obgedachter maffen in der _ 
ee - perfprochenen Zeit fertig fchaffen, und nieniand zur 
- Ungebühr damit bey vorerwehnter ernfter Strafe 
aufhalten foll/ alfo foll auch) einem Meifter frey fte- 
. hen, Ein, Zwey; Drey bie Bier Gefellen, und einen 
- ‚Zungen zu halten; auch aufden Fall da ihm dann 
„und wann fo häufige Arbeitdaferderfelben mit vor» 
0, ,bedeuteter Anzahl der Gefellen nicht vorkommen ' 
2. Fönte, vorfalfen, und folches der Obrigkeit erweißlich 
- .. Dargethan würde, von felbiger Darunter dispenfiret, 
amd folchen Meitter fo viel Befellen, als er dazu nöh: 
sig: zu halten vergönnet, und hingegen alledamieder 
. ‚dvoneimund andern Amt zum Schaden desPublici 
... gemachete Berträge Damit caffiret; jedoc) ihım die 
‚„ ‚Contribution und andere von folcher Nahrung ab: 
.. zuftattende Onera nad) Proportion der Arbeit und 
Fe nn” haltenden Gejellen angefeßet werden. 
ARE teen ind.“ ‚zum XVIL Soll fein Meifter dem andern feine 
f 2. Sbfpafn Sefellen oder Jungen ohne deffen Willen abmiehten 
FREE „machen. oder auffprechen, vielweniger fonft aufein oder ande 
sente Weryfe abwendigmachenlaffen.  * 
„ Wittibe u. ‘Zum XVII. Wannein Meifter verftichet,. und 
oohnap, hinterläffet eine Wittte, fol derfelben twie auch dems. 
U; migenöienigen welcher unvermöggamtfeit halber das Hands 
„den Re ‚soerckfelbft nicht treiben kanı einen tauglichen Ges - 
" fellen unddas Amt mit zuhalten, und alfo dic Nahe 
. ‚zung zu treiben, frey ftehen, fie auch deren denen übriz 
gen AnıtssMeiftern zufonmenden Nechten, und 
‚Sreyheiten zu genicfen haben,Dagegen aber auch vor 
alle Arbeit zu antworten gehalten feynyjedoch bleibet 
ihnen der Regreff’gegenden Gefellen, fo die Arbeit 
aus Unfleiß, oder Nachläßigkeit verdorben, under. 
nommen, geftalt ihr dann von Dem Magiftrat die 
Hand darunter nachdrücklich gebotten werden folf. 
Annehende ” Ce follzum XIX. Die bey einigen Bilden herges 
ae Drachte Obfervantz, daf feinerin das Yıntzurecipi- 
eines Merten, er heyrahte denn eines Meifters Witwe oder 
een Zochter,gantjlich danrit aufgehoben und annullirer 


KEN oder Toch 
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udpfpey on epoRationedid Zum XX, Gollein Piltere Sohn, ober gleich 
ir 772 a das Amt von feinen Eiterghat; dennoch gleich an 
Be en a Fa, *Unterfcheid- Den foin dies Amt treten, pas Meifterftüich und zivar 
"573 HR Timer eintsheben ein folcheg; wie Diefe, porberuhrter maffen vers 
er Meiflerd‘ fertigen. A: "2 ra 


neise hehe er Re 
rt fohnu.frem; Zum XXI. Sof fein Sefeit zum Meiftet zu ges 
Sam ne Laffen werden, ern Kun eiveifenjdaßer aufdas 
nr Handpverch ins gewanderk,, 
5, nnddaffelberechtfchaffen zuggbrauchen gelernetund 


Er AER ‚ fein Meifterftücke, wie vor gei [det,worftellen könne, 


er (4 

DU ‚jedoch bleibet Ung die Dispenfitiö na Inhalt des 
0 indem publicirten Gilden-Reglerfentshefindlichen, 
487 ı fhrin, bEvor-igg 
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BAT SUR ) \ 
ERBTRATLENT “and ohne mit Zuziehung der andern Aıyfr‘ 
RE FT anzunehmen,zur Probe aber wird feine fangere Stift 
TORE alg 14, Tage verftattet, und mit folhen Jungens 
NEED AEH I TEFEEN, Vefvenndten, oder Bormünden, wegen der 
NEIN ER N Conditionen ‚infonderheit der Termine ‚in welchen 
HB Lehr-Geld; welches von der Obrigkeit nach Bil 
ET Ofigfeit zufeßen, entrichtet werden folfe, Handlung zu 
ah ENT N pflegen; jedoch foll gedachter Meifter anzeigen; und 
MERSIEN. GEBE REDEN ihm den Jungen prefentiren, damit er felbigen 
rg RENTE ET NT gegen Erlegung 3.Ggr. in das Amts-Buch fehreibe. 
EEE TE oe pp „UND weilman wahrgenommen, daßwenn’arme : 
ee Tann, Knaben indie Lehre genommen werden,welchenicht 
SELTENE NET Des Vermögens dag volle Lehr-Geld zu bezahlen, der 
REIT Meifter die Cehr-Jahre aufs. big 6. Jahrextendire, 
HFRENSR TEEN md folche,Knaben ihre befte Zeit unter der Szvitz 
Wem HELEN ihrerMeifter zubringen müffen; Als verordnien 
ha SHBTT TFT Br hiemif, daß die Lehr Jahre nicht über Bier 
rapie ala "TH Zahı extehdiret werden follen, und Damit fich nies> X 
Te and der Annchmung eines folchenKinabenswegen, 
| Elta EL BETZ ER ET Mangeldes Lehr-Beldes. enkiche, ein jeder Meifter 
TED ET wieihn die Reihe trifft; einen folchen Knaben an 
on as zunehmen, verpflichtet, dabeneben demfelben erlaus 
FED EESISEBET EN bet feyn folfe; neben diefem Jungen, den in der Lehre 
ecchriininlinß RER zone bereits ftehenden Knaben, auszufehren. Nr 
am WR EN Age Die Meifter follen XXI. folche Lehr Jungen 
a ne u ben Trada nicht affein mit allen Fleiß und gründlich unterteis 
nm men fen, fondern chriftlich und vernünftig tradtiren, 
82 3° nicht, aber, mit unperdienten, oder auch übermäßigen 
| Schlägen und andern Sevitien demfelben zufehen, 
“and dadurch die Lehr-Fahre zu verlauffen nöhtigen, . 
«10 - noch auch folche Zungen mit übermiäßiger Hause 
la 8 nd Zchd Arbeit alfo, dag fie dadurch an Füchtiger 
N. us ne. FESTEN. - 
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. „ Erlernung des Handmerefs. gehindert werden,bele: 
.. gen; weniger aber ihre Ehe: Weibere und Gefelfen 
dergleichen zu thun verftatten, geftalt dann die 
' ‚ Obrigfeit,mann Dieferwwegen Klage bey ihr geführet 
wird, darunter gehödriges Einfehen zuthun, und den 
. Fhuldig befundenen Meifter,oder Gefellen, geftalten 
-  Saden nad), dariber zu beftraffen, auch da der 
. Junge durch folhe Sevitz auszutreten genöhtiget 
feyn folte, den Meifter, ihn wieder anzunehmen, und 
hinfünfffig befcheidentficher zu verfahren, anyumeiz 
. fenhaben wird. ie v 
eating BantaberzumXXIV. ein Zunge aus Muht: 
Snabens, Willen, und ohne Daß er durch) dergleichen hartes 
: Tra&tament dazu genöhtiget wordenvor Endigung, 
„der Lehr» Zahreentlauffen wide, foll der Mieifter 
\ (mofern er fich nicht aus guten Willen dazu refolvi- 
vet) felbigen wiederum anzunehmen nicht fehuldig, . 
und der Junge fo wol feines bereits enirichteten, und 
‚noch etwanın fehuldigen Lehr-&eldes verluftig, nd 
fols er fich zu einem andern Meifter, obgleich) von 
- „ ebendiefen Handwerd‘, begiebet,die Eehr-Jahre wie: 
‚ „Per anzufangen fhuldig feyn, gs 
“Wenn ein Meifter verftirbet und hinterläffet einen 
N „Jungen fo noch nicht ausgelernet, pLL ihm von dem 
2, Amte ein Schein, toielange er gelernet, gegeben,und 
.‚ erdaraufvon einen andern Amts-Meifter um bey 
bemfelben auszulernen, angenommen, ihm auch dies 
‚ferwegen eine längere Zeit;als die gefehte Jahre in der 
‚Lehre auszuhalten nicht aufgebürdet werden, auch) 
nn Die Obrigkeit dahin fehen, das solches gefchehe. . 
nr 2 Rehregahre. 8 follen XXV, Die angenommene Fungens 
ET izummenigften Died. Hands 
= Awereflernen,undsoen ein Junge folche feine ne 
 -Lehr-Jahre ausgehalten, foll er in Gegenwart der 
Amts Meifter und Gefellen loßgefprochen, jedoch 
alle bisher dabey eingeriffene unehrbare ärgerlicheja 
- theilg gottlofe Formalitzten, Adiones ind Ne: 
den, bey Bermeydung ernfter Beftraffung gänglich 
eingefteflet, dann auch dem alfo loßgefprochenen twe- 
gen Berwirk- und Befchenckung der Meifter und Ber 
fellen Feinelnkoften gemachet werden, geftalt daiı die 
„Obrigkeit diesfals fcharffe Aufficht zufragen, auch . 
jemanden zu deputireny der folcher Loßtprechung der 
Jungen; von Anfang bie zu Ende, jedoch ohne Ent: 
“geld beymwohne, geftalt dann auch hiedurch verordnet 
wird, daß ein jeder Lehr Knabe im Lande und nicht 
3, „außmwerts zum Gefellen gemachet werde, Jnmaf 
fen dann auch in Unferen Teutfchen andh ein jeder 
| 2 Lehre 
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15007 To gehraRnabe,svenn er ausgöfehrieben, und vom Dieb 
5. rfterfren gefprochen wird, ich zugfeicher Zeit zum 
0° Gefelfen gefprochen, undiper ben einigen Aenitern 
 bishero gemachter Unter id zroifchen einent@efel- 

- fen und Jünger, oder Lohngr oder Mittler, damit 


0 gängfich caflıret Ef Me Be 
Behr Brief, Der einen folchenWonge röchenen zuertheilende  - 
en Lehre Brief, fell XRVI. Demfelbin, wann er nur. 
das Schreib Geld bezahletı ohne Entgeld grtbeiletz 
- auch dem‘ Magiltrat vorherogorgezeiget und von . 
demfelben mit dem inQerwahrung habendenAmte> 
Siegel verfiegelt werden; Immaffen Denn auch, 
"die Fehr Briefewenn esnicht q gduiicklich welatc? 
- soied, nicht aufPergamen, Mann en künfteer 
- 1 Jungenjfondern nach einem b a a | 
. 2 gedruckten Formular, bemittelten Kn en gegen 
>... 1 Erfegung iz. Gr.in Die Amts: Laden vor den Lehrs 
ve wei in Armen aber umfonft ausgefertiget werden 
re ie follen. | 
 Befetten.: - Was XRVL. Die alf (öfgefprochene,auch von 
andern Orten herfommende Gefellen betrifft, fol 
+ fen fich diefelbe gegen ihre Meiftere geziemender Ber 
.  fcheidenheit befleißigen, auch ihre Arbeit mit gehörie 
gen Sleiß und Treue verfertigen, maffen Dann Die 
"dargegen biehero eingeriffene Mifibrauche und Uns 
70 ordnungen, fo viel immer möglich, abgefchaffer; in 
 2.4:% fpecie aber denen Gefelfen die alfo genannte Krug- 
. Zage, freye Montage, Faft-Nachtsund andere Der 
har . gleichen fiederficherumd nur zum leidigen Sejdf ange: 
1.» Zrssifehene Belage, nach eigenen belieben zu der Meifter 
- Ungelegeniheit , md mit Berfäummniffe der. unter 
binden habenden Arbeit, anzufeßen,umd fich alsdannn 
. „vom ganken Handwerd zuverfanen, und diejenige, 
‚fo fich dazu nicht einftellen swollen; zu beftraffen nicht 
. ..geftattet; fondern Dagegen vonder Obrigkeit zurels 
 ,, hende Berordnung gemachet werden; will aber cin 
.., Meifter feinen Sefellen dann und marın einen gane 
sen: oder halben Tag in der Woche zu ihrer eigenen 
-. , Behuef oder Recreation erlauben, bleibet folches 
... . Aanverwehretr 8 folt ihm aber. von denen Gefellen 
. ,. barunternichts vorgefchrieben werden, fondern eine 
bequeme Zeit da er ihrer am beften entrahten kan, , 
.  zuermwehlen allerdings frey- und bevor bleiben. Der 
Krug DVatter aber, foll bey ohnausbleiblicher CIE 
ee fängni-Straffe, nach 9. Uhr des Abende, denenfels 
- „ben weiternicht an Brantewvein, Biers oder Zabad 
. . „porfegen und ein jeder Gefelle, bey gleicher Straffe 
0 zrfolcher Zeit nach) feines Meifters Haufe gehen,umd 
7 ich alles Nachtfehwdrmens enthalten. , Und 
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- Mieberfehe‘ XVII. Und weilbey denen Gilden und Hand: 

a wercfernder fehAdliche Mißbrauch, und Unordnung 

‚eingeriffen, dag die Handwercks » Gefelfen denen 
 Stadt-Obrigfeiten, wenn diefelbe in Handwerce- 

- Angelegenheiten fich der Cognition und Unterfit- 
chung, wie.bilfig, annehmen, die Excefle beftraffen, 
oder fonften nach Befinden nöhfige Verfügung er: 

gehen laffen wollen, fich ftraffbarer Wenfe wiederfe- 
‚Ken durch) ihre Alt-Gefellen, Schäffer, Schendfin, 
und wie fie onftRamen habenverbottene Complots 
machen, denen Meiftern nicht allein aus der Werke - 
: -ftadt lauffen md diefelbe auffer Stand fehen, die 
- Äbernommene Arbeit contrra&- mäßig zu hieffern , 
Berbimdniffe mit einander auffrichten, in groffer 
Anzahl auffrührifcher Weyfe fich zufaiten rottiren, 
amd duichUmfchickung gewiffer Zettul „denjenigen, 
welcher vonder Werckftädte nicht auffftchet: und fich 
 beyihnen einfindet, vor unehrlich erflärenauch chen: 
‚der nicht wieder in die Arbeit treten wollen, bis die 
Obrigkeit ihren Willen ein Genügen gethbans Wir 
‚ aber folhem.Unsefen nachzufehen nicht gemeynet 
find, als ordnen und wollen Wir, daß denen Alt-Ge 
fellen, Schäffern und Schencken,umd wie fie Nanıen 
. haben mögen, welche nach bisherigem Handwerckes 
Gebrauch, fih unternommen, ihre Mit-Gefellen ale 
 „Häupter zit commandiren; bey ohnfehlbar erfolgen- 
.. ven Leib: und nach Befinden Lebens-Straffe verbot- . 
‚sen feyn folle, gedachten ihren Mit-Befellen, überall 
.,ethoas anders, als was denen Oberfeitlichens- und 
.... „gandes-Ordnungen, auch denen von Uns alfergnds . 
dgft approbirten .Handwercfe: Gebräuchen, und 
. Bilde» Articuln gemäß ift, zu befehlen, vielweniger 
‚diefelbe wieder die Obrigkeitliche. Beranftalteund 
 Bafügung aufzuwiegeln,und zum öffentlichen Auf 
stand zuberwegen; denen Befellen aber insgefamt bes -- 
- fehlen Wir, bey feharffer Leibes- und nach Befinden 
bey Straffe der Beftings: Bay-Arbeit, weder vor 
-  fichfelbfirnoch auf Scheiß ihrer AltsGejellen, fo wes 
- nig einen univerfalen Auffitand- zu erregen, algaus 
- einoder andern particulier Werckftädte aufjuftehen, 
und ihren Meiftern aus der Arbeit zugehen,in ftreitis 
gen Policey- und Juftitz-Sachen überall nicht nach 
ihrer Schäffer und Alt-Gefellen, fondern nach ihrer 
vorgefegten Obrigkeit Gebot und Verbot fich achten, . 
auch bey obbedeuteter Strafe, alles auftreiben und 
 fehelteng, fo wol Unter fich felbft; als gegen abrefens 
de Gefellen, fich zu enthalten. "Qmmaffen dennder 
2 RrugeBatteroder auch andere Mitsmeifter, fo bald 
| ' L fie 


_ 


a 


FTIR, fiegewahewerdendaß ®. Sefelfen ein Auf: 
"20: fland erzeget werden willfgs bey Straffe der Ger, 
fängniffe und nach Befufpen des Karrenfhiebeng, Ye 
. +ffündfich der Obrigkeit zu ffrnerer Verfügung anzır 
5, zeigen gehalten feyn follen. <A a 
2 Befchenefte’. Ber gefehenckten Hgndroft ern foll zum XRIX. 
Ef Seh :bey Straffe der Sefänftiffe einem zeifenden Gefel- 
/ Mr fenein mehresnicht; algein füryes Nachtlager, und 
eine Mahlzeit oder an Gelde 6. &n. gegeben werden, * 
bey dem Außfchencken aber fol auffer. den Derten- 
oder Alt Befellen, bey gleichmäßiger Straffe, von 
* den übrigen Gefellen niemand gegenwärtig feyng 
amd ich gelüften Taffen feinem Meifter vonder ZBelgg 
"7 ftadt zugehen, | di 2 
. .Mahfhrr IRR. Dafern ein Meifter Dermer da Avürde, 
‘ "Bung der daß etwa einer feiner Gefellen wegen gemachten 
; Gefellen. " Schuldenvorgegangener Ehe-Berlöbniffe,oder gar 
Y "eines begangenen, aber noch nicht Fund gewordenen 
"gafters, Betrug, Dieberey und dergleichen fich heim 
„Sich eg zumachen intendire ‚ fol gedachter Meifter, 
fo Bald er von dergleichen Dingen Nachricht erlane 
get; folcheg der Obrigkeit, damit von derfelben date 
unter die rechtliche Gebühr verfüger werden Fünner 
anmelden, oderda er folches verfäumen, und daß er 
. den Befelfen wiffentlic) echappiren faffen, oder fons 
 ften mit ihm colludiret, überführet würde, felbften 
dafiir einftehen,jedoch aber auch einem folchent Gefel- 
‚Ten alfofort nachgetrachtet und nichralfein in diefes 
Chur und Finftl,Haufes;fondernauch derfelbe in ans 
dern Landen und Orten durch Stec-Briefe und füb- 
x Sidiales fo lange auffgefuchet werden, big er nach Ber 
fehaffenheit der Sache entiveder an dem Ort; woer 
? alfo heimfich weggegangen,in Güte fich abgefunden; 
amd Richtigkeit gemachet, oder auch, wo er obbedeus 
‚teter; oder anderer Pafter fchuldig , dafür gebührend 
„abgeftraffer worden. 
 Inflene. As auch XXL: Der unleydliche Mißbrauch 
"der Öefelfen. eingeriffen, daß die Handwvercis-Sefellen vermitteift 
„eines unter fich haltenden Gerichts die Meifter vorz 
ftellen ; denenfelben gebieten, und allerhand unges 
>. reimte Gefehe vorfehreiben und in deren Berwege- 
„rung fie fehelten , ftraffen, ja woll gar von ihnen aufs 
‚ftehen auch die Gefellen, fo nachgehende bey ihnen 
arbeitenauftreiben, undvor unvedlich halten, fo fole 
fen folche von den Gefellen veruibende Infolentzien in 
‚ Unfern Tentfehen Landen weiter nicht geduldet were 
‚_ den, Ep N” 
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2 Befehim:  Menn XXX. Ein Mitmeifter den anderti, 

?r a ein Gefelfe den andern gefthinipfet , oder gefcholten, 
>... 5 Gefellen. jo folfen die Borftcher zumaln wenn Die Injurie gar 
0 geringerdie Sache längfteng binnen 2.Zagen, in Bü 
4:25:20 gebeyzufegen gefliffen feyn, daferne aber fo danıı Die 
ann Bit nichtzu erreichen, follen diefelbe es Längftene 

-  pendritten Tag beyder Obrigkeit anzeigen , welche 
en Die Sache fo fort entfcheiden , den Injurianten nach) 


, Befinden zur Ehren-Erflärung: und Abbitte anhal- 
0 gend darüber entigeder mit Gelde oder mit Ges 
0. fängniffeBeftraffen foll; als aber hiebey die böfe Ger 

RR mwonpeit eingeriffen daß Die Amts-Borfteher, Mei 
RERLE- ftermd Befehlen, einen gefehimpfften Meifter oder 

naar ARTE EEDTD Gefellen, wenn.er die Sache längftens binnen 14. 
25 Tagen nicht ansmacheti feine Amts» Gewwonheiten 
BETTER SEBTE giederfahren laflen, denfelben zuihren Ante- Ders 
las Pay RG RETTET Kamlungen nicht fordern, mit Aufchaunngen der Ere 


1a a‘ 
untere 0 en at et 
dr Pe ar adber Wwerye 
‘ Pr 


ag IDTENSETSETT Gelfenvorbey gehen; die Gefellen von der Aerckftädte, 

TESTER IST auffftchen, und bey einem gefehimpfften Meifter, 
50 operneben einem gefehimpfften Gefellen nicht arbeis. 
2 gen wollen, auch woll gar die Seelen, die bey einen 
rs polchen Meifter und neben einen folchen Sefellen ges 
Vi nn N arbeitet; vor unredlich Halten, und fich deßfals mit 
rt, Meifter und Gefellen abzufinden nöhtigen, fo mird 

7 folchein den Neichs- Gefegen und Landes-Berord- | 

Sr ES nungen vorlängft, verbottene Aufftreiberey-hiernut - 

ERTETER Tpenen Vorftehern, Meifter und Gefelfen, nochmaln 
EB 2 bey Straffe-des Karrenfchiebeng ganklich unterfas 
ID a EEE SICH gehe nicht minder alle übrige Arten/von der Auftreis 
ER Herepyalgdie Einfhreibüng in das fehrvarke Bud 
rn an der fehwarhen Taffel das Nachfehreiben-bey 
Schehmsfhelten das nredlich machen, Die Berfar 


ns kur 
TE Br | 


RT 


Seele :  gungdesGruffes, des ehrlichen TBillfommiens und 
ge eg. fonft immer Nanıen haben mag, bey gleich, 
2. mäßiger Straffe inhibiret.. a 
TFT Hm AE Denen Meifter und Sefellen ftebet zunn XRXUL 
Arie, 2 Nicht Frey, nach Willführ alle Tage Abfchied zu der 
- ben, und zu nehmen, fondern ein jeder ift fehuldig 
wenigftengeine volle Woche abzuwarten, und dar: 
2 uFSonntage Mittags Abjchied zu fordern oder zu 
" ertheilen; Bey denenAemtern aber da gebräuchlich, 
ns -dapder Gefelle wenigfteng yubor 14. Tage arbeiten 
+2 muß; oder da die Befellen von Halben Jahren zu hafs 
a HERE? gemichtet werden,hat es dabey fein Ber 
a 7 DAR re ee } 
ae Beeettemg: Henn zum XRXIV. der Gefellen Herberge zu 
RUE sperimdern, Die Nohtdunfft erfordern folte: fo ift auf 
einen ehriftlichen gerwiffenhatften Krug-Batter,der 
xt öguten ehrbaren Lebens und Wandels zu fehen, und 
4; | .„E haben 
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haben die Borfteher daralk2- Die 3. dero Schuefden 
“ Magiftrar in Borfehlag zygbringen, welcher fodann 
% aus denen vorgefchlagen wofern gpieder diefelben 
BEIN) iu nichts erhebliches auezuft a 17 ohnentgeldlid) einen 
Ku nt zubeftellen und zu beeydii Bi. Er 5 
y in em tele Damit XXXV. das der, x r 

nr KRZR Dem rs | „fo vie_mieht erhalten werder , 

na feyn-:3 - fo foll keiner in der Stadt Arbeiten er fey denn ein 

% ö eo 4 FH ne EG ° Bürger {md Habe Das Snıt um Gilde Ve 
sı*r 1 . r 
dr ; gefehte Art getvonnen; Wir behalten ie jedennoch. 

Dar si Devor,darunterdem Befinden nach zu dispenfirgiy;, 
2 Wenn efwann von denen Amts Senofl em ler 
” tiones angeftelfet werden,oD ge 5 
=, soelche nicht mit im Ante fe 
ann geg Det vorhanden, folfen fie folches nicht eigenmächtig 
A Hr = pornehmen, fondern es zu forderiftder Obrigkeit ans 

er > , meldenwelcheihnen dero BehuefeinenGerichteroder 

eiiainen erraane ins A Amts-Unter-Bedienten zuzugeben, welcher alfes ges 

| uni H „og, waltthätige ungeftühme Verfahren hindere und 
Sa ERBERICENTERT, verhüte,dag denenfelben abgenonmene aber fol der 

ig ‚Obrigkeit des Orte ‚gebührend eingelieffert werden, 

Ne, Be: SoXXXVL Einer in dem Amt ftirbet, es fey 

ka: . Amt Sti, Meifter oder Frau, fo folfen die Amts» Brüdere und 

33 RN 2 ‚Den; 15, Hrauen, warn Die Leihen Beftätigung öffentlich ge 
in in ik ir nz Ihiehet,vordem Haufe,daderZodfe inne ift, aufdent 

.] Steinpege erwarten, bis die Leiche heraus gefrageit 

;, wird, und mit zu grabe folgen, auch follein jeglicher 
y ' dee Amts Bermwanter zu dem Begräbniffe gebeiz. : 
1  Pfenning,und folcpe denen2irmen umGortes willen 
es an ang tk. ansgeheilet und gegeben sverden. 

I tn un zum XXXVI. Soll von denen gefiötvornen 
HI ,Meiftern eine befchloffene Lade verordnet; und darin 
der Jungen Schreib-Beld, und tvag fonft nach An 

» weilung-des VIII, Articuls zu Unterhaltung der 

Branchen und armen Meiftere und Gefellen auffoms ' 
met; famt.denen Amte-Articuln, ihr corpus bono- 
‚rum concernirenden Briefichafften und mit an 
‚ dern Aemtern geführte Proceffus, imgfeichen die 
fe ara jae ,Fundationes ad pios ufüs welche ein oder andern 

FE NORINT, "Amt äfundatore bengeleget  verwahret swerden. 

Zu der Amts-Qade führen beyde Borfteher einen. 
na She und ift binnen 4. Wochen nach extradi- ' 
FT rung diefes Anıts+ Briefes, über eines jeden Anıte 

» 5  Gorpusbonorum, und in der Lade befindliche Briefe 
‚Shafften/ein Inventarium zu errichten; wovon bey 
- deinmjedegmaligen Rahte- Deputirten, ein Exemplar 
„ „perwanlich BEDEKDENTEN.IO wird, | | 
: Es 
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ER le > 88 follen zum XRXVIN, Alle Jahr die Rech 
ENDEN = Mellung da Nungen von den Alf und Jung - Meiftern nachdem 
02T Altand. Se zu forderift vondem Policey-Aufjeher auhRahte 
rue rung Mce. Deputirten, bey der erften Morgen: Sprache im 
ar Alte + Fahr, nachgefehen, vorBürgermeifter und Naht abs 
nommen, uhd fo dann wiederum neue Altzund 
7,98, Zunge Meifter beftellet werden, welche vermittelft 
BEE Handfehlages angeloben, daß fie Diefes Jahr des 
DB BaLEker Er ERSHNUEDELE Borfteher feyn,deffel 
7, ben liegende und fahrende Bühter und Adiv-Schuls 
„dei fich mit gutent Fleiß annehmen, und diefelbe in fo- 
weit folches noch nicht gefchehen; in ein richtig Inven- 
 tarium bringen, deifelben Einnahme und Ausgabe 
.. „alljährlich ohne etiwas weg zu laffen, richtig berechs 
nen, ihre Rechnungen vor dem Ant in Gegenspart 
“des Magiftrats Deputirten und nachgehende vor 
. Bürgermeifter und Naht juftificiren, von einen ans 
„gehenden Meifter,es fey unter wagPretext es immer 
„wolle: wichts mehr, alsden Ant der ' 
Sr " zu 
5 L | zu nehmen nach. 
. gelaffen, nehmen, bey Befichtigung des Meifterftüt- 
7 fesrund fo offt auch fontten ihnen etwas zu beurtheis 
Ten von Obrigfeits wegen’aufgegeben würde, nach 
 beften Wiffen und Sewiffen/ ohne alle Neben-Ab> 
2,0 fieht und Bartheplichkeit, verfahren,alfe unzuläßige 
0 andverbotene Schmaufereyen fo wolt vor fich felbft 
Am Amte einftellen, als von denen angehenden 
7 Amts-Meiftern.bey Berfertigeund Befichtigung 
des Meiftersftückes gänglich einftellen laffen ı auch 
der Befchencfung deg Policey-Auffehers;derRahts: 
Deputirten, und anderer Gerichte-Berfonen, es fey 
. an Gelde, oder Vidtualien ich auf Eeinerley Wenfe 
anternehnen, im Amt überall nichts abhandeln, ee 
 feydenn der Magiftrats-Deputirte von Anfang big 
um Ende mit zugegen, feine Mitzmeifter und Befel- 
Tenyin zuläßigen Sälten höher nicht den auf 12.8 bes 
ftraffen,die Straffe dem Amte zugutein Einnahme 
bringen, denen loßgefprochenen Lehr Jungen wegen 
BerwirtsundBefchendfung, Meifter undGefellen fei- 
ne Unkoften machen,dabey alle Argerlicheßebräuche 
amterdenGefelfen verbieten,und fonftallesdas thun 
wolle;mwag einem ehrlichen getreuen Amts-Borfteher - 
und Rechnungs Führer oblieget; und dag wahre Bes 
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25 Berboftene = Hiebeyeinigen Aemtehnzuy XXXIX. eingerif h 
el ee nafene böfe Gerwonheit, daß dieangehende Meifterdarse _ " 
> den Meifter. auf beeydiget werden, dAf fie wollen deg Amtez - 
| - Heimlichkeiten verfchroeigen, und feinem entdecken, 
‚was ihnen die Gewinnumigdes Amnte gefoftet, wird 
damit ernftlich und bey Straffedes Karrenfchiebeng 
 . verbotten, die Junnungs- Gelder, und was fonft ein 
‚jedes Ant von ihren unbeweglichen Gühtern, oder 
ausftehenden Capiralien zu heben hat, werden von 
den Borfteher in Einnahme berechnet, dahingegen 
wird nichts in Ausgabe paflırer, als ivag zu des 
Amts gemeinen NTußen,undzu Berpflegung armer 
Francker Meifter und Gefellen,der ohnumganglichen- 
—  Nohtdurfft nach, anzumendenz; und weil die Ers; 
fahrung gezeiget; daß die Amtg-DBorfteher, wenn fie 
in Amts Angelegenheiten entweder Gericht oder 
 auffer Gerichtlich etwas zu verrichten gehabt, fodan . 
‚aufdes Amts gemeine Unkoften, fi) Nein, Bier, 
Brantewein, auch wolf gar Effen auffehen laffen, fo 
wird denenfelben folches bey Straffe der Sefängnif 
fe unterfaget; auchin feine wege gut gethan 5 folte je- 
doc) aufwärtsder Stadteinoder ander Borfteher, 
» „einige Amts-Angelegenheiten zu beforgen haben, fo 
‚hat der einen jeven Amt zu gegebene Nahts»Depu- 
_ tirreeinen folchen Worftcher vor feine Berfäumniffe 
nach Befinden 6. bigı2, Gr. zuafligniren. Wenn 
“bey dem Amte ein Geld-Borrahtvon so. Thl-vers 
handen, fohaben die Vorfieher-folches zugleich ihren . 
‚ „Deputirten anzuzeigen, und dabey Sorge zutragen; - 
daß folches mit Sicherheit, gegen eine gerichtliche 
„„ Hypothec ausgeliehen werde, 
Handelund?. XXX, Was wegen der aufden platten Lane 
nn ae de, und indenen Borftadten zuduldenden Handluns 
plattenfande gen und Handivercfer halber in denen von Unfern 
- undinden . Vorfahren ander Regierung gemacheten Werords 
 Borftädten. nungen enthaltens daben laffen Wir es lediglich bea 
betreffend. gyenden,umd werden folchennach Feine 
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weil aber-folche Verordnungen nicht allein in faveur 
der inden Städten wohnenden Aemterumd Gilden, 
fondern vichmehr zu confervirungder Städte und 
deren Nahrung überhaupt eingeführet worden; fü 
ftehet denen in den Städten wohnenden Nemtersund 
Gilde-Benoffen nicht frey, Darunter vor fich zu dis- 
penfirenund gegen Annehmung einesStücBeldes 
folche inihr Amt zu recipiren, utıd daducc) folchen 
vermenntlich DIeNahrung zu verftatten, fondern fol: 
che Pata follen alferdings verbotten und ungültig 
_ Key auch die aufdem platten ande wohnende vers 
bottene Handwercfer dadurch Fein Recht erworben 
haben, dafelbft ihre Handlung und Handwerg zu 
treiben. 
Wann von denen Amts Meiftern aus denen 
Städten aufdem platten Cande Vifirationes anges 
fellet werden folfen Die StäadtifcheMeifter folches vor 
fich zu thun nicht beinächtiget feyn, fondern ihr-Borz 
haben jederzeit zuforderift der Obrigkeit Des Ortsan: 
melden damit folche ihnen zußerhütung allerDefor- 
dres einen Unter-Bedienten zugeber gleich twig oben 
9.35. verordnet worden, und Das Abgenommene ift 
der Obrigkeit einzulicffern. ; 
nk 


Diefer Ordnung und 1og8 fonft in dem in Anno 
1692, der Aemter und Gilden halber publicirten 
Reglement verordnet; ob!eg cha wörtlich nicht in- 
feriret, follen gedachte Seite u Sefellen des . 


. Amts 
zu eh de 


Gebühr nachleben, darüber ir auch hoher Obrig? 
£eit wegen wollen halten, jedoch) Ung und Unfern . 
Nachkommen an der Regierung vorbehalten ba”. 
ben, diegelbe nach vorfallender BER zum. 
‚dern zu vermehren, oder auch it ein amd andern . 

Articul’zu verändern, ja gar dufzuheben., Und, 
weil auf die pflichtmäfige Vipilantz und Derfüge ° 
gung Unferer Beamten, Schufpheiffen,;Magiftraten, 
Policey -Auffehere und übrige Befehlschabere in 

> denenStädten und Flecken es hauptfächlich ankonit, 
daß; diefer Unferer Verordnung ftridte nachgegams 
genmerdes GP befchten Wir denenfelben hiermit 
ernftfich und bey Bermeydung Unferer Ungnader 

“daß fie Darüber mit behörigem Nachdrucund Eyf 

“fer halten, auch, wann es nöhtig, von, Denen ihnen 
beydenen Gilden und Aenitern vorfommmenden Liz 
ordnungen und Ubertretungen diefes Unfers Bildes 
Brifesan Unfere Geheimte Kaht-Stube jedesmal 
ungefäumten Beriept erftatten und von dorf eis 
tere Verfügung gervärfigeny. ander Der Derwars 

“ nung,daß wann diefem allen von ihnen, oder durch 
ihre Conniventz und Nachläfigkeit vondenen Gil. 
den und übrigen. dazu gehörigen PBerfonen zumieder 

‚ gehandelt, und fie/ Die Obrigkeiten,deffien überführet 
winden Wir diefelbe vor andern Desiegen zur Ber: 
antwortung ziehen, und dem Befinden nach mit 
exemplariffher Straffe anfehen wollen, . 
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©: ift bereits in dem unterm 27ten Zulius 1739 erlaffenen Ausfchreiben 

ausdrücklich verordnet worden, daß wenn jemand, der unter birgerlicher 
Dbrigkeit fteht, bey einem Pfufcher oder Nahrungsftöhrer eine Arbeit verferti: 
gen läßt, derfelbe Für jedesmal Zehn Rehle. Strafe halb der Obrigkeit und halb 
der Gilde unabbittlic erlegen, und diefe davon den Denuncianten biltigmäßig 
abfinden folle. { 

"Da jedoch von mehreren Aemtern und Gilden wiederholte Klanen find 
eingebracht worden, daß auf den Inhalt jener Verordnung nicht mit Gtrenge 
gehalten werde; &o finden Wir Uns bewogen felbige hiemit, ausdrüdlid, zu 
erneiern, und habet ihr deren Lebertreter ohne alle Nachficht jedesmal in Die 
beftimmte Strafe zu nehmen. 

Damit jedoch die in Amt und Gilde fiehende Meifter durch die obine zu 
ihrem Beften abzwedfende Verfügung nicht mögen veranlaßt werden, diejent 
gen, welche Arbeiten bey ihnen beftelet Haben, über die Gebühr hinzuhalten, 
oder tadelhafte Arbeiten zu übermäßigen Preifen zu liefen; So wird die be 
reits in den Gildebriefen verordnete Beftrafung der Deifter, wegen ungebühr: 
lichen Aufenrhafts bey der Arbeit, oder deren Untauglichkeit, oder auch Leber: 
fegung des Arbeitstohnes hiemit nochmals wiederholt und dahin befrimmt, 

Daß derjenige Meifter, welcher:eine Arbeit auf Einen- beftinmten Termin ver» 
fprochen und nicht geliefert hat, und, bey der desfalls gegen ihn erhobenen Kia 
ge, Erine hinlängliche Entfchußdigung anzuführen vermag, nicht nur dem Kia 
ger allen durch die Verfaummiß zugefügten Schaden nebit den verurjachten 
Koften erfetgen, fondern auch noch überdem fie jeden Tag der Berfaummiß des 
geichehenen DVerfprechens, nad) Befchaffenheit: der Umftände, eine Geldbuße 
von 12 mar. bis zu einem Nthfe. an die Armen des Orts erlegen fol, derjer 

nige Meifter aber, welcher bey einer von der Obrigkeit, mit Zugiehung Fundi- 
ger Ymtsmeifter, auf gefchehene Klage, angeordneten Unterfuchung einer 
fehlechten tadelhaften Arbeit oder einer unbilligen Leberjegung des Arbeitsloh? 
nes wird übermwiefen werden, außer dem Schadens und Koften-Erfas für den 
Kläger, mit dent Bertufl des angefegten Arbeitslohnes zum Beften der Armen 
des Orts foll beftraft werden. 

She werdet über den Zuhalt diefer Yerordnung mit Strenge und Nach: 
dene halten und Wir ıc. 

Hannover den IHten Januar 1797. 
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